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Lord Winster gesteht : England

plante Luftterror schon vor dem Krieg
Ein eindeutiger Beweis für die geistige Urheberschaft des Luftterrors

Berlin , 5 . Juni
Der Luftterror der angelsächsischen

Flieger hat doch allmählich in der Welt
Wirkungen ausgelöst , die seine Urhe¬
ber nicht erwartet hätten . In verschie¬
densten Ländern , die den britischen
oder nordamerikanischen Beeinflus¬
sungsversuchen noch nicht erlegen sind
und die sich ein mehr • oder minder
freies Urteil bewahrt haben , beginnt
man sich doch seine eigenen Gedanken
über das Ausmaß der Zerstörungen zu
machen , welche sowohl in Deutschland
als auch in Italien durch die rücksichts¬
losen Angriffe auf zivile Ziele hervor¬
gerufen wurden . Die kürzliche Veröf¬
fentlichung über zerstörte Baudenk¬
mäler , Kunstwerke und kulturelle Ein¬
richtungen , wie sie von amtlicher Seite
veranlaßt wurde , ist denn auch überall
in der Welt mit starkem Befremden
aufgenommen worden . Angesichts die¬
ses Tatbestandes ist die englische Re¬
gierung bemüht , die Schuldfrage
zu verdunkeln oder zu ver¬
schieben . Ihre Propaganda ist aufs
Eindringlichste dabei , der Welt die
Ueberzeugung aufzudrängen , daß mit
dem Luftterror gegen zivile Ziele von
deutscher Seite aus begonnen wurde .
Die in dieser "̂ Beziehung gemachten
Versuche sind teilweise so plump ver¬
laufen , daß sie bereits , wie das . erst
kürzlich geschehen konnte , durch Aeu-

ßerungen der englischen Presse selbst
zu widerlegen waren . Das betraf ins¬
besondere eine Erklärung des
britischen Innenministers
Morrison , die nun in ähnlicher
Weise auch von dem Außenmini¬
ster Eden vor dem Unterhaus auf¬
genommen wurde . Beide Mitglieder des
britischen Kabinetts haben ihre Behaup¬
tungen damit belegt , daß Deutschland
mit dem uneingeschränkten Luftkrieg
begonnen hätte , weil in Abessinien und
Spanien zivile Ziele bombardiert wor¬
den sind , und ferner Warschau und
Rotterdam im Verlauf des zweiten
Weltkrieges die entsprechenden Beweise
geliefert hätten .

Morrison nnd Eden widerlegt
Die »Deutsche Diplomatische Korres¬

pondenz « , das Sprachrohr des Auswär¬
tigen Amtes , hat sich nunmehr noch
einmal mit den Behauptungen Morri¬
sons nnd Edens befaßt und die an sich
bekannten Tatsachen nochmals heraus¬
gehoben , durch die alle Behaup¬
tungen Morrisons und Edens
ihre Widerlegung finden . So
wird es als Unsinn bezeichnet , daß
deutsche Flugzeuge am abessinischen
Krieg teilgenommen hätten , und es wird
darauf hingewiesen , daß die Legion
Condor im spanischen Bürgerkrieg nach
den Richtlinien des Generals Franco ,
die größte Schonung der Zivilbevölke¬
rung vorsahen , eingesetzt worden sei .
Wenn Warschan als Beispiel angeführt
wird , so ist dem zu entgegnen , daß die
Bombardements aus der Luft erfolgten ,
weil auf britischen Rat mehrmalige
Aufforderungen zur Uebergabe der ver¬
teidigten Stadt abgelehnt wurden . Auch
Rotterdam wurde erst bombardiert , als
die holländischen Militärs das deutsche
Angebot auf Uebergabe ablehnten und
die Verteidigung der Stadt proklamier
ten .

Bomben gegen Kultorstitten
Die genannte Korrespondenz stellt

dann noch einmal fest , daß Groß¬
britannien den Luftterror be¬

gann , als britische Flugzeuge Bomben
auf Wilhelmshaven und das Seebad Cux¬
haven warfen , worüber im OKW -Bericht
vom 5 . September 1939 berichtet wurde .
Die Korrespondenz zieht auch unsere
Angriffe auf London heran , die bekannt¬
lich erst nach dem ersten Angriff und
nach vergeblicher Warnung erfolgten . Die
Ausführungen der Korrespondenz geben
ebenfalls einen lückenlosen und ein¬
wandfreien Tatsachenbeweis , daß nicht
Deutschland es war , sondern Groß¬
britannien , welches den Luftkrieg gegen
die Zivilbevölkerung , gegen Kulturstät
ten , Krankenhäuser und Schulen begon
nen hat .

Nunmehr hat aber auch wieder die bri¬
tische Presse selbst einen schlagenden
Beweis dafür abgelegt , daß die Eng¬

länder den Luftterror gegen <He Zivil¬
bevölkerung schon Jahre vor Ausbruch
des Krieges vorbereitet haben . Am
18 . Mai 1943 brachte die „ Times " einen
eingesandten Artikel des britischen
Schiffahrtsachverständigen Lord Win¬
ster , in dem derselbe sieh gegen die
von einer anderen englischen Zeitung
gebrachte Behauptung wendet , daß der
Gedanke , deutsche Talsperren anzu¬
greifen , dem britischen Luftfahrt¬
ministerium durch einen in London an¬
sässigen jüdischen Emigranten vermittelt
wurde . Lord Winster schreibt in zy *
nischer Offenheit wörtlich :

„Abgesehen davon waron wir durch
deutsche Behauptungen als Dumm¬
köpfe hingestellt . Tatsächlich bestand
bei uns schon Jahre Vor dem Krieg
ein Komitee für die Auawähl von
Luftangriffen . Man kann doch nicht
ernstlich annehmen . daB es erst eines
Flüchtlings bedurfte , um uns nach
nahem vier Jahren Krieg auf die
deutschen Talsperren aufmerksam zu
machen ."

Diese Ausführungen eine » maß¬
geblichen britischen Politikers stellen
einen dokumentarischen Be¬
weis zur Schuldfrage im Luft¬
terror dar . Während einer Zeit , in
der der damalige britische Premier¬
minister in München "die Verhandlungen
um einen Freundschaftspakt mit

Deutschland führte , wurden bereits
Pläne fertiggestellt , um deutsche Tal¬
sperren und andere wichtige Anlagen zu
zerstören ! Der Brief dieses edlen Lords
ist jedenfalls , so bemerkt die „Deutschest j <
Diplomatische Korrespondenz " , auch ein
eindeutiger Beweis für die erste
geistige Urheberschaft des
Luftterrors und die Form , die er in
diesem Krieg angenommen hat

Terror niemals kriegsentscheidend
Daß die britische Rechnung , so schließt

die „ Deutsche Diplomatische Korrespon¬
denz " ihre Ausführungen ab, " ein Fehl¬
schlag ist , hat der bisherige Verlauf des
Krieges erwiesen . Luftterror gegen
Zivilbevölkerung und Hinterland , so
furchtbar er sein mag , kann niemals
kriegsentscheidend sein . Audi
dieser Krieg wird nur auf den Schlacht¬
feldern entschieden werden und nicht da¬
durch , daß die Zivilbevölkeruftg um ihr
Obdach gebracht wird . So wie der
deutsche Soldat vier Jahre in den
Schützengräben des Weifkrieges ver¬
brachte , so wie er heute seit zwei Jahren
in der Weite des Ostens kampiert , so
wird der deutsche Zivilist auszukommen
wissen , wenn es darauf ankommt . Das
deutsche Volk gibt immer wieder her¬
vorragende Beispiele seiner Härte und
Ausdauer . Dieses ^ ird in Zukunft nicht
anders sein , bis zu dein T^ge, wo der
tatsächliche Sieg unser ist

Soldaten fallen vom HimmeL Falls eMrm jilQerü bunq über einem Feld¬
flugplatz in Frankreich . PK .-Aufnahme : Kreutzer (SchJ

Randbemerkung zum Kriegsgeschehen
Von Helmut Sündermann

Mangelhafte Befehlsgewalt Tschiangkaischeks
Die Erfolge der Japaner in Mittelchina — Luftkämpfe bei Itschang

Tokio , S . Juni
Ein bemerkenswerter Artikel der

Zeitung »Mainichi « führt aus , die Be¬
kanntgabe des kaiserlichen Hauptquar¬
tiers mit dem erneuten erfolgreichen
Einsatz japanischer Truppen in China
hätte die schweren Verluste Tschung -
kings anhand der Verlustziffern ge¬
schildert . Die Widerstandskraft und
Reserven Tschungkings seien langsam
im Schwinden begriffen , was sich be¬
sonders seit dem Kriegseintritt der
Nankingregierung bemerkbar mache .
Die immer häufiger werdenden Ueber -
tritte von Tschungkingoffizieren zur
chinesischen Nationalregierung zeigten
die mangelhafte Befehlsgewalt Tschiang¬
kaischeks . Dieser aber versuche durch

rigorose diktatorische Maßnahmen nnd
dauernde Hinweise auf die amerikani¬
sche Produktionskraft die Kampfmoral
seiner Armeen aufrechtzuerhalten .
Durch Agitation versuche Tschiangkai -
schek seine Leute bei der Stange zu
halten .

Nach Meldungen vom mittelchinesi¬
schen Kriegsschauplatz kam es am 2 .
Juni um die Mittagszeit südwestlich
Itschang und wenige Stunden später
am Nordwestufer des Tungtingsees - zu
Luftkämpfen zwischen Jägern der japa¬
nischen Luftwaffe und feindlichen Flug¬
zeugen . In beiden Fällen ließ es " der
Feind nicht zu entscheidenden - Kämpfen
kommen , sondern zog es vor , sich auf
seine Ausgangsbasis zurückzuziehen

Berits , 5. Juni
Seit das . nationalsozialistische Deutsch¬

land vor zehn Jahren begann , mit allem
Nachdruck und mit zäher Stetigkeit
auf den Widersinn der europäischen
Vergewaltigung von Versailles hin¬
zuweisen , gibt es den Begriff des
» Nervenkrieges «. Unsere jüdi¬
schen Feinde von damals und heute
haben diesen Ausdruck erfunden , um
den deutschen Argumenten den Stempel
eines agitatorischen Tricks aufzu¬
drücken . Sie haben dabei vergessen ,
daß die . Kraft unserer Beweisführung
nicht in der Wortgewandtheit lag ,
sondern in dem Umstand begründet
war , daß jeder Vernünftige bestätigen
mußte , was wir erklärten : Die Teilung
Europas in »Sieger und Besiegte «, die
Vergewaltigung des deutschen Volkes ,
die - Entrechtung der Tüchtigen war
angesichts der aus dem Osten deutlich
drohenden Weltgefahj ; ein so unhalt¬
barer Zustand , daß es im Interesse aller
lag , ihn einer Korrektur zu unterziehen .
Nur durch diese Ueberzeugungskraft
der deutschen Thesen und durch das
schlechte Gewissen derer , die gemeint
waren , konnte eine solche Argumenta¬
tion zu einem »Nervenkrieg « werden .

Daran müssen wir uns heute erinnern ,
wenn wir die krampfhaften Versuche
der Briten und Amerikaner beobachten ,
der Achse gegenüber einen Propa¬
gandafeldzug zu führen , den sie selbst
als „Nervenkrieg " bezeichnen . Dieser
Feldzug beruht heute nun freilich nicht
auf den Fundamenten einer inneren

Im Mai 1257 sowjetische Flugzeuge vernichtet
Bolschewistische Angriffe im Raum von Welish abgewiesen — In Kaukasien and afl der Donezfront feindliche

Truppenansammlangen von der Luftwaffe bekämpft — Schwere Verluste der Terrorbomber im Monat Mai

Ana dem FUhrerhmiipfcnmrtier , 1 Juni
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im Saarn von Welish
scheiterten bei Tag nnd Nacht wieder¬
holte Angriffe der Sowjets blutig . 21
feindliche Panzerkampfwagen wurden
abgeschossen . Von der übrigen Ostfront
wird nur örtliche Kampftätigkeit ge¬
meldet . '

Die Luftwaffe bekämpfte in Kankaslen
nnd aa der Donezfront fortlaufend
feindliehe Truppenansammlungen sowie
Flug - und Versorgungsstfltzpunkte . Be¬
sonders heftig wurde Im Zusammenwir¬
ken mit ungarischen Kampffliegern der
Nachschubverkehr des Feindes ange¬
griffen .

Im nördlichen Eismeer wurden xwei
Bewacher dnrch Bombenwurf versenkt
und ein Zerstörer beschädigt .

Im Monat Mai wurden an der Ostfront
1257 feindliche Flngreuge vernichtet .
Im gleichen Zeitraum gingen 143 eigene
Flugzeuge verloren .

Schnelle deutsche Kampfflajrsenge
griffen einen feindlichen Geleitzug im
Seegebiet vor Kap Bon an. Sie versenk¬
ten ein Handelsschiff und warfen ein
zweites in Brand .

Die feindlichen Flugzeugrerluste
im Westen

Die Ein flöge der Terrorbomber ins
Reichsgebiet und in die besetzten West¬
gebiete hatten im Monat Maj wieder
schwere Verluste für die gegnerische
Luftwaffe zufolge . Insgesamt wurden

550 englisch - amerikanische
F I u g z eu g e abgeschossen , unter denen
sich 310 modernste mehrmoto¬
rig t B o

'
m ber befinden . Auf deut¬

scher Seite steht diesen gegnerischen
Verlusten eine Einbuße von 128 Flug¬
zeugen gegenüber . Die englisch -amerika¬
nische Luftwaffe hat über diese mate¬
riellen Verluste hinaus , die noch durch
eine große Anzahl beschädigter Flug¬
zeuge erhöht werden , « ine schwer¬
wiegende Einbuße an fliegendem Per¬
sonal erlitten , die über 3000 Mann be¬
trägt

Der größere Tefl der Abschösse wurde
in Abwehr der gegnerischen Tages - und
Nachtangriffe über dem Reichsgebiet er-

Kriegsverdienstkrein : mit Schwertern
für General Jakob

Ans dem Führerhauptquartier , 5. Juni
Der Führer hat dem General der Pio¬

niere Jakob , In Würdigung seiner be¬
sonderen Verdienste um den Aufbau
der Be 'festignngswerke im großdeut¬
schen Freiheitskampf das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwer¬
tern verliehen und an General Jakob
folgendes Telegramm gesandt :

„In Würdigung Ihres besonders tat¬
kräftigen Einsatzes beim Ausbau der
Befestigungen im groBdeutschen Frei¬
heitskampf verleihe ich Ihnen das Rit¬
terkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern . Adolf Hitler, "

zielt Die Im Monat Mal bei den nächt¬
lichen Einsätzen der britischen Luftwaffe
hauptsächlich angegriffenen deutschen
Städte waren Essen , Dortmund . Duis¬
burg , Düsseldorf und Wuppertal . Der
größte Abwehrerfolg wurde bei einem
der Angriffe auf Dortmund mit dem Ab¬
schuß von 44 britischen Flugzeugen er¬
zielt . Die von der amerikanischen Luft¬
waffe durchgeführten Tagesangtiffe rich¬
teten sich im wesentlichen gegen die
Städte Kiel , Flensburg , Wilhelmshaven
und Emden , und hatten , dank dem her¬
vorragenden Einsatz der deutschen
Jagd - und Flakwaffe , gleichfalls hohe
Abschußziffern zur Folge . Der Erfolg der
deutschen Abwehr hat sich im Monat Mai
weiter in aufsteigender Linie entwickelt
und die Abschußziffern des Monats
April , die allein über dem Reichsgebiet
233 betrugen , wesentlich übertroffen .

An der Ostfront wurden , wie der
gestrige - Wehrmachtbericht bekanntgibt
im Monat Mai insgesamt 1257 sow¬
jetische ' Flugzeuge vernich¬
tet , bei nur 143 deutschen 'Verlusten .
Auch hier ist eine Steigerung gegenüber
dem Vormonat festzustellen . Ein großer
Teil dieser Abschüsse entfällt auf die
Kämpfe um den Kubanbrückenkopf , die
bekanntlich beiderseits mit starkem Ein¬
satz der Luftwaffe geführt worden sind ,
bie Luftkämpfe im Osten standen , wie
die jetzt vorliegenden Maiziffern zeigen ,
weiterhin im Zeichen einer absolu¬
ten deutschen Ueberlegen -
beit

Wahrhaftigkeit sondern er . wird m»
einer Leierkastenmelodie geführt die
sie seit 1933 mit wenig Pausen und ver¬
schiedenem Tempo verwendet haben
und mit der sie bereits unzählige Ent¬
täuschungen überraschendster Art
erlebten .

Man braucht jedenfalls heute nur
einen Blicjk in die Weltpresse zu wer¬
fen , um mit wenig Ausnahmen einen
bemerkenswerten Eindruck von der ge¬
ringen Fähigkeit der Menschen zu ge¬
winnen , aus Erfahrungen Lehren zn
ziehen . Wir wissen , daß dies den Philo¬
sophen nicht zu einer pessimistischen
Auffassung über die menschliche Gei¬
steskraft zu verleiten braucht Denn
einst wie heute sind es nicht nationale ,
sondern international -jüdische Kräfte ,
die den geistigen Gehalt solcher „ Welt¬
meinung " bestimmen . Sie sind es , die
1933 wie heute ihre „Wunschträume " der
Welt als Wirklichkeit einreden . Damals
hielten diese internationalen Gift¬
mischer es für klug , der Welt ein durch
die nationalsozialistische Revolution
chaotisch verwirrtes , dem Zusammen¬
bruch unausweichlich entgegenschrei¬
tendes Deutschland vorzugaukeln .
Heute gefallen sie sich wieder in ähnli¬
chen Prophezeiungen , dramatisiert
durch blutrünstige Ankündigungen über
die Besetzung , und Aufteilung des Rei¬
ches , über die Entmündigung und Aus¬
rottung des deutschen Volkes . Aus je¬
dem Detail , in dem die deutsche Kriegs¬
führung sich anders verhält als sie es
erwarteten , entnehmen sie einen schlüs¬
sigen Beweis für ein „Abnehmen der
deutschen Widerstandskraft "

, und wie
ihre bequemen Selbsttäuschungen noch
sonst heißen mögen . Uns Deutschen
kann das gleichgültig sein , ja diese
Selbsttäuschungen bringen für uns auf
lange Sicht den Vorteil mit sich , die
Welt einmal erneut dadurch zu über¬
raschen , daß wir nicht schwächer , son¬
dern stärk » geworden sind !

Es muß dazu bemerkt werden , dafl
unsere Feinde laut und unentwegt ver¬
kündet haben , sie würden das Jahr 1943
als das » Jahr der Entschei¬
dung « betrachten . Sie haben es
durch diesen Posaunenstoß dem deut¬
schen Volk nicht schwer gemacht an
das Kriegsgeschehen dieses Jahres
einen besonderen Maßstab zu legen und
es mit - einer gewissen Erwartung zu
erfüllen über die Art mit der nun
unsere Feinde ihr Vorhaben zu ver¬
wirklichen beabsichtigen . Unter dem
dadurch gegebenen Blickpunkt beurteilt

Hochverräter hingerichtet
StraBbnrg , f . Juni

Die Justizpressestelle beim Volks¬
gerichtshof teilt mit :

Der 20jährige Robert BI r r ans R e -
g i s h e i m , der 27jährige August
S o n t a g aus Winzenheim , der
30jährige Engen Boeglin und der
40jährige Adolf Marbach aus K o I -
mar , die der Volksgerichtshof zum
Tode verurteilt hatte , sind am 1. Juni
1943 hingerichtet worden . Die ' Verur¬
teilten haben sich im Elsaß als kommu¬
nistische Funktionäre hochverräterisch
gegen das Reich betätigt und den Feind
begünstigt . Birr , Sontag und Boeglin
haben auch Waffen für den Klassen¬
kampf bereitgestellt .

N
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das deutsche Volk die Kriegsgeschehen
gerade dieses Jahres .

Im Jahre 1939 sind unsere Feinde so
angetreten , wie sie 1918 aufgehört ha
ben , während der deutsche Soldat mit
neuen , revolutionären Methoden von
Sieg zu Sieg eilte . Heute mögen unsere
Feinde die großen Feldzüge des Führers
wenigstens technisch begriffen haben —
aber die Methode , die dem Führer den
Erfolg historischer Vernichtungssiege
gab , half unseren Gegnern nur dort
weiter , wo sie mit vielfacher Ueberle -
genheit operieren konnten , und sie ver
sagen überall , wo nur in etwa eine teil¬
weise Gleichheit der Kräfte besteht .
Das revolutionäre deutsche Soldaten
tum hat trotz mancher Rückschläge , die
es kalten Blutes hjnnahm , nicht eine
Erfahrung gemacht , die s^in Selbstver¬
trauen und die Zuversicht in die Rich¬
tigkeit seiner grundsätzlichen Kampf¬
auffassungen auch nur berührt hätte
Gleichwohl sind die Hirne der Soldaten
und die Hände des Volkes am Werke ,
um aus der erweiterten Erfahrung ver¬
tiefte Erkenntnisse und aus diesen Er¬
kenntnissen vervielfachte Kampfkraft
zu gewinnen .

Diese neue gewaltige Kräftesteige¬
rung , die im vergangenen Winter be¬
gonnen hat und unter dem Begriff
„totaler Krieg " den Gesamtein
Satz der Soldaten und Arbeiter um¬
faßt sowie die Härtung des Kampf¬
willens der ganzen Nation mit
einschließt , wird in der späteren Ge¬
schichtsschreibung vielleicht einmal
ein besonders wichtiges Kapitel des
Kriegsgeschehens 1943 ausmachen und
als der Ausgangspunkt größter und
umwälzender Ereignisse gewertet wer
den. Dann wird die Zeit kommen , In
der die Juden in der ganzen Welt nicht
nur über den so völlig gescheiterten
»Nervenkrieg «, sondern auch über ihren
verloren Kampf gegen die jungen er
•fachten Völker aufschreien und dar¬
über lamentieren werden , daß mit
Deutschland wieder einmal ganz etwas
anderes geschah , als was sie für sich
erwarteten .

. i

Der Negus will an der Invasion
Italiens teilnehmen

Berlin , S. Juni
Der seit einiger Zeit bekanntlich wie¬

der zum politischen Leben erwachte
Negus von Aethiopien , hat sich inzwi¬
schen auch der Weltöffentlichkeit ge¬
genüber gemeldet . Wie durch seinen
Gesandten in London erklärt wurde , sei
Aethiopien bereit , Truppen bereitzu¬
stellen , um an einer Invasion Italiens
teilzunehmen . Der Gesandte betonte ,
daß die Aethiopier nur auf die Stunde
warteten , in der sie mit den Briten
Seite an Seite gegen Italien kämpfen
können . Sie würden nichts freudiger
begrüßen , als eine Invasion Italiens .

Neues Licht auf die Hintergründe
der Kominternauflösung

Stockholm , 5 . Juni
Nachrichten aus der Sowjetunion , die

über Finnland nach Schweden gelangten ,
werfen ein neues Licht auf die Hinter¬
gründe der sogenannten Auflösung der
Komintern . Nach diesen Meldungen
waren am Tage der Auflösung der Ko¬
mintern die Vorbereitungen für eine
neue kommunistische Internationale
bereits praktisch abgeschlossen . Stalin
sei , wie bekannt , schon seit längerer Zeit
nicht mit der bisherigen Arbeit des Ko¬
minternapparates , den er aus der Zeit
Lenins übernahm , zufrieden gewesen

* Im
Gegensatz zur eigenen Parteiorganisation
habe die Komintern sich häufig als ein

schwieriges und unzuverlässiges Instru¬
ment erwiesen . Stalin plane deswegen
eine neue Internationale , die in höherem
Maße als die jetzt aufgelöste ein will¬
fähriges Instrument in seiner Hand wäre .
Um Platz für diese neue Organisation zu
schaffen , habe er sich um so eher zur
Auflösung der jetzigen Komintern ent¬
schlossen , als er damit taktisch die
diplomatische Stellung der Sowjets in
London und Washington verPeSserte und
seiner künftigen Organisation einen gu¬
ten Start verschaffte .

Die feindlichen Angriffe am Kuban abgeflaut
Schwere Feindverluste an Menschen and Material — Heftige Kämpfe bei Welish

Berlin , 5. Juni
Am Ostabschnitt des K u b a n b r ifts -

kenkopfes sahen sich die Bolsche -
wisten durch ihre schweren vortägigen
Verluste am 3. Juni zum Abbruch ihrer
Angriffe genötigt Unsere Jäger nutzten
die Kampfpause zur Säuberung des
Hauptkampffeldes von den letzten
Resten eingesickerter feindlicher Kräfte
aus . Während der Abwehrkämpfe in den
Abendstunden des Vortages , bei denen
die Sowjets mehrere Male mit vier bis
fünf Schützendivisionen und siebzig bis
achtzig Panzern unsere Linien zu durch¬
stoßen versuchten , hatten sich an einer
Stelle nordwestlich Krymskaja Teile der
abgeschlagenen Sturmregimenter in den
Raum zwischen unsere Vorposten¬
stellungen und dem Hauptkampfgraben
hineingedrückt . Dort waren sie ab¬
geriegelt worden , so daß der Feind aus
den vorgeschobenen Schützennestern
keinen Vorteil ziehen konnte . In den
frühen Morgenstunden verengten ober -

t -

bayerische Jäger die EinbruchssteDe im
Gegenstoß , zerschlugen den erbitterten
Widerstand und stellten schließlich die
Hauptkampflinie in vollem Umfang wie¬
der her . Nach diesem Gefecht ebbte an
dem schwer umkämpften Ostabschnitt
des Kubanbrückenkopfes das Feuer im¬
mer mehr ab . Wieder hat der Feind die
Vernichtung erheblicher Teile seiner An¬
griffsdivisionen und den Verlust von 49
durch Heer und Luftwaffe zerstörten
Panzern hinnehmen müssen , ohne den
um jeden Preis .

* erstrebten Durchbruch
dyrch die Krymskajastellungen erreichen
zu können .

Bei Welish dauerten die Kämpfe mit
unverminderter Heftigkeit an . Nach
Heranführen frischer Kräfte berannten
die Sowjets in der Nacht zum 3 . Juni
mehrere Male unsere Stellungen . Da
ihnen jeder Erfolg versagt blieb , er¬
neuerten sie tagsüber mjt starken , von
über 30 Panzern unterstützten Kräften
ihre Anstrengungen , um unsere vor

einigen Tagen gewonnene neue Haupt
kampflinie einzudrücken . Unter harten
Kämpfen wurden sämtliche Angriffe ab

geschlagen und dabei an einer Stelle
allein sieben Panzer in Brand geschossen
und zwei weitere durch Panzervernich¬
tungstrupps außer Gefecht gesetzt ; ins¬

gesamt verloren die Bolschewisten bei
Welish innerhalb der letzten 24 Stunden
21 Panzerkampfwagen .

In der Nacht zum 4 . Juni bombardier¬
ten unsere Kampfflugzeuge feindliche
Truppenbewegungen bei Krymskaja , Is -

jum und Lissitschansk sowie Bahnhöfe
und Züge auf der Strecke Waluiki —
Kastornoje — Kursk und im Raum Li-

chaja . Mehrere Materialzüge wurden
schwer getroffen und Bahngebäude ,
Lagerschuppen und Stellwerke in Brand

gesetzt . "Die Sowjets verloren am 3 . Juni
insgesamt 35 Flugzeuge , davon 25 im
Süden , eins im mittleren Abschnitt und
neun im Norden der Ostfront

Der Isolationismus ist Roosevelts ärgster Feind
John Bricker Präsidentschaftskandidat von Hearst — Gefahr für Wendell Willkie

Stockholm , 5 . Juni
Die gesamte Hearst -Presse widmet

zwei ' volle Seiten dem republikanischen
Gouverneur von Ohio , John Bricker .
Hearst hat mit diesem Popularisierungs
versuch des den breiteren Kreisen unbe
kannten Gouverneurs zu erkennen ge¬
geben , wen er als republikanischen Kan¬
didaten bei der Präsidentschaftswahl im
kommenden Jahre sehen möchte . Eine
solche Kandidatur würde sich außer
gegen den Demokraten Roosevelt vor
allem auch gegen die des Republikaners
Willkie richten , da Bricker wegen seiner
isolationistischen Sympathien bekannt
ist . Die isolationistischen Strömungen in
den Vereinigten Staaten richten sich
heute nicht so sehr mehr gegen die Ein¬
beziehung in den Krieg selbst , vielmehr
stellen sie es darauf ab , daß nach Been¬
digung des Krieges die USA in der inter¬
nationalen Politik sich allzu sehr enga¬
gieren und festlegen würde

'
. Im übrigen

gehen aus diesen Kreisen besonders die
Forderungen hervor , die eine Akzent¬
verlagerung der amerikanischen Kriegs¬
anstrengungen vom europäischen zum
fernöstlichen Kriegsschauplatz verlan¬
gen . Auch in dieser modifizierten Form
des Isolationismus muß Roosevelt seinen
schärfsten Feind erblicken , da , wie die
Dinge gelagert sind , für ihn die einzige
Möglichkeit an der Macht zu bleiben , in
einer weiteren Verstrickung der USA in
der internationalen Politik gegeben ist ,
das heißt , er muß auch nach dem Kriege
weiter versuchen , die Aufmerksamkeit
des amerikanischen Volkes von seiner
verfehlten inneren Wirtschaftspolitik

durch außenpolitische Trümpfe abzulen¬
ken . Willkie selbst , obwohl Republika¬
ner , befindet sich in dieser Beziehung in
völler Uebereinstimmnug mit Roosevelt
und ist nicht weniger als dieser ejn er¬
bitterter Feind des Isolationismus .
Bricker genießt unter den großenMassen ,
dank seiner weisen Reden und Publika¬
tionen , eine außerordentliche Populari¬
tät . Auf der anderen Seite würde er ,
der nicht nur von dem mächtigen Zei¬
tungstrust Hearst , sondern auch von
Senator Taft unterstützt wird , gewisse
Aussichten haben , wenn er die im ame¬
rikamidien Volke innerlatenten isolatio¬

nistischen Neigungen geschickt zu be¬
nützen verstände , obwohl es vorläufig
gewiß * verfrüht wäre , so wie es der
Neuyorker Korrespondent von „Dagens
Nyheter " tut , ihn schon jetzt als eine
gefährliche Bedrohung von Willkies Kan¬
didatur anzusehen . Man nimmt an , daß
Willkie als Redner im Staate Ohio auf¬
treten wird , obwohl er sich dort nur eine
Niederlage holen kann . Was ihn dennoch
dazu veranlassen würde , dürfte die Ab
sieht sein , Bricker selbst in einer Ant
wort zu einer klaren Stellungnahme zum
Isolationismus zu bewegen , die dieser
bisher vorsichtig vermieden hat

Demokratische Kulis *

Einer Sorge sind die Yankees ver "
mutlich für alle Zeiten enthoben ,
nämlich der Befürchtung , daß die Ver¬
einigten Staaten jemals an Uebervöl -
kerung leiden könnten . Riesige Terri¬
torien sind dort bekanntlich so dii .tn
besiedelt , daß im Gesamtgebiet der
USA . nur etwa 14 Menschen auf den
Quadratkilometer kommen . Trotzdem
aber hat die Washingtoner Regierung
schon vor Jahren die Einwanderung
beschränkt , was besonders hart die
ostasiatischen Völker traf, da vor
allem Zehntausende von Chinesen , die
in der eigenen Heimat keine Existenz
mehr fanden , alljährlich zur Auswan¬
derung gezwungen waren .

' In den
USA . wurden jedoch die chinesischen
Kulis bald als lästig empfunden , da
ihre Bedürfnislosigkeit zu Lohnkon -
fiikten mit den eingesessenen Arbei¬
tern führte . Sehr demokratisch ist
diese Gesinnung nicht . In Tschungking
ist man daher über die amerikani¬
schen Verbündeten verärgert und for¬
dert unter Berufung auf die demokra¬
tischen Prinzipien , für die Roosevelt
angeblich kämpfe , die Aufhebung des
Einwanderungsverbotes , zumal man
darauf hinweisen zu können glaubt ,
daß die Chinesen „ trtel zur Entwick¬
lung der USA . beigetragen haben ". Die
Ehre, für die Plutokratien sterben zu
dürfen , wird also von den Tschung -
kingleuten doch allmählich als zu ein¬
seitiger Vorzug empfunden . Dennoch
ist es fraglich , ob sie mit ihrem jet¬
zigen bescheidenen Verlangen Glück
haben werden . Welcher Plutokrat ließe
sich von einem — so verachteten —•
Chinesen über „demokratische Prinzii
pien " belehren ?

Die GPU und die Tragödie von Katyn
Sensationelle Funde in den Akten der Smolensker GPU.

Berlin , 5 . Juni
Als die Stadt Smolensk von den deut¬

schen Truppen erobert wurde , gelang es
einen großen Teil des Aktenbestandes
aus dem GPU -Gebäude zu bergen und an
einen anderen Ort zu überführen . Auf
Grund der durch die Aussagen der Be¬
völkerung aufgedeckten Ermordung von
mehr als 12 000 polnischen Offizieren im
Walde von Katyn , haben die zuständigen
Stellen eine genaue Sichtung aller GPU-
Akten vorgenommen , die aus Smolensk
geborgen werden konnten . Diese Ueber -

prüfung dauert noch an und hat schon
bisher hochinteressante Ergebnisse ge¬
bracht .

Die aufgefundenen Akten , die im Ori¬
ginal einem großen Kreis von Person

Die Niederländische Landwacht
auf Adolf Hitler vereidigt

Amsterdam , 5 . Juni
In Herzogenbusch wurden soeben die

ersten Bataillone der neugfbildeten
Niederländischen Landwacht « auf

Adolf Hitler vereidigt und in die Reihe
der zur Verteidigung Europas aufge¬
stellten Waffenverbände aufgenommen .
Die Landwacht wurde bekanntlich auf
Wunsch der niederländischen Nationalso¬
zialisten als eine territoriale Landesver¬
teidigungsorganisation im Rahmen der
Waffen - ff aufgestellt und soll zur Ver¬
teidigung des Landes nach außen zum
Einsatz gelangen .

In den anläßlich des Vereidigungs¬
aktes gehaltenen Ansprachen wurde
hervorgehoben , daß in die Landwacht
alle Nationalsozialisten der Niederlande
und darüber hinaus alle germanisch
denkenden Niederländer eintraten kön¬
nen , die sich zum neuen Europa be¬
kennen . Den bereits vereidigten Ba¬
taillonen werden in Kürze neue Batail¬

lone folgen . Weiter wurde betont , daß
heute bereits mehrere Divisionen ger¬
manischen Ursprungs aufgestellt seien
und es der Wunsch der Niederländer
sei , daß demnächst auch eine Division
^ -Panzergrenadiere der Niederlande
aufgestellt werden könne . Wenn auch
die Landwacht Niederlande eine Landes¬
verteidigungsorganisation sei , die nur
in den Niederlanden eingesetzt werde ,
so sei dodi anzunehmen , daß sich aus
der Landwacht heraus starke Kontin¬
gente für das germanische Korps im
Osten melden würden .

Reichsjugendführer Axmann in Sofia
Sofia , 5. Juni

Am Freitagfrüh traf der Reichs¬
jugendführer Axmann zusammen mit
einigen Mitarbeitern zu einem mehr¬
tägigen Besuch in Sofia ein . Der
Reichsjugendführer folgt einer Ein¬
ladung der bulgarischen Staatsjugend
Brannik in Erwiderung ihres früheren
Besuches in Deutschland .

Unter keinen Umständen Ausnutzung der Kriegskonjunklur
Reichskommissar Dr . Fischboeck sprach über die Fragen der Preispolitikk

Berlin , 5 . Juni
Auf einer Arbeitstagung der Reichs¬

handwerksmeister und Gauhandwerks¬
meister in Berlin wurden Fragen der
Preisregelung und Preisüberwachung
besprochen . Grundsätzliche Ausführun¬
gen über die preispolitische Lage und
aktuelle preispolitische Fragen des
Handwerks machte der Reichskommis¬
sar für die Preisbildung , Minister a . D.
Staatssekretär Dr . Fischboeck ,
über die Notwendigkeit , das Preisgefüge
zu Jialten , bestehe nirgends Unklarheit .
Je mehr aber heute Geld nach Ware
suche , um so mehr sei dieses Geld be¬
reit , einen höheren Preis anzulegen , und
umgekehrt , um so eher sei derjenige ,
der über die Ware ' und Leistung verfüge ,
geneigt , nun für diese Ware oder Lei¬
stung einen Käufer zu finden , der den
höheren Preis auch tatsachlich zahle .
So sage sich heute auch mancher Hand¬
werksmeister , daß es keine Rolle spiele ,
ob ef für seine Leistung mehr als den
lulässigen Preis verlange , wo doch der
Käufer bereit sei , mehr zu zählen . Und
damit , daß er einen höheren Preis ver¬
lange , werde die Währung noch nicht

gefährdet, Wer ab« den gruudiätslicheu

Standpunkt einnehme , es sei irgend je¬
mand berechtigt , aus einer solchen Lage
heraus Mehrforderungelt zu stellen , bloß
deshalb , weil er diese Mehrforderungen
auch tatsächlich erfolgreich durch¬
setzen könne , der solle sich vor Augen
halten , daß es kaum irgendeinen Ver¬
käufer oder Produzenten einer Ware
gebe , der nicht das gleiche Recht , und
zwar mjt Erfolg , für sich in Anspruch
nehmen könne . Es müsse somit volle
Klarheit darüber bestehen , daß es uriter
keinen Umständen so etwas wie eine

Ausnutzung der Kriegskonjunktur auf
irgendeinem Gebiet des Wirtschafts¬
lebens geben dürfe .

Minister Dr . Fischboeck - ging dann
auf das . Bestreben der Preisbehörden
ein , die richtige Relation zwischen Lei¬
stung und Entgelt zu finden , weil der
höheren Leistung auch das . größere
Entgelt gebühre . Der Weg dazu , der auf
dem Gebiet der .Rüstungswirtschaft be¬
reits mit vielem Erfolg beschritten wor¬
den sei , führe über den Festpreis , über
den in einem festen Reichsmarkbetrag
ausgedrückten Preis als Entgelt für eine
bestimmte Leistung . Ab«r gerade im

Handwerk gebe es neben immer wieder¬
kehrenden RegelleistungA Fälle , die
sich für eine derartige Preisfestsetzung
kaum oder gar nicht eigneten . Hier wür¬
den einfach zu handhabende Preis¬
errechnungsvorschriften geschaffen wer¬
den müssen . Diese Preisvorschriften
schafften nicht nur für den Handwerker ,
sondern auch für die Prefsüberwa -

chungsorgane klare Verhältnisse . Ferner
entsprächen sie den Erfordernissen und
Bedürfnissen der Handwerkszweige und
dem Leistungsgedanken . Es liege also
nichts ferner als die Absicht , dem deut¬
schen Handwerker , der seine Arbeit
ordentlich verrichte , das gerechte Ent¬
gelt vorzuenthalten . Der Minister
schloß : „ Nicht Gehaltsempfänger soll
der Handwerker sein , sondern er ist
und bleibt Unternehmer und Boll daher
auch für seine Leistung entsprechend
bezahlt werden . Das Ziel kann heute ,
wo der Krieg notwendigerweise in die
Vermögenssubstanz des Volkes eingreift ,
aber nicht sein, , in der Vermögensver¬
größerung des einzelnen den Haupt¬
zweck des Wirtschaftens zu sehen . Ent¬
scheidend nmß die Leistung für das

gaaze sein ." . •

Iichkeiten des In - und Auslandes zur
Einsichtnahme zur Verfügung gestellt
werden konnten , hellen das Dunkel um
die Tragödie von Katyn etwas auf . Es
ergibt sich daraus , daß das sogenannte
Volkskommissariat des Innern für das
Gebiet Smolensk in Verbindung mit dem
Volkskommissariat des Innern in . Mos¬
kau , und zwar der Hauptverwaltung für
Staatssicherheit — wie sich die frühere
Tscheka und GPU seit einigen Jahren
nennt — sich seit dem Herbst 1939 mit
dem Schicksal der polnischen Offiziere
beschäftigt hat . In den Akten der Smo¬
lensker GPU befinden sich u . a . umfang¬
reiche Listen mit den Namen aller in die
Gefangenschaft der Sowjets geratenen
polnischen Offiziere , Aerzte und Militär¬
geistlichen . Es geht aus diesen Akten
u . a . hervor , daß man zahlreiche pol¬
nische Offiziere zu Handlangerdiensten
für die Bolschewisten zu pressen ver¬
suchte und sie einem „besonderen Ver¬
fahren " unterzog . Führte das „beson¬
dere Verfahren " nicht zu dem gewünsch¬
ten Erfolg , dann wurde der Betreffende
„ liquidiert " , damit er später nichts über
die an ihn gestellten Forderungen aus¬
sagen konntet

Die Abteilung III der Hauptverwal¬
tung für Staatssicherheit beim Volks¬
kommissariat des Innern in Smolensk
bemühte sich , unter Führung des Haupt¬
mannes der Staatssicherheit Kuprijanow ,
des Oberleutnants der Staatssicherheit
Lejbkind und des Unterleutnants der
Staatssicherheit Starikowitsch , solch «:
polnische Offiziere zu finden , die gute
englische und französische Sprachkennt¬
nisse hatten , um sie für die sowjetische
Militärspionage in England und USA ein¬
zusetzen . Ebenso wurden Engländer und
Franzosen , die einmal in deutscher
Kriegsgefangenschaft gewesen waren , im
Lager Juchnow einer „ Bearbeitung " un¬
terzogen , um sie den Wünschen der 'GPU
gefügig zu machen und ' als Agenten der
Sowjets in ihre Heimat zurückzukehren .

Zahlreiche polnische Offiziere , die in
den Akten der Smolensker GPU genannt
wurden , sind inzwischen aus den Mas¬
sengräbern von Katyn als Leichen gebor¬
gen worden .

%.

Zirkusdirektor Carl Krone gestorben
Salzburg , 5 . Juni

Am Freitag früh starb hier völlig un¬
erwartet der Zirkusdirektor Carl Krone
im 73 . Lebensjahr . Bis zum letzten
Atemzug war Krone unermüdlich in
seiner Wagen - und Zeltstadt tätig . Noch
am Donnerstagabend hatte der Senior
aller deutschen Zirkusdirektoren d'er
Vorstellung seines Unternehmens bei¬
gewohnt . Neben "Seinen riesigen , welt¬
berühmten Schauzelten erbaute Carl
Krone 1918 in München einen festen
Zirkus und erwarb hier Heimatrechte .
Dieses Zirkusgebäude hat er schon in
den ersten Jahren der Bewegung für
die nationalsozialistischen Kampfver¬
sammlungen zur Verfügung gestellt
und die Partei in ihrem schweren Rin¬
gen um Deutschland unterstützt . Alte
Münchener erinnern sich an die ersten
Versammlungen des Führers im Zirkus
Krone in den frühen Jahren der Kampf¬
zeit . Ungezählte Male haben die alten
Kämpfer hier den Worten des Führers
gelauscht und sich die - Kraft für ihre
weitere Arbeit um Deutschland geholt

Empfang des finnischen Bataillons
der Waffen-ff

Helsinki , 5 . Junt
Das finnische Freiwilligenbataillon

der Waffen - M ist dieser Tage in Finn¬
land eingetroffen , wo es einen mehr¬
wöchigen Urlaub verbringen wird . Aus
diesem Anlaß fand am 2. Juni in
Hangoe in Anwesenheit des deutschen
Gesandten , von Blücher , eine militäri¬
sche Feier statt Eichenlaubträger ff-
Gruppenführer und Generalleutnant
der Waffen - H Steiner stellte im Auf¬
trage des Reichsführers - W dem Kom¬
mandeur des finnischen Schutzkorps ,
Generalleutnant Majmberg , das Batail -«
Ion zur Verfügung .

Angriff auf feindlichen Geleitzug
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 5. Juni
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag/ "hat folgenden Wortlaut !
Vor Cap Bon (Tunesien ) griffen deutx
sehe Kampfflugzeuge am späten Nachn
mittag des 3 . Juni einen Oeleitzug an.
Sie versenkten einen Dampfer und
setzten einen zweiten in Brand . Die
feindliche Luftoffensive gegen die Insel
Pantelleria ging weiter . Die Artillerie
von Pantelleria vernichtete zwei Flug -*
zeuge . Zwei weitere Flugzeuge wurden !
in Luftkämpfen von italienischen und
deutschen Jägern abgeschossen . Born-«
ben- und MG -Angriffe feindlichen
Flugzeuge äuf die Küsten Kalabriena
und Sardiniens forderten einige Opfer
und riefen Schäden von geringere ?
Bedeutung hervor .

Gendarmeriebeamter ermordet
F re i b u rg , 5 . Juni

Der in Ihringen (Baden ) statio¬
nierte Gendameriebeamte Albert Gut
kam in Ausübung seines Dienstes durch ,
Mörderhand ums Leben . Er hatte einen
verdächtigen Burschen festgenommen
und wollte diesen in Gewahrsam brin¬
gen . Dabei gab es einen kurzen Auf¬
enthalt an einer geschlossenen Bahn¬
schranke . In diesem Augenblick streckte
der Verhaftete den pflichtgetreuen Beam¬
ten durch einen Revolverschuß nieder .
Der Getroffene , ein Mann vort 51 Jahren
und Familienvater , wurde schwer verletzt
in die Freiburger Klinik gebracht , wo er
tags darauf starb . Der Mörder ging
flüchtig .

UNSERE KURZSPALTE

Die Schwerter für Yamamoto über¬
reicht . Der deutsche Botschafter in
Tokio , Dr . Stahmer , begab sich am
Freitag in Begleitung des Marine - und
des Luftwaffenattaches ins japanische
Marineministerium , wo er in feierlicher
Weise Marineminister Admiral Mshi
nada das vom Führer an Großadmiral
Yamamoto verliehene Ritterkreuz mit
Eichenlaub und Schwerfen überreichte .

Durch Explosion 65 Bergleute getSfet ,
Wie Stefani aus Lorenzo Marquez (Por -
tugiesisch -Ostafrika ) berichtet , ereig¬
nete sich in den südafrikanischen Koh¬
lenbergwerken von Northfield eine
schwere Explosion , der 65 Bergleute
zum Opfer fielen und dadurch viele an¬
dere verschüttet wurden . Da die Lei¬
chen der Verschütteten noch nicht ge¬
borgen werden konnten , weigerten sich
die übrigen Bergleute , die Arbeit wie¬
der aufzunehmen .

2000 Rotspanier in Algerien in Frei¬
heit gesetzt . General Eisenhower ließ
2000 spanische Kommunisten , die sich
in algerischen Anhaltelagern befanden ,
in Freiheit setzen . Sie werden , wie
Radio Mondar aus Tanger meldet , nach
den Vereinigten Staaten , eingeschifft
und von dort nach Mexiko gebracht .<1

^
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Berlin . 5 . Juni
Die Freimaurergroßloge in London hat

wieder einmal - eine ihrer repräsentativ ^
sten Schaustellungen hinter sich ge¬
bracht , von denen für die unauffällige
Arbeit des Alltags das Reklamewappen
erborgt wird . Der englische König führte
als früherer Großmeister seinen Schwa¬
ger , den Earl of Harwood , als Groß¬
meister der Vereinigten Großloge von
England ein . Die Feierlichkeiten mußten
diesmal mit einem besonderen Aufwand
an kitschiger Szenerie der Oeffentlichkeit
und den Logenbrüdern gegenüber auf¬
getakelt werden , galt es doch eine - auf¬
fallende Tatsache zu vertuschen . Seit
1874 waren alle Großmeister der briti¬
schen Logenvereinigung , die etwa 11000
Einzellogen umschließt , königlichen

' Blu -
tes . Die Dekadenz des britischen Königs¬
hauses wirkt sich heute jedoch nicht nur
in der „Good boy - Stellung " des derzeiti¬
gen Königs aus , sie ist soweit fort¬
geschritten , daß sich jetzt kein männ¬
licher Sproß für die sonst hochgeschätzte
Stellung eines Obfcrzeremonienmeisters
der britischen Logenwelt mehr findet . So
mußte sich die Groß löge mit dem be¬
kanntlich etwas unbedeutenden Schwa¬
ger des -Königs begnügen . Für die Stel¬
lung der Loge selbst bedeutet dies eine
zwar schmerzliche , immerhin jedoch er¬
tragbare Einbuße an Reputation , denn
mit ' Ausnahme Eduard VII . waren die
königlichen Mitglieder dieser Institutio¬
nen zur Ausbreitung der britischen Welt¬
herrschaft meistens nur Statisten , auf¬
fallendes und ablenkendes Zubehör eines
bewußt theatralischen Vordergrundes .
Die Großloge von England besitzt heute
wie schon immer aktivste Vertreter in
der Regierung selbst . Winston Churchill
heißt ihr Hauptrepräsentant . Der eng¬
lische Krieg steht ganz im Zeichen der
freimaurerischen Intentionen .

Beweis der Kriegsschuld Englands
Gehorsam , wie ein guter Schüler seine

Lektionen rekapituliert , hielt Georg VI .
nach schmetternden Fanfarenstößen und
den traditionellen Ovationen der An¬
wesenden seine Ansprache , die Ihm von
Churchill eingeblasen worden war. Er
kenne Länder, »o erklärte der King, in
denen die Freimaurerei einst anerkannt
gewesen sei . Inzwischen habe deren
Wirksamkeit durch die Auflösung vieler
Vereinigungen aufgehört . Dies sei eine
traurige Phase in der Geschichte der
Freimaurerei , aber sobald es die Um¬
stände wieder erlauben würden, werde

die große Welt -Mutterloge (gemeint ist
die englische Grsßloge zur Ausbreitung
der jüdischen Weltmacht ) freudig ihre
Hilfe anbieten und alle Einrichtungen
wieder herstellen Die Logen seien durch
die Not , die sie hätten durchstehen müs¬
sen , nur gestärkt (vorden . Diese brüder¬
liche Verbundenheitsbezeugung mit den
Freimaurerlogen gewisser Länder ist ein
eklatanter Beweis der Kriegsschuld Eng¬
lands . Gemeint sein können nur Länder ,
die inzwischen von Deutschland besetzt
und aus dem Kriege ausgeschaltet wur¬
den . Den großen Welt -Mütterloge , der
Riesenspinne im Dienste der Iibera -
listischen Auflösung jeder autoritär
gebundenen Weltanschauung , wurden
einige ihrer Filialen ausgehoben . Wieder¬
herstellung der alten Zustände , Hinweg¬
räumung der störenden Elemente ist
darum das Kriegsziel der britischen und

amerikanischen Plutokraten . Diese Zel¬
len , deren Verschwinden so bedauert
wird , dienten der jüdischen Kriegsvor -

bereitiing , sie waren willfährige Werk¬
zeuge der Londoner Instruktoren , von
ihnen aus wurden die Völker gegen
Deutschland aufgehetzt . Warschau , Prag ,
Belgrad und schließlich auch Paris dien¬
ten bewußt oder unbewußt dem angel¬
sächsischen Kapitalismus . Der erste
Weltkrieg , seine Vorbereitung , seine
Durchführung , sein Ende und seine Aus¬
wirkungen sind Lehrbeispiele der pluto -
kratischen , britischen Politik geworden ,
L' nd am ZHngenVhlag der heutigen Lon¬
doner Bemühungen verrät sich die Tra¬
dition .

j Kein« Politik ohne ffl« Loge
Eduard VII ., der als Prinz Eduard Al¬

bert Großlogenmeister geworden war,
erkanaje die Berechtigung des oft zitier¬
ten Grundsatzes : Es gibt in England
keine Politik ohne die Loge . Deshalb
ging er bei der Verwirklichung seiner
politischen und militärischen Pläne ge¬
gen Deutschland systematisch vor und
eroberte zunächst einmal die britischen
Logen durch eine restlose Beteiligung
des Königshauses . Bruder, Neffe und En¬
kel , letzterer als Großmeister , sicherten
den Einfluß des ehrgeizigen Königs . Da¬
mit soll keineswegs .gesagt sein , daß
Eduard etwa gegen die Grundprinzipien
der Logen selbst gehandelt habe . Er
fühlte sich lediglich zum ausführenden
Organ berufen , und dies war in der bri¬
tischen Tradition etwas Neues . Nach der
Ausrichtung der britischen Freimaurerei
begannen die Versuche zur Gewinnung

Italienische Schnellboot * haben <m« Kai eines Stützpunktes der Kriegs¬

marine am Schwarzen Meer festgemacht . Sie operieren zusammen mit

ihren deutschen Kameraden . PK .-Aufnahme : Liedtke (Atlantic )

der französischen Logen für die briti¬
schen Ziele . Eduard beschritt auch hier
keinen neuen Weg . Bereits 1885 war spe¬
ziell zur Förderung der imperialistischen
Weltp

'elitik Großbritanniens eine beson¬
dere „Empire - Loge" begründet worden ,
der die Aufgabe zufiel , wichtige Staats¬
männer fremder Völker , deren Stellung¬
nahme für die britische Politik entschei¬
dend sein konnte , zum Beitritt zu bewe¬
gen und sie so in das Getriebe der Em¬
pirezielsetzung einzuordnen . Nachdem
Eduard VII . die „Verständigung " mit den
französischen Logen gelungen war, , be¬
reiteten die offiziellen Staatsverträge
nur noch nebensächliche Schwierigkei¬
ten . Einen ähnlichen , von den Logen her
geebneten Verlauf nahmen die Koali¬
tionsverhandlungen mit Rußland.

Das Werk der Freimaurerei
Ein englisches Logenblatt faßte ein¬

mal die Rolle der Freimaurerei in der
Entwicklung des britischen Machtstaates
in den Satz zusammen : „Die Größe
Großbritanniens ist das Werk der Frei-
maurereL Alle Logen arbeiten bewußt
oder unbewußt zngunsten der britischen
Weltherrschaft ." Darum gilt auch für
den jetzigen Krieg die Charakterisierung ,
die britische führende Freimaurer im
Laufe des ersten Weltkrieges wiederholt
formulierten : Dieser Weltkrieg ist wie
noch nie ein Krieg vorher ein freimaure¬
rischer Krieg und bereitet den Ausgang
des letzten und entscheidenden Kampfes
auf geistigem und politischem Gebiet vor .

Im Jahre 1919 triumphierten die Lo¬
gen auf einer großen Weifkundgebung

Kurz « Gefechtspause zwischen zwei Gefechten am Kubanbr &ckenkopf .
PK .-Aufnahme : Leopold (Sciu )

aller Freimaurer britischer Zunge nach
der Niederlage des mitteleuropäischen
Gegners . „Die freimaurerischen Grund¬
sätze müssen die regelrechte Grundlage
der neuen Zivilisation werden "

, so hieß
es damals . Wenn jetzt gegen Ende des
vierten Kriegsjahres der englische König
bedauernd die Ausschaltung der Frei¬
maurerzellen in vielen Ländern feststel¬
len muß , so dürfen wir Deutsche im Ge¬
denken an jenen freimaurerischen Jubel¬
tag in hondon die Rede des Königs als
einen Beweis der Größe unserer militäri¬
schen und politischen Erfolge betrachten
und gleichzeitig als einen Meilenstein
auf dem Wege zur endgültigen Nieder¬
zwingung des mit Kitsch und angeblichem
Idealismus getarnten angelsächsischen

Weltherrschaftsstrebens . H. Sch .

Der Archipel der 30 Vulkane
Die Aleuten - Sperrkette zwischen Bering - Meer und Stiller Ozean

Nachdem weit überlegene Streitkräfte
der USA . A11 u , die westlichste Insel
der Aleuten , zurückerobert haben , rückt
dieser Archipel in den Brennpunkt der
kriegerischen Ereignisse im pazifischen
Raum . Die Insel Kiska hatten die Japa¬
ner gleichfalls vor Jahresfrist besetzt
Klska ist insofern wichtiger als Attu , als
es einen ausgebauten Haffn und vier
Flugplätze hat. Solange Kiska in japani¬
scher Hand ist , bleibt die Bedrohung des
amerikanischen Alaska bestehen . Hin¬
gegen sind die großen Inseln Japans ,
rund 3000 km südlich der westlichen
Aleuten gelegen , gegen Angriffe von
Norden her geschützt durch die nach
Nordosten vorgeschobene Inselkette der
stark '

befestigten Kurilen , die 1200 km
von den westlichen Aleuten entfern «
sind .

'
Die Aleuten sind die insulare Fortset¬

zung Alaskas und spannen zwischen
Nordamerika und Nordasien einen 1750
km langen Bogen , der das Bering-Meer
voin Stillen Ozean scheidet . Südlich von
ihnen rieht sich der über 6000 m tiefe ,
unterseeische Aleutengraben . Ohne die
kleinen Klippen sind es 150 Inseln , die
auf 37 840 qkm 1500 Einwohner zählen .
Man teilt sie in vier Gruppen . Im Osten
liegen die Fuchsinseln mit Unalaska und
Unimak , daran schließen sich nach We¬
sten die Andrejanowski -Inseln , die
Ratteninseln mit Kiska , und die Nahe¬
inseln mit Attu . Alle Inseln sind vulka¬
nischen Ursprungs . 30 Vulkane sind noch
tätig . Doch hat die vor 100 Jahren noch
sehr rege Tätigkeit seither ziemlich nach¬
gelassen und äußert sich jetzt durch ab
und zu ausgestoßene Rauchsäulen . Die

nördlich vort Unimak gelegene Bogoslow -
insel ist erst bei einem Erdbeben im Mai
1796 aufgetaucht . Die höchsten Vulkane
sind der Shibaldin (2740 m) auf Unimak
und der Makushin auf Unalaska .

Rauh und sehr feucht ist das Klima.
Kein Baum gedeiht hier . Den Boden be¬
deckt zwerghaftes Gestrüpp , Moose ,
Flechten , dichter Graswuchs . Doch ge¬
stattet der lange , futterlose Winter keine
Viehweide . Die Eingeborenen sind den
Eskimos verwandt und stark russifl -
ziert . Ihre Sprache erinnert an die ural -
altaische . Sie wohnen in russisch anmu¬
tenden Holzhäusern , treiben Fischerei
und Robbenschlag in Fellbooten und
fangen Pelztiere , namentlich Füchse . Seit
dem 18 . Jahrhundert - ging ihre Zahl
zurück.

Die Aleuten wurden 1741 von dem in
russischen Diensten stehenden dänischen
Seefahrer Vitus Bering entdeckt . Mit
Alaska kamen,sie 1867 durch Kauf von
Rußland an die USA . Kalifornische Han¬
delshäuser gründeten Niederlassungen ,
in neuerer Zeit wurden mehrere Inseln
stark befestigt und mit Garnisonen be¬
legt Den Hauptstützpunkt bildet im
Osten der auf Unalaska errichtete
Kriegshafen Dutch Harbour . Hier befin¬
det sich auch der Sitz der Verwaltung .

Standrecht In mehreren Irakischen
Provinzen . Wegen der Aufstandbewe¬

gungen , zu denen es In Swleymaniye
und in Keakuk kam , ist in einigen Pro¬

vinzen des Irak , darunter auch in Bag¬
dad , das Standrecht verkündet worden .

BLICK m DIE WELT

Drahtseilunglück in Columbien
Buenos Aires

Nach Meldungen aus Cucuta (Nord-
oolumbien ) riß am Westabhang

' der
5000 m hohen Kordillere das Kabel einer
Drahtseilbahn , die die Ortschaften
Ocana und Gamarra über eine tiefe
Schlucht hinüber verbindet . Zwei Wagen
d & Bahn stürzten mehrere hundert Me¬
ter tief in das fast undurchdringliche Ur¬
waldgebiet . Es ist anzunehmen , daß die
19 Insassen dabei umkamen. Eine
Rettungsexpedition machte sich sofort
auf den Weg , jedoch dürften Tage ver¬
gehen , bis sie an der Unfallstelle ein¬
trifft .

, Die falsche Polhefinspektoria
Oslo

In einer Stadt Nordnorwegens erschien
in einer Bank ein 19jähriges , elegant ge¬
kleidetes junges Mädchen und erlangte
Zutritt zum Direktor , da sie vorgab ,
eine äußerst dringliche Angelegenheit
besprechen zu müssen . Dem Direktor
erklärte sie , sie müsse Im Auftrage der
Polizeibehörde 1000-Kronen-Noten prü¬
fen . Denn man habe vertrauliche Nach¬
richten , daß eine Fälscherbande eine
große Zahl von Banknoten , samt und
sonders Fälschungen , in Umlauf gebracht
habe . Im übYigen wies sie sich als Poli -
zeiinspektorin aus . Der Direktor öffnete
den Panzerschrank . Das junge Mädchen
sagte , eine Stichprobe genüge , prüfte
einen Pack 1000- Kronen-Scheine mit
einer Lupe und behielt 20 Stück als ver¬
dächtig zurück. Diese nahm sie mit, da¬
mit eine genauere Untersuchung erfolge .
Am Nachmittag wollte sie endgültigen
Bescheid geben . Doch sie ließ sich nicht
blicken und der Direktor mußte zu sei¬
nem Schrecken feststellen , daß er einer
gerissenen Schwindlerin aufgesessen
war , die allerdings bald festgenommen
wurde .

Unfall durch Ftmkenflng
Frankfurt a . M .

In Niederwald stand plötzlich und un¬
versehens ein Mann , der in der Nähe des
Eisenbahndammes sich befand , in Flam¬
men . Ein vorüberfahrender Radfahrer
nahm sich des Verunglückten an . Durch
Wälzen auf dem Boden vermochte man
die Flammen zu ersticken . Mit Hand -
und FußVerletzungen konnte sich der
Mann selbst zum Arzt begeben . Das Un¬
glück entstand dadurch, daß vom
Schornstein einer Lokomotive Funken
auf die benzingetränkte Arbeitskleidung
des Mannes flogen.

Frsimaurerovationen für den Krieg
Georg VI verkündet im Auftrag Churchills die Kriegsziele der £ roßlogen

Die Wissenschaft und die Enten
Von Heinrich Edelhof!

„Tn den Golf von Cacflx endlich mün¬
den der Guadalquivir und der Gua -
diana . Guadiana heißt Entenfluß . Kann
sich einer denken , warum er so heißt ? "

Zwanzig Quartaner schrecken auf .
Wenn sich die Stimme vorn auf dem
Katheder hebt und dann plötzlich ab¬
bricht , dann hat der Professor etwas
gefragt , man duckt sich , legt schnell
noch die junge Stirn in Falten und
denkt " nach . Man wacht ja auch auf ,
wenn die Uhr im Schlafzimmer zu
ticken aufhört . Und dabei hat die Uhr
nicht einmal ein Notizbuch , in das sie
Zeugnisse schreiben darf . Unser Pro¬
fessor war eine Leuchte seiner Wissen¬
schaft Er hatte eine so wunderbare
Art , einschläfernd zu dozieren . Wir
liebten seinen Erdkunde -Unterricht .
Aber jetzt hatte er etwas gefragt .
„ Keiner ? " — Dann will ich es euch
sagen : in der Nähe seiner Quellen ver¬
schwendet dieser Fluß plötzlich «mehr¬
mals unter der Erde und kommt nach
eTniger Zeit wieder zum Vorschein . Er
taucht , wie eine Ente , die ein Stück
unter Wasser schwimmt und dann wie¬
der auftaucht . Daher der Name Enten¬
fluß . Hm , hm , merkt ihr etwas ?" Wir
merkten nichts . „Nichts ? " — Dann will
ich es euch sagen : die Spanier , die dem
Fluß den Namen gegeben haben , waren
wissenschaftlich noch sehr weit zu¬
rück . Sonst müßten sie gewußt haben ,
daß Enten überhaupt gar nicht tauchen
können ." Wieder war bedeutungsvolle
Stille im Klassenzimmer . Der Profes¬
sor hatte seine magere Gestalt heraus¬
fordernd • gereckt , ganz Wissenschaft ,
die über die rückständigen Spanier
triumphiert . Dann strich er sich nach¬
denklich mit der Rechten und mit der
Linken je einmal über den Schnurrbart
und schwieg wieder mit Betonung .

. Enten können doch tauchen !" sagte
Ich in die Stille hinein . Ich hatte wir

nichts dabei gedacht . Jedenfalls nicht
mehr , als ein Quartaner sich denkt ,
wenn er einen Lehrer ärgern will , in¬
dem er Ihm widerspricht . Denn Wider¬
spruch ist der Wissenschaft unerträg¬
lich — oder sie ist keine Wissenschaft .

Gottseidank hat die Wissenschaft
aber ein Mittel , um den Widerspruch
abzutun : sie macht ihn lächerlich . „ So " ,
machte Professor Struppel , „du meinst
also , Enten können doch tauchen ? Da
können die Gelehrten , die Naturfor¬
scher der ganzen Welt aus dem uner¬
meßlichen Schatz ihrer Erfahrung her¬
auf das Gesetz abstellen , daß Enten
nicht tauchen können , eine Sache , die
so fest steht wie das Evangelium . Und
dann kommst du und sagst ganz ein¬
fach : Enten können doch tauchen ! Das
wirst du uns wohl wissenschaftlich be¬
gründen wollen ? " „Weil sie eben tau¬
chen können !" rief ich , und nun wurde
mir die Sache auch wichtig . Denn wenn
der Quartaner der Wissenschaft auch
nicht gewachsen ist , so hat er ihr ge¬
genüber doch den Vorteil , daß er sie
ernster uimmt , als sie ihn . Sonst wäre
er kein Quartaner .

„Dann verwechselst du eben Enten
und Taucher " , stellt der Professor mit
kategorischer Milde der Gelehrsamkeit
fest . „Taucher können mit dem ganzen
Körper untertauchen , sie flitzen unter
Wasser umher , um dann irgendwo wie¬
der hochzukommen . Enten können
wohl den Kopf ins Wasser stecken ,
aber dabei strecken sie das Hinterteil
heraus . Du wirst ja wohl noch deine
Kinderlieder kennen : Alle meine Enten
schwimmen auf der See , Kopf unter
Wasser , Schwanz in die Höh !"

„Unsere Enten können aber ganz un¬
tertauchen " , rief ich jetzt voll Gift ,
denn die Sache mit den Kinderliedern
war unfair von der Wissenschaft . „Na .
mein Junge , dann guck sie dir mal

richtig an , deine Enten !* — „Ich muß
sie doch jeden Nachmittag hüten , zwan¬
zig Stück , und ich kann stundenlang
dabei zusehen , wia sie unter Wasser
herumschwimmen !" — „Dann werden
es eben Taucher se}n un (j keine Enten !"

„ Mein Vater wird sich doch keine Tau¬
cher aufschnacken lassen , wenn er En¬
ten halten will —, das hab ich im
ganzen Dorf noch nicht gehört , daß
einer nicht Taucher von Enter . unter¬
scheiden kann . Das kann bei uns jeder
Säugling !"

Es klingelte . Dem Streit war einst¬
weilen ein Ende Bereitet . Es blieb un¬
entschieden . ob die Wissenschaft oder
das spanische Volk Recht bekommen
würde . * r J

In der nächsten Stunde überraschte
uns Struppel ' mjt einer sensationellen
Mitteilung : „Ich habe mir die Sache
noch einmal durch den Kopf gehen
lassen und die Literatur zu Rate ge¬
zogen . Wenn die Enten noch ganz junge
Küken sind , ist ihre Fettblase noch un¬
entwickelt — da mag es angehen , daß
sie kurze Zeit ^Sich ganz und gar unter
Wasser halten können . Du hast also
eine Eigenschaft , die du an den klei¬
nen Entenküken beobachtet hast , uner¬
laubterweise auf die Enten ganz allge¬
mein übertragen . In der Wissenschaft
nennt man das einen Trugschluß , nach
dem Rezept : Alle Neger sind Menschen ,
also sind alle Menschen Neger !" Strup¬
pel begleitete seine geistreiche Rede
mit einem triumphierenden Streichen
seiner Bartsträhnen , und damit war die
Sache für ihn abgetan . Nicht für
mich —, ifrnn der Quartaner kann
einen Sieg der Wissenschaft nicht auf
sich sitzen lassen oder er ist kein Quar¬
taner . „Herr Professor " , rief ich , „da
sind alte Kumpels dabei , von vor drei
Jahren , die tauchen genau wie die
Jungen , die machen es ihnen sogar
noch vor . — Ich werde mich doch nicht
verkohlen lassen ! Was ich jeden Nach¬
mittag sehe , das sehe ich . Und wenn
zehnmal alle Menschen Neger sind ." —
„Ja , dann gibt es wissenschaftlich ge¬

sehen noch einen Ausweg " , lenkt jetzt
Struppel begütigend ein , denn _die Wis¬
senschaft ist gerecht und milde oder sie
ist keine Wissenschaft . „ Die Wissen¬
schaft kennt nämlich eine südfeuer -
ländische Wildentenart , die , soweit
einwandfreie Beobachtungen vorliegen ,
auch untertauchen können . Aber die
gehören eigentlich zu der Klasse der
Taucher und nicht zu den Enten . Dann
werden es eben solche gewesen sein ,
die du gesehen hast ." Da vergaß ich
allen schuldigen Respekt . „ Herr Pro¬
fessor , jetzt freß ich einen Eimer En¬
gerlinge und gebe sie als Maisebber
wieder von mir , wenn das nicht ausge¬
machter Blödsinn ist ! Wie 'sollen bei
uns im Dorf wohl südfeuerländische
Wildenten kommen ? Das sind ganz ge¬
wöhnliche Feld - , Wald - und Wiesen -
hausenten , und die tauchen !" „Das ist
eine wissenschaftliche Unmöglichkeit !"
— „ Kommen Sie doch raus zu uns und
sehen Sie sich die Enten an !"

Die Wissenschaft kann Jeden Vor¬
wurf tragen , nur nicht den , daß sie
nicht mit beiden Beinen im Leben
steht , oder sie ist keine Wissenschaft .
Am nächsten Sonntag pilgerte Profes¬
sor Struppel aufs Dorf heraus . Er sah
unsere Enten . Sie tauchten ■nicht . Sie
schwammen seelenruhig umher , steck¬
ten den Kopf unter Wasser , den
Schwanz in die Höh , schnabulierten -
sich Stichlinge und Kaulquabben her¬
aus , schwabberten im Entengrün , aber
sie tauchten nicht . Tag für Tag wat¬
schelten diese verdammten Biester vor
mir her auf den Bach zu . Dann standen
sie einen Augenblick lang im Schlamm ,
ließen sich die Beine naß werden, ,
quasselten miteinander über das Wet¬
ter . der Enterich brabbelte etwas Un¬
verständliches , machte ein Zeichen mit
dem Schnabel — , und plötzlich waren
sie verschwunden , rutschten und flitz¬
ten unter Wasser umher , zehn , fünf¬
zehn Meter weite Ja . so war das . Und
heute wollten sie nicht . Ich bot alles
auf , jagte sie raus und wieder hinein ,
ich warf mit Steinen und mit Fröschen ,

bat , flehte , schimpfte , drohte — sie
tauchten nicht .

Professor Struppel sagte nichts . Er
sah sich die Enten an . Echte Holstein er ,
Enten , da war kein Zweifel . Aber sie
tauchten ja auch nicht . Da konnte es,
wissenschaftlich gesehen , ohne -weiteres
Holsteiner Hausenten sein . Das scha¬
dete gar nichts . Er war mir auch gar
nicht weiter bös . Wie sollte er auch ?
Das wissenschaftliche Weltgebäude war
unerschüttert geblieben — , das war
schon einen Sonntagsspaziergang wert .

Die Wissenschaft ging wieder in die
Stadt zurück . Sie sah sich nicht einmal
triumphierend nach mir um , strich sich
nicht einmal die Bartsträhnen . Und da
geschah es : Der Enterich brabbelte
etwas Unverständliches , machte ein
Zeichen mit dem Schnabel —, und
plötzlich war die ganze Bande ver »
schwunden , sie rutschten und flitzten
unter Wasser umher , zehn , fünfzehn
Meter weit . Und sie kohnten nicht ge¬
nug davon kriegen .

Professor Struppel kam in der näch¬
sten Stunde nicht wieder auf den En¬
tenfluß zurück . Er ging zur Appeninen -
halbinsel über . Und ich hielt auch
meinen Mund . Aber ich verzieh den
Enten ihre Gemeinheit nicht . Ich ,
wandte mein Interesse von ihnen ab
und beschloß , mich hinfort der Wis¬
senschaft zu weihen . Und das war auch
richtig so . Denn - es kommt in der Wis¬
senschaft wie im Leben weniger darauf
an , daß man Recht hat , als darauf , daß
man Recht behält .

Da « Mythische In der Dichtung Hol «
dfiriins . Bei Cotta erscheint mit einem
Vorwort von Prof . Dr . G . Fricke . von
Hans Gottschalk eine Untersuchung
»Das Mythische in der Dichtung Höl¬
derlins « . Diese Arbeit über das Ziel
des dichterischen Clingens Hölderlins ,
die Erneuerung des Mythos in mythen¬
loser Zeit , ist ein Vermächtnis des
jungen Gelehrten , der im Osten ge¬
fallen ist .

/
'
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Probleme der Buchlenkung
Schrifttum vor neuen Aufgaben — Produktion und Verteiler

Der Leiter des Amtes Schrifttum im i deutschen Soldaten in Gefangenschaft
QinVlCTV» rvi fii » ^7«! 1rnn« f1>ln i Tl. . «t— J _ Iii. J T-» "1 _

Reichsministerium für / Volksaufklä¬
rung und Propaganda , Mirristerialdiri -
grent Haegert machte auf einer Tagung
in Oldenburg grundsätzliche Ausfüh¬
rungen über Fragen der F'apterbewirt
schaftung und des Buchschaffens , die
wir in ihren Grundgedanken wieder¬
geben .

Der deutsche Buchhandel hatte in
di -esem Kriege bis 1941 laufend seine
Produktion erhöhen können . In vielen
Hundert Frontbuchhandlungen wurde
das - deutsche Buch den Soldaten zu¬
gänglich gemacht , und auch die Hei¬
mat erhielt mehr Bücher als in den
besten Friedensjahren . Noch im Jahre
1S41 stand dem deutschen Buchhandel
an Papier mehr zur Verfügung als in
den letzten Jahren vor dem Kriege . Es
war die Frucht einer weitschauenden
Politik der Regierung und der großen
Erfolge unserer Wehrmacht , die fast
ganz Europa in den deutschen Macht¬
bereich einbezog . Demgegenüber ist in
England die Buchproduktion bereits
im Jahre 1941 auf weniger als ein
Drittel der Friedensjahre zurückge¬
gangen . Selbstverständlich war es , daß ,
solange Papier in reichlichem Maße
vorhanden war , der Initiative unserer
bewährten Verleger weitgehender
Spielraum gelassen wurde . Es ist
selbstverständlich , daß man über den
Wert des einen oder anderen Druck -

.werkes verschiedener Ansicht sein
kann . Bei einem Wettbewerb vieler
Hunderte von Verlegern wird das eine
oder andere Werk mit durchschlüpfen ,
das besser unterblieben wäre . Diese
Mängel nehmen wir aber sehr .gern
mit in Kauf in dem Bewußtsein , daß
eine allzu scharfe Reglementierung
das Gewicht der Verantwortung zwar
uns erleichtert , die Entwicklung des
deutschen Geisteslebens aber gehemmt
hätte .

Durch die Initiative der deutschen
Verleger ist es ihnen oft gelungen , die
Papierbeschaffung und die Buchher¬
stellung in das Ausland zu verlagern
Es ist selbstverständlich , daß in sol¬
chen Fällen mit der Erteilung der
Druckgenehmigung nicht kleinlich Ver¬
fahren worden ist , denn es wäre ein
Schildbürgerstreich , ein deutsches
Buch - zu verhindern , weil es ein Mit¬
telmaß nicht übersteigt , und dafür das
Papier fremden Literaturen zugute
kommen zu lassen . Auch viele Wehr¬
machtdienststellen haben auf Grund
eigener Initiative und eigener Verant¬
wortung aus den ihnen zur Verfügung
stehenden Kontingenten und darüber
hiaus mit aus dem Ausland beschaff¬
tem Papier Buchaufträge an die deut¬
schen Verleger gegeben .

Es ist nicht Aufgabe der Schrift¬
tumsführung , das deutsche Schrifttum
zu gängeln , im Gegenteil haben wir es
immer als unsere Aufgabe angesehen ,
der kulturellen Initiative unserer Ver¬
leger weitgehendsten Spielraum zu ge¬
währen . Denn eine weitgehende Dros¬
selung führt notwendigerweise zu
einem Erlahmen der schöpferischen
Kraft . Nur so ist es möglich , neuen
Talenten zum Durchbruch zu ver¬
helfen .

Der Bedarf an Büchern ist ins Un¬
gemessene gestiegen . Er ist um das
Vielfache gestiegen . Das ist eine
selbstverständliche Folge Mangel¬
erscheinungen in unserem Wirtschafts¬
leben . Man weicht auf das Buch aus ,
insbesondere , wenn es sich darum
handelt , Geschenke zu machen . Zu
Geburtstagen und aus ähnlichen An¬
lässen ist das Buch der einzige Ge -
scherLkartikel , der heute in Frage
kommt . Ein großer Teil der Bücher
wird direkt der Wehrmacht über die
verschiedenartigsten Dienststellen zur
Verfügung gestellt . Die Truppen¬
betreuungen des Staates und der Par¬
tei kaufen in großen Mengen Bücher
auf , um sie den Frontsoldaten oder
den Verwundeten zuzuleiten . Für den

ist das Buch , das über das Rote
Kreuz zur Verfügung gestellt wird
neben der Privatkorrespondenz das
Verbindungsglied zur Heimat . Den
Buchverkauf können wir nun nicht so
reglementieren wie den Verkauf von
Lebensmitteln . Deswegen hat der
Buchhändler die Vollmacht erhalten ,
don Buchverkauf in eigener Verant¬
wortung zu lenken . So wird er den
Fronturlauber vor dem Zivilisten be¬
dienen , so wird er den Stammkunden ,
von depi er weiß , daß er ein Buch
liest , vor dem bevorzugen , der als
Laufkunde lediglich einen Geschenk¬
artikel sucht . Das ist für manchen
unerfreulich , und da auch mancher
Buchhändler menschliche Schwächen
besitzt , nicht immer im Sinne des Er¬
finders . Aber Sie werden mit mir darii ^
übereinstimmen , daß es dem Bezug¬
scheinsystem wohl noch vorzuziehen
ist . Es läßt sich weder die Vielfältig¬
keit der Bedürfnisse , des Geschmacks
noch der Vorräte irgendwie Rechnung
tragen . Wer einen Carossa -Band haben
will , wird sich nicht mit einem Hand¬
buch fürdieBienenzüchter abfinden und

.umgekehrt , und niemand wird von der
Reichsführung verlangen , daß 3ie für
diesen Zwack neue Dienststellen ein¬
richtet . »

Die Volksgenossen wollen nicht nur
innere Erhebung , sondern auch Unter¬
haltung und Belehrung . Dem unter¬
haltsamen Buch kommt insbesondere
in den Zeiten der totalen Kriegs¬
anspannung eine besondere Bedeutung
zu . Denn die vielen , die heute über¬
mäßig angestrengt werden , seien sie
Soldaten , Arbeiter oder Hausfrauen ,
haben auch ein Recht auf Entspan¬
nung , auf eine Lektür,e , die , ohne
Probleme beladen zu sein ihre Phan¬
tasie hinwegschweifen läßt in andere
Umwelten und ferne Abenteuer . Ein

richtiger Kriminalroman ist auch eine
gute Sache . Durch ein Preisausschrei¬
ben für Unterhaltunrgsschrifttum
haben wir uns bemüht , viele Federn
in Bewegung ' zu setzen , und namhafte
deutsche Dichter haben sich bereit
erklärt , hier mitzuarbeiten . Wir haben
uns bemüht , das Vorurteil , das hier
bestanden • hat , zu zerstreuen . Denn
auch unsere größten Dichter haben
sich nicht gescheut , interessante Stoffe
abenteuerlichen Inhalts klar und fes¬
selnd zu gestaltert . Wir betrachten das
Unterhaltungsschriytum nicht als im
Gegensatz zur Dichtung stehend . Auch
Unterhaltungsschrifttum kann Dich¬

tung sein . Charakteristisch für diesen
Begriff ist eine packende Fabel , ge¬
schliffene Dialoge und bewußte Fesse¬

lung des Lesers än den Stoff .
Man ist oft geneigt , gegenüber dem

Unterhaltungstrieb den Belehrungs¬
trieb im deutschen Volke zu unter¬
schätzen . Gerade innerhalb der deut¬
schen Arbeiterschaft gibt es viele
Männer , die von einem Drang nach
Belehrung und geistigem Fortschritt
beseelt sind . Auf dem Gebiet der be¬
lehrenden und populärwissenschaft¬
lichen Literatur hat das deutsche Ver - ,
lagswesen sehr beachtliches geleistet .

Die Schrifttumsführung beifiüht
sich , auch diese Sparte des Schrift¬
tums besonders mit Papier zu versor¬
gen . Denn gerade auch an der Front
ist das Bedürfnis nach dieser Litera¬
tur vorhanden . Auf dem Gebiet des
dichterischen Schrifttums wird ein
Ausschuß von hervorragenden Dich¬
tern die für die Papierbewilligung Ver¬
antwortlichen Stellen beraten . Auf
dem Gebiet des politischen Schrift¬
tums besteht ein Ausschuß , in dem die
verschiedensten Dienststellen des
Staates und der Partei vertreten sind .
Auf dem wissenschaftlichen Gebiet
gibt es neben dem allgemeinen wissen¬
schaftlichen Ausschuß besondere Aus¬
schüsse , die das wichtigste Standard¬
schrifttum für die Papierbewilligung
festlegen . In ihm sind hervorragende

\

Autoritäten vertreten , wie Gefyyimrat
Sauerbruch , Prof . von Bergmann ,
Prof . Kreuz im medizinischen Aus
schuß , Prof . Berve , Prof . Koch , Prof .
Wolfgang Schmidt , Geheimrat Pinder
im geisteswissenschaftlichen Aus¬
schuß , in dem Ausschuß für Natur¬
wissenschaften und Technik Ministe¬
rialdirektor Eberts , Staatsrat Esau ,
Prof . Grabner , Prof . Konrad Meyer ,
Prof . Erhard Schmidt u . a . So ist vom
Staate aus alles getan worden , um die
schwere Verantwortung , die der deut¬
schen Schrifttumsfuhrung gegenüber
der geistigen Entwicklung des deut¬
schen Volkes obliegt , zu sichern .

Um die ^Truppe mit geeignetem hand¬
lichen Lesestoff zu versorgen , wurden
bisher über 50 Millionen Feldpostaus¬
gaben von Büchern zusätzlich her -;
gestellt . Die deutschen Verlage sind
inzwischen dazu übergegangen , die
Broschur weitgehend beim schön¬
geistigen , unterhaltenden und politi¬
schen Schrifttum einzuführen . Das
deutsche Buch ist seit Jahrhunderten
in der Welt dafür bekannt , daß es in

bezug auf Ausstattung und geschmack¬
liche Ansprüche an der Spitze der
Weltproduktion steht . Der Krieg
macht es notwendig , während seiner
Dauer das Buch sparsamer auszuge¬
stalten und den Wert vor allem auf
den Inhalt zu legen . Darum ist an die
Verlage die Anweisung ergangen
sämtliche Bücher schöngeistigen und
politischen Inhalts bis auf die für die
Büchereien bestimmten Werke künf¬
tighin nurmehr broschiert herauszu¬
bringen . Hervorragende Drucker haben
Beispiele für Satzapiegel entworfen ,
die zu einem erheblichen Prozentsatz
das Papier mehr ausnutzen als bisher ,
ohne daß das geschmackliche Bild
leidet . Daß Buch wird dann als Ge¬
schenkartikel nicht mehr so ein¬
drucksvoll sein , aber die neue Rege¬
lung bringt dann wenigstens den Vor¬
teil mit sich , daß die Werke mehr als
bisher in die H ^-nd -e der Leser ge¬
langen und nicht als Geschenkartikel
ungelesen im Bücherschrank ver¬
schwinden . Diesem Zweck dient auch
die Anweisung an die deutschen Sorti
mentsbuchhändler , einep Teil der bei
ihnen eingehenden schönen Literatur
für eine ' Leihbücherei zurückzubehal¬
ten und die Werke an das Publikum
auszuleihen . Auf das Lesen der Bücher
kommt es ja heute an . Weniger dar¬
auf , daß sich unsere Bücherschränke
füllen . Das wirkliche Recht auf das
Buch hat heute der kämpfende Soldat .

Lissabon feierte die Philharmoniker
Das erste Konzert der Berliner Phil¬

harmoniker , das unter Leitung von
Generalmusikdirektor Dr . Hans Knap -

pertsbusch am Mittwoch im Lissa¬
bonner St .-Kärls - Theater stattfand ,
wurde der größte Erfolg , den das re¬
präsentative Theater der portugiesi¬
schen Hauptstadt bisher erleben
konnte . Das Diplomatische Korps der
Achse und der mit ihr verbündeten
und befreundeten Länder sowie die
führenden Männer des Geistes - und
wrtschaftlichen Lebens Portugals wa¬
ren erschienen und bereiteten den Ber¬
liner Gästen und ihrem Dirigenten be¬

geisterte Beifallskundgebungen .
Das Programm begann mit dem Vor¬

spiel zu » Egmont « von Ludwig van
Beethoven , brachte dann das Branden¬
burgische Konzert Nr . 3 von Bach und
die vierte Sinfonie von Brahms , die
italienische Serenade von Wolf und die
Präludien von Liszt . Als - Zugabe spiel¬
ten 3Te Berliner Philharmoniker das
Vorspiel zu den Meistersingern .

Die portugiesischen Morgenblätter
feierten am Donnerstag die einzigarti¬
gen Leistungen des deutschen Or¬
chesters und seines Dirigenten . Die
Philharmoniker gaben damit der ' portu¬
giesischen Hauptstadt einen neuen Be¬
weis ihres in keinem anderen Orche¬
ster der Welt erreichten Könnens .

beginnt die Stzufabutgai ' Syso&twockc
Zar Eröffnung , der Schwimmvergleichsliamp ! Straßburg —Karlsruhe

Heute abend erfolgt mit einer
Schwimmveranstaltung der Auftakt
zur diesjährigen Straßburger Sport¬
woche . Eine Woche lang heißt das
Motto Sport und Leibesübungen für

groß und klein , ohne irgend einen Ge¬
danken an Leistungssport , sondern nur
zum Zweck der Werbetätigkeit , um die
Freude an der Körperpflege immer
mehr zu fördern uiyi die Erfüllung des
Wunsches immer mehr in greifbare
Nähe zu bringen : » Ein Volk in Leibes¬
übungen « . Welch wohltuende Entspan¬

nung die Leibesübungen zu vermitteln
vermögen , haben Unzählige bereits
selbst erfahren . Vom 5 . bis 13 . Juni
wickelt sich ein reichhaltiges Pro¬

gramm ab , das auch die letzten Außen¬
stehenden erfassen soll . Der 14 . Juni ,
Pfingstmontag , ist den Vereinen freir
gegeben , um nach ihrem Ermessen mit

eigenen Veranstaltungen aufzuwarten .
Das Programm der Sportwoche lau¬

tet wie folgt :
Samstag , 5 . Juni , um 20 Uhr : Städt .

Schwimmhalle : Verglcicbskampf Straß¬

burg — Karlsruhe (Männer , Frauen ,
Wasserbali ) .

Sonntag , 6 . Juni , um 11 Uhr : Auf der

Hl : Kanusport : Staffelfahrt .
Start : Feuerschutzpolizeikaserne , Ziel :
Viermännerbrücke .

Turnen — Volksturntag
Um 9 Uhr : Platz der Spielvereini¬

gung : Faustballspiele .
Um 15 Uhr : Kinderturnen , Jugend¬

turnen , Frauenturnen , Männerturnen ,
Faustball , Korbball , Flugball , Ring¬

tennis , volkstümliche Wettbewerbe ,
Unterhaltungsspiele in Bischheim , Kö¬
nigshofen , Kronenburg , Neudorf , Schil -

tigheim , Spielvereinigungsplatz , Sport¬
platz Vogesia , Brumat , Erstein , Hördt ,
Mommenheim , Wartzenau .

Dienstag , 8. Juni , um 19 Uhr : Sport¬
platz der Postsportgemeinschaft ( beim
Stadtgarten ) : Basketball (Män¬
nerturnier ) ; um 19 .45 Uhr : Sportplatz
Vogesia : Faustballspiele .

Mittwoch , 9 . Juni , um 19 .30 Uhr :
Meinaustadion : Fußball : Ver¬
gleichskampf der Gauklasse (Rasen¬
sportclub - Sportgemeinschaft gegen
Schiltigheim -Bischheim ) .

Donnerstag , 10 . Juni , um 19 .30 Uhr :
Stadion Tivoli : Leichtathletik :
Jugendwettkämpfe ; 19.45 Uhr : Sport¬
platz am Wasserturm : Faustball¬
spiel e .

Samstag , 12 . Juni , um 17 Uhr : Sta¬
dion Tivoli : Basketball : Frauen -
turnisr ; um 20 Uhr : Vereinsbahnen
üohw £>idstraße : Kegeln . Ausschei¬
dung für Städtekampf Straßburg —
Karlsruhe .

üonntag , 13. Juni , um 14,30 Uhr :
Stüdiöfl Tivoli : Fußball : SVS
Pirnpft gegen Rasensportclub Pimpfe
um 15 .30 Uhr : Ankunft des Groß
Staffellaufes » Die Münsterstal -
fei « ; um 16 Uhr : Fußball : Ver -
glefchskampf der Kreisklasse : Straß -
burvf-Nord gegen Straßburg -Süd .

Montag , 14 . Juni : Vereinsveranstal -
iun ;;en .

-ey .-

ßia „JlauptzuMela "
Schweighausen — Ruensportclub

Die Spiele um die Tschainmerpokal -

hauptrunde beginnen morgen Sonntag
mit der Begegnung Schweighau -

sen — Rasenspo 'rtclub . Daß
diese zugkräftige Nummer in der Unter¬
länder Ecke mit Spannung erwartet
wird , versteht sich von selbst . Beide
Mannschaften haben eine erfolgreiche
Spielzeit hinter sich und wollen nun
zum Schluß a^ ch im Tschammerpokal
ihr Wort mitreden . In Schweighausen
haben es die Meinauer Immer schwer
gehabt , sich erfolgreich durchzusetzen
und das wird am Sonntag kaum anders
sein . Wir erwarten nach spannenden
90 Minuten einen knappen Gästeerfolg .
Anstoß 15 Uhr .

Um .die Tschammerpokalzwischen¬
runde begegnen sich Gebweiler und
SVM .-Dornach in Gebweiler , nachdem
das erste Spiel unentschieden ausge¬
gangen war .

In einem Fr 'eundschaftspjel empfängt
Lingolsheim die aufstrebende Mann¬
schaft der Reichsbahnsportgemein -

schaft ,
' deren letzterzielten Ergebnisse

auf eine gute Leistung schließen lassen .
Auf dem Tivoli findet ein wichtiges

HJ .-Treffen statt . Um 10 .15 Uhr stehen
sich die HJ .-A-Mannschaften des SVS .
1890 und des SV . Schlettstadt im
ersten Spiel der Gebietsmeisterschaft
HJ .-A gegenüber . Vorspiel SVS . HJ . B —

Schiltigheim HJ .-B.
Auf dem Platze der Post -SG . am

Kronenburger Tor begegnen sich im
Handballspiel die Mannschaften des
Bannes 738 Straßburg und des Bannes
169 Lahr . Beginn 10.15 Uhr .

Heute nachmittag begegnen sieh auf
dem Tivoli mit Anstoß 15 Uhr die
Mannschaften der Reichsuniversität
Straßburg und der Universität Frank¬
furt .

- Wibo r

Jm. Sekufimutcn . . .
j- Straßburg — Karlsruhe
Den Auftakt der Straßburger Sports¬

woche bildet der ' Städtevergleichs¬
kampf in) Schwimmen Straßburg —,
Karlsruhe , der heute abend um 20 .15
Uhr in der städtischen Schwimmhalle
zum Austrag kommt . Die Wettkampf¬
folge umfaßt Einzel - und Staffelwett¬
bewerbe für Männer und Frauen , sowie

ein Wasserballspiel zwischen den bei¬
den Städtemannschaften . HJ . und
BD.J1 .- Wettkämpfe Verden den Ver -

gleirhskampf umrahmen . Die Straß -

burj 'er Vertretung ist nach sorgfälti¬
ger Auswahl zusammengestellt worden
und stellt in ihrer Gesamtheit einen
beachtlichen Gegner dar .

Di '; ■Karlsruher Vertretung ist uns
bei Drucklegung noch nicht genau be¬
kannt ; fest steht auf jeden Fall die
Teilnahme der Spitzenkönner Wurst -
horc , Durian , Seitel , des hier wohl¬
bekannten Wasserballers Hiegler und
der ausgezeichneten Kraulerin Margot
Lieb (badische Meisterin und Gebiets -
meirterin ) . ez.

Kanu-Staffellauf
»Quer durch Straßburg ;«

Als Auftakt zur Sportswoche veran¬
staltet die hiesige »Paddler -Gilde « den
2 . Staffellauf »Quer durch Straßburg «
morgen Sonntag , unter Mitwirkung
aller Straßburger Kanuvereine . Erster
Start um 11 Uhr bei der Kaserne der
Feuerschutzpolizei am Finkweiler .
Zie>! bei der Viermännerbrücke . - riß . -

Die Gaumeisterschaften
im Degenfechten

Morgen Sonntag werden die dies¬
jährigen Gaufechtmeisterschaften im
Depen im Horst -Wessel -Saal des Straß¬
burger Sängerhaus ausgetragen . Die
Beteiligung ist dem Vorjahr gegenüber
eint relativ große . Die in Kolmar aus¬
gesogenen Ausscheidungskämpfe ver¬
änderten das gewohnte Bild unwesent¬
lich , so daß mit einer starken Rivalität
be£bnders unter der Spitzengruppe zu
rechnen ist . Ursprünglich für Mülhau¬
sen vorbereitet , mußte die Gauveran -
sta -tung der Fechter nach Straßburg
verlegt werden . Derzeitiger Titelver¬
teidiger ist der Straßburger Robert
Kl ' in vom Straßburger IJechtverein ,
weicher bekanntlich mit sieben Siegen
16 Treffer in der letztjährygen Begeg¬
nung

' den Titel holte . Für d §n dies¬
jährigen Titelkampf sindbereits allever -
fü ; jbaren Register besetzt . Niehl zu ver¬
geben die Vertreter aus Kolmar , Mül¬
hausen , Schlettstadt , Grafenstaden und
Stfaßburg . Die Veranstaltung beginnt
uik 9 Uhr mit den Ausscheidungs -
ki'mpfen . Nachmittags ist die End¬
runde u»n den Gaumeistertitel an¬
gesetzt . W . r . c.

aeUd
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Prometheus -Verlag Dr . Eichacker ,
Gröbenzell bei München

14 . Fortsetzung )

Friedrich empfand es bei weitem
nicht so erstaunlich , daß Luises Muttei
eine Wandlung durchmachte wie Luise
salbst . Er nahm es als selbstverständ¬
lich hin , denn waren Mütter nicht wie
verwandelt im Glück ihrer Kinder ?
Er fühlte in sich wirklich die Kraft ,
Luise glücklich zu machen . Sie spra¬
chen von nichts anderem als von Ihrer
Liebe und der strahlenden Zukunft .
Sie lag unfaßbar schön , gewaltig und
durchströmt von wundersamem Glück
vir ihnen . Für zwei bis drei Jahre
würden sie noch in Olympia bleiben
Dann wollte Friedrich bei den Aus¬

grabungen in Ninive als Assistent arbei¬
ten , später in Babylon und Assyr tätig
sein und schließlich nach Aegypten
gehen : ein Programm für zwei Jahr¬
zehnte .

Seine Sorge war nur , ob Luise das

Klima Mesopotamiens ertragen werde
Sie lachte alle Bedenken hinweg und

erzählte von ihrer Reise durch die

Sahara , die sie vor anderthalb Jahren
mit einer Schulfreundin und deren

Vater unternommen hatte . Auch bei

glühender Hitze hatte sie sich wohl ge¬
fühlt

»Wenn du es schon verträgst « , über¬

legte er weiter , »dann ist aber noch
nicht gesagt , daß unsere Kinder . . .«

Er brach ab , als er ihr rosig über¬
hauchtes Gesicht sah , und spürte
schmerzendes Herzklopfen , als sie die

Arme um ihn schlang und das Gesicht
an seiner Brust barg .

»Ach «, hörte er sie " flüstern . » In den

Tropen geborene Kinder sind von Natur
aus tropenfest , auch wenn die Eltern
es nie werden .« Auch das Wußte sie

von Schulfreundinnen , die ihren Män¬
nern in die Kolonien gefolgt waren .

Friedrich ließ sich überzeugen und
hob sanft ihren Kopf zu sich empor ,
um zum hundertsten Male in diesen

Tagen ihre durstigen Lippen zu küssen ?

An den Abenden gingen sie zuweilen
mit den anderen spazieren , fanden aber
mit derri Geschick Liebender stets eine

Gelegenheit , sich der Gesellschaft zu
entziehen und erst eine halbe oder

ganze Stunde später wieder aufzu¬
tauchen . Und die Freunde waren
liebenswürdig genug , ihre Abwesenheit
nicht zu bemerken .

Am Tage waren sie voll Eifer bei der
Arbeit . Luise zeigte sich als eine ge¬
lehrige Schülerin und wußte gut zuzu¬
hören . Sie hatte geschickte Hände und
übernahm es auch , die von Friedrich
diktierten Protokolle aufzuzeichnen .
Durch die gemeinsame Arbeit lebten
sie sich viel fester und ausschließlicher
zusammen , als es unter anderen Um¬
ständen möglich gewesen wäre .

Onkel Henris düstere Prophezeiungen
waren verhallt . Wie hätte man mitten
in all dem Glück an drohendes - Ver¬

hängnis denken können !
So erlebten sie fünf Tage ungetrübter

Lebensfreude im Abglanz ewig blauen ,
strahlenden Himmels über diesem be¬

gnadeten Land des Geistes und der
Schönheit .

Ciaire hatte Frau Schaumburg ins
Vertrauen gezogen und bereitete heim¬
lich für den Freitag eine Feier vör , zu
der man mit dem Auto alle erforder¬
lichen Genüsse aus der Umbegung her¬
beischaffte . Friedrichs Kameraden sam¬
melten für ein Geschenk und schickten
am Freitagvormittag einen der Ihren
nach Pyrgos , um dort bei einem Anti¬
quar eine Bronze zu erwerben , die
Friedrich , wie sie wußten , besonders
liebte .

Erst am Freitagmorgen beim Früh¬
stück verkündete Ciaire stolz , daß sie
heute jedermann zür iFeier ihrer Ver¬

lobung zu Gast bitte . Mittags gebe
es den üblichen kalten Imbiß , aber
mit allerlei Leckerbissen und Ueber -

raschungen , die Griechenland biete .
Den Nachmittag über werde man in
dem großen , noch auszuräumenden Prä¬
parierzimmer zusammen sein und erst
am Abend zum festlichen Mahl in den
Garten übersiedeln . Später würde man
im sanften Licht bunter Lampions
tanzen .

Ihre Einladung fand ein so freudiges
Echo , daß sie restlos beglückt war und
die letzten Zweifel hinter sich ließ . Sie
umarmte Luise impulsiv , wie es ihre
Art war , und bot zum ersten Male auch
Friedrich die Wange zum Kuß .

Kurz bevor alle zu ihrer Arbeits¬
stätte aufbrachen , kam eilig ein De¬

peschenbote , sprang vom Rad und
überreichte Henri Dunant ein Tele¬

gramm . Der französische Diplomat riß
den Umschlag auf , starrte auf die we¬
nigen Zeilen und erblaßte , so daß alle
erschraken . Mühsam hob er den Kopf
und schaute die anderen an . Sein
Blick blieb schließlich mit einem Aus¬

druck tiefster Kümmernis auf Luise
haften .

»Was ist denn geschehen , Henri ? «
Ciaire brach ^zuerst das drückende
■Schweigen .

»Die deutschen Armeen sind heute
früh über die polnische Grenze mar¬
schiert . Ich muß sofort nach Athen
zurück .*

»Um Gottes willen «, jammerte Ciaire
und sah alle ihre Pläne bedroht . »Aber
Polen « , tröstete sie sich gewaltsam ,
»was geht uns Polen an !«

»Ich sagte schon in unserer ersten
-Aussprache mit Friedrich , daß der

Krieg Polens der Krieg Frankreichs
ist «, betonte er ernst . .

Nun verlor Ciaire völlig die Fassung .
Sie sank weinend auf einen Stuhl und
begann haltlos zu schluchzen . »Krieg ,
schon wieder ein unseliger Krieg !«

Obwohl selbst bis ins innerste auf¬
gewühlt , beugte sich Luise tröstend
über die Mutter . Auch Friedrich war
bemüht , sie zu beruhigen , aber ver¬
gebens . Ciaire schüttelte * seine Hand
ab wie ein ekles Tier und vergaß ihr
Weinen .

»Deutsche Armeen haben die pol¬
nische Grenze überschritten . Wieder
fangen die Deutschen einen Krieg an .
Ah , ob Kaiser oder Führer , es ist
immer das gleiche Deutschland , bar¬
barisch und räuberisch und blutgie¬
rig . Es wird noch die Welt ins Um
glück stürzen .«

Doch Friedrich , ließ sich " von den
Worten einer zutiefst erregten Frau
nicht abweisen und versuchte wieder
guten Zuspruch . Es war vergeblich .
Da fühlte er Henri Dunants Hand -auf
der Schulter .

»Ich spreche mit ihr «, flüsterte der
alte Herr . Mit Hilfe Luises hob er

i <**.ne Schwester auf und führte sie In
ikr Zimmer .

Die Zurückbleibenden sahen sich

wortlos an . Die kleine Szene hatte
ibnen allen den Ernst der Lage und
dJfeses jahrzehntelang gezüchteten Völ -
k "rhasses offenbart .

Jemand lief ins Haus zum Rundfunk -

ajiparat , und alsbald ertönten mit¬
reißende Marschmelodien , beschwö¬
rend und ergreifend zugleich . Alle
löschten wortlos und vernahmen
d>nn die ersten Berichte von dem fern
in Norden kämpfenden deutschen
H'Ser.

" »Vielleicht sieht Herr Dunant zu
schwarz «, begann Professor Schaum -
b' -;rg zu sprechen . »Diese Auseinander¬
setzung muß nicht notwendig zu einem
n<''uen Weltkrieg führen .«

»Mit Polen werden wir bald fertig
w >rden «, warf einer seiner Assistenten
ej 'i . »Wenn es gelingt , Frankreich und
England hinzuhalten , ist jede Gefahr
beseitigt .«

Ich glaube es nicht .« Friedrich
schüttelte den Kopf . »Ein 60 bedäch¬
tiger und erfahrener Diplomat wie Herr
Dunant sagt nichts ohne Grund .«

»Krieg , welch ein Unglück für alle
Beteiligten !« Elfriede Schaumburg
faltete die Hände und gedachte ihrer
beiden Söhne , die in Deutschland stu¬
dierten . Auch sie würden bald Uni¬
form tragen . Niemand setzte die ge¬
wohnte Arbeit fort . Man ging ins Haus
und versammelte sich um den Rund¬
funkapparat . Während Märsche und
Meldungen aus der fernen Heimat zu
ihnen drangen , kam ihnen mehr und
mehr die Größe dieser Stunde zum
Bewußtsein . Daneben verblaßte Fried¬
richs urifl Luises hartes Einzelschick¬
sal , • (Fortsetzung folgt )
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Einstellung als Mfarinehelferln

Die Kriegsmarine stellt für die Ver¬
wendung in der Heimat und in den

. besetzten Gebieten laufend Marine¬
helferinnen im Alter von 17 bis 45 Jah¬
ren eip . Für den Auslandsdienst kom¬
men nur Marinehelferinnen in frage ,
die das 21 . Lebensjahr erreicht haben .

Der Einsatz erfolgt nach Eignung
Unter Berücksichtigung persönlicher
Wünsche soweit dienstlich möglich im
Nachrichten - , Flugmeldedienst und in
geeigneten Stellen der Luftverteidigung ,
«owie In den Stäben und in der Ver¬
waltung der Kommandobehörden der
Kriegsmarin «, ,

Die Marinehelferinnen leisten natio¬
nalen Ehrendienst , denn durch ihre
Mitarbeit werden Soldaten der Kriegs¬
marine frei für den Einsatz an Bord
unserer sieggewohnten U -Boote , un¬
serer stolzen Kriegsschiffe . Der Dienst
eis Marinehelferin stellt hohe Anforde¬
rungen an Charakter und Leistung .
Es gilt , eine große , verantwortungs¬
volle Aufgabe zu lösen , die nur durch
unbeirrbare Pflichterfüllung gemeistert
werden kann .

Marinehelferinnen werden nach der
Tarifordnung für den öffentlichen
Dienst abgefunden . Bei Einsatz in der
Truppe erhalten sie außAdem freie
Unterkunft , Verpflegung und während
des Dienstes Schutzbekleidung . Im
Ausland tätige Marinehelferinnen wer¬
den eingekleidet und beziehen außer
der Vergütung , die auf ein Sparkonto
überwiesen wird , noch eine Einsatz -
culage In der Währung des Landes ,

Die Unterbringung erfolgt , soweit er¬
forderlich , Jn Heimen rür Marinehelfe¬
rinnen , die durch geschulte Führerinnen
geleitet werden . Bewerbungen
um Einstellung als Marinehelferin sind
ausschließlich zu richten : a ) für Ver¬
wendung im Reichsgebiet : an die
1 . Mar .- Helferinnen -Ersatzabteüung in
Flensburg oder an die 2 . Mar .-Helferin -
nen -Ers #tzabteilung in Leer (Ostfrsld .) ;
b ) für Verwendung in den besetzten
west - und südeuropäischen Gebieten :
an die 2. Mar .-Helferinnen -Ersatz -
abteilung in Leer (Ostfrsld .) ; c) für
Verwendung in den nord - , ost - und
eüdosteuropäischen Gebieten : an die
1 . Mar .-Helferinnen -Ersatzabteilung in
Flensburg .

Nähere Auskünfte über Einstellung
erteilt auf Wunsch die Abteilung
>Marine « bei den Wehrereatzdienst -
etellen .

So handeln
deutsche Rüstungsarbeiter

Vom Reichsminister für Bewaff¬
nung und Munition wurde einem basi¬
schen Rüstungsbetrieb die Aufgabe
gestellt , zwecks Ausführuhg einer be¬
sonders eiligen Fertigung einen zu¬
sätzlichen Fabrikationsraum zu schaf¬
fen . Der Termin für die Fertigstellung
dieses Werkraumes wurde außeror¬
dentlich kurzfristig , gestellt . Der
Mangel an Bauarbeitern ließ es zu-
tiächst als ausgeschlossen erscheinen ,
diesen Termin einzuhalten . Damit aber
war die Ausführung der Fertigung
Überhaupt in Frage gestellt .

Diese drückende Sorge der Betriebs¬
führung wurde der Gefolgschaft be¬
kannt , und kurz entschlossen schritt
pie zur Selbsthilfe . Aus vollkommen
freiem Antrieb heraus erklärten sich
sämtliche männlichen GefolgschafU -
paitglieder bereit , allabendlich nach
Beendigung der Atbeit noch eineinhalb
| >is zwei Stunden am Bau der neuen
Fertigungsstelle mitzuarbeiten . Durch
diesen freiwilligen Sondereinsatz der
Gefolgschaft , ist - nunmehr die Einhal¬
tung des Bautermines und damit die
Voraussetzung für die .Ausführung des
Auftrages sichergestellt . Das Verant :
wortungsbewußtsein und die Einsatz¬
bereitschaft deutscher Rüstungsarbei¬
ter haben wieder einmal eine unüber¬
windlich erscheinende Schwierigkeit
gemeistert .

Erbarmungslose Härte gegen Bundfunkrerbrecher
Verhängung schwerer Zachthaasstraten — Sondergericht Straßburg tagte In Kolmar

Eine bedeutsame und wirksame Waffe
in diesem Krieg , der sowohl auf gei¬
stigem wie auf materiellem Gebiet total
geführt wird , ist der Rundfunk . Die
Wichtigkeit dieser Waffe haben alle
Kriegsführenden erkannt und daher
versucht , sie mit möglichst großer Wir¬
kung einzusetzen . Daraus erwuchs
auch qine wichtig « Abwehr gegen
diese geistige Kriegführung des Fein¬
des , und die Führung des deutschen

Volkes hat mit Fug und Recht ent¬
schieden , daß das Abhören fremder
Sender ein Verbrechen gegen die na¬
tionale Sicherheit darstellt , ein Ver¬
brechen , das mit schweren Zuchthaus¬
strafen zu ahnden ist .

Diese Bestimmungen und somit das
Verbot des Abhörens fremder Sender
sind auch seit langem im Elsaß einge¬
führt . Und dennoch gibt es immer
wieder Elemente , die glauben , an den
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Kriegsschiebertum wird im Keims erstickt
Zuchthans wegen Verstoßes gegen die Kriegswirtschaftsbestimmungen

Kriegszeiten rufen außergewöhnliche
Verhältnisse hervor und bedingen des¬
halb auch außergewöhnliche Maß¬
nahmen auf wirtschaftlichem Gebiet .
Das deutsche Volk zog aus dem ersten
Weltkrieg in dieser Hinsicht praktische
Lehren , und zu Beginn dieses Krieges
hat die Führung die Wirtschaft lenkend
in die Hand genommen . Entsprechende
gesetzliche Bestimmungen und Verord¬
nungen untermauern diese notwendige
Lenkung und Bewirtschaftung be¬
stimmter Lebensgüter und verknappter
Gebrauchsgegenstände des täglichen
Bedarfs . Von höchster Bedeutung ist
deshalb die gewissenhafte Durchfüh¬
rung und Beachtung der getroffenen
Bewirtschaftungsmaßnahmen . Wer da¬
gegen verstößt , macht sich strafbar . —
Das mußte auch der Großkaufmann
Fritz Schneider aus Kolmar er¬
fahren , der als Leiter eines großen
Kaufhauses von • August 1941 bis Fe¬
bruar 1943 bezugsbeschränkte Spinn¬
stoffwaren im Werte von 9500 RM teils
für sich selbst dem Bestände entnahm ,
teils an bevorzugte Kunden verkaufte ,
ohne dafür Bezugsscheine oder Punkte
abzufordern .

Schneider wurde wegen dieses Verr
brechens gegen die Kriegswirtschafts¬
bestimmungen zu zwei Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

Das Sondergericht wies nachdrück¬
lich daraufhin , daß das deutsche Volk
nicht nochmals an Schiebern zugrunde
gehen will . Der Krieg ist keine Zeit ,
in der der Händlergeist im Vorder -

Rationierungsmaßnahmen
für Milcheimer und Elektrogeschirr

Auf Grund einer — sinngemäß auch
im Elsaß geltenden Anweisung
der Wirtsch ^ftsgruppe Eisen - , Stahl -
und Blechwarenindustrie dürfen Milch¬
eimer künftig nur noch auf Bezugs¬
scheck geliefert und bezogen werden .
Die Bezugsschecks werden von der
Wirtschaftsgruppe Eisen - , Stahl - und
Blechwarenindustrie an die Hauptge¬
meinschaft der Milch - , Fett - und Eier¬
wirtschaft geliefert . Diese gibt sie
nach Prüfung der Dringlichkeit

' des
Bedarfs an die Molkereien aus . Die
Molkereien verteilen die Milcheimer
entweder selbst oder über den Handel
an die Bauern und .Landwirte . Eisen¬
oder Metallbezugsrechte dürfen für
Milcheimer weder gefordert noch an¬
genommen werden . Die Herstellung der
Milcheimer ist auf wenige Betriebe
zusammengefaßt worden , die eine be¬
sondere Herstellungsanweisung erhal¬
ten haben . Die gleiche Bewirtschaf -
tungsgruppe hat mit Anordnung vom
27 . Mai verfügt , daß Elektrogeschirre
aus Stahlblech nur noch in bestimm¬
ten Arten und Abmessungen herge¬
stellt werden dürfen . An die Stelle der
früheren Vielzahl von Typen treten ein
niedriger und ein hoher Kochtopf in
zwei Größen , eine Stielpfanne in zwei
Größen , eine Bratpfanne in einer
Größe . Die Vereinheitlichung der Aus¬
führung und Größen ermöglicht eine
Konzentration der Fertigung und
erspart Material und Arbeitskräfte .
(RegAnz : vom 1. Juni 1943 .)

gründe stehen darf . Wenn Opfer ge¬
bracht Werden müssen , so von allen
Schichten der Bevölkerung . Ueber
allem jedoch stehen die Forderungen
der Gemeinschaft . ■ Als erschwerendes
Moment beurteilte däs Sondergericht
das schlechte Beispiel , das Schneider
als Geschäftsmann aus dem Altreich
im Elsaß gegeben hat .

Zuchthaus für Brandstiftung
Als völlig haltloser Mensch , der durch

übermäßigen Alkoholgenuß zum Zech¬
preller , Bettler , Landstreicher und
schließlich auch Brandstifter wurde ,
stand K . R . E m m i g aus Schlettstadt
vor dem Sondergericht Straßburg an - _
läßlich dessen Verhandlungen in Kol¬
mar . Emmig hatte am 13 . Dezember 1942
nach einer heftigen Auseinanderset¬
zung mit seiner Miilter dieser buch¬
stäblich das Haus über dem ' Kopfe an¬
gezündet .. Daß dab ^i nur ein Schuppen
beschädigt und etwa zwanzig Zentner
Heu verbrannten , war nicht das Ver¬
dienst dieses trunksüchtigen und ar - '

beitsscheuen Burschen . Der Brandstif¬
ter ging nur deshalb hart an der
Todesstrafe vorbei , weil der Anklage¬
vertreter angesichts der relativ gerin¬
gen Menge Heu , die verbrannt war , die
Gelegenheit des Verbrechens nach § 3
der VolksschädlingsVerordnung und § 1
der Kriegswirtschaftsverordnung ver¬
neinte . .Emmig wurde des Verbrechens
der Brandstiftung schuldig erkannt und
zu einer Zuchthausstrafe von
sieben J a +i ren verurteilt . Dem
Verurteilten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte für die Dauer von zehn
Jahren aberkannt .

• Sehr eindringlich betonte der Vorsit¬
zende , daß Emmig als Volksschädling
anzusehen sei und daß er nur deshalb
der Todesstrafe entging , weil sein Ver¬
brechen in den gezeigten Folgen von
fast unbedeutendem Ausmaß war .

Rundfunkbestimmungen vorbeikommen
und sich über alle Warnungen unge¬
straft und unbehelligt hinwegsetzen zu
können . Wer aber Feindsendungen
hört oder weiterverbreitet , der ver¬
geht eich an der Sicherheit des deut¬
schen Volkes . Gerade in diesem Kriege
darf die innere Sicherheit unter keinen
Umständen erschüttert werden . Die
deutsche Heimat muß wie ein Block
aus Stahl und Eisen einig und ge¬
schlossen hinter der deutschen Front
stehen . Wer durch Abhören von Feind¬
sendungen diese Geschlossenheit zu
durchbrechen versucht , verfällt dem
Gesetz . Dies gilt besonders auch für
das deutsche Elsaß , wo der Feind ge¬
rade durch den Rundfunk Gerüchte
und Lügenmärchen auszustreuen und
dadurch die innere Ordnung zu stören
versucht . Manch bittere Stunden
wären diesem Lande erspart geblieben ,
hätten nicht unverantwortliche Ele¬
mente die Feindsendungen abgehört
und verbreitet und dadurch Zwischen¬
fälle provoziert .

Daß gegen solche Rundfunkverbre -
her aber unerbittlich durchgegriffen
wird , zeigen die Urteile , die das Son¬
dergericht Straßburg , bei seinen -Ver¬
handlungen in Kolmar fällte . Es ver¬
urteilte zunächst drei Angeklagte aus
Geiswasser (Kr . Kolmar ) , Viktor
Meyer zu 3 Jahren Zucht¬
hau s , dessen Ehefrau Luise Meyer
zu, einem Jahr Gefängnis und
Xaver Dobmann zu 10 Monaten
Gefängnis . Vier weitere Ange¬
klagte aus Schlettstadt wurden ver¬
urteilt : Jaeger Andreas zu 2
Jahren , Jaegert Georg zu 1 Jahr
und 9 Monaten , Guth Marz , und
Krieg Eugen zu je 11/2 Jahren
Zuchthaus . Frau Elisabeth Mies
und deren 17jähriger Sohn aus Mül¬
hausen verdankten es nur besonders
gelagerten Umständen , daß das Son¬
dergericht gegen 6ie nur auf hohe Ge¬
fängnisstrafen erkannte , wobei fest¬
gestellt wurde , daß die Mutter für das
schlecht ^ Beispiel , das sie dem jugend¬
lichen Sohne gab , besonders verant¬
wortlich sei .

Aus diesen harten , aber gerechten
Strafen müßten auch die letzten Un¬
belehrbaren im Lande erkennen , daß
für Rundfunkverbrecher in der Volks¬
gemeinschaft kein Platz ist . Wer mit
dem Feuer spielt , wird sich verbren¬
nen . Unsere Gerichte aber werden er¬
barmungslos den Verrat , wo immer er
sich in der Heimat zeigt , ausrotten
und vertilgen . Rundfunkverbrecher
sind Verräter am deutschen Volke
und werden als solche behandelt ;

Die Aufgaben der Gauwirtschaftskammern
Zusammenarbeit der iachlich -zentralen Lenkungsstellen

Durch die nunmehr abgeschlossene be¬
zirkliche Zusammenfassung der gewerb¬
lichen Wirtschaft in die Gauwirtschafts¬
kammern ist es möglich, - diejenigen Auf¬
gaben , die zweckmäßig durch Verwal¬
tungsorgane der Wirtschaft durchge¬
führt werden , einheitlich den Gauwirt¬
schaftskammern zu übertragen . Damit
kann auch das Verhältnis der fachlich¬
zentralen Lenkungsstellen zu den Gau¬
wirtschaftskammern für die Durchfüh¬
rung bestimmter Bewirtschaftungsauf¬
gaben geregelt werden . In einem Erlaß
vom 18. Mai 1943 (RegAnz . Nr . 125 vom
1. Juni ) hat der Reichswirtschaftsmini¬
ster die Aufgabenverteilung zwischen
den Landeswirtschaftsämtern und Gau¬
wirtschaftskammern - bzw . Wirtschafts¬
kammern und ferner die Zusammen¬
arbeit der fachlich -zentralen Lenkungs¬
stellen mit bezirklichen Stellen fest¬
gelegt . Danach sind die Landwirt¬
schaftsämter staatlich regiönale Len¬
kungsorgane, , während die unmittelbare
Hinarbeit zum Betriebe durch Betreu¬
ung und Bewirtschaftung durch die
betriebsnäheren Gauwirtschaftskam -
mern mit ihren Wirtschaftskammern

Veranlagung zur Einkomtnen-
und Umsatzsteuer 1942 -

Die gestern an dieser Stelle ver¬
öffentlichte Anordnung des Reichs¬
ministers der Finanzen , wonach die
Veranlagungen zur Einkommen -
und Umsatzsteuer für das Ka¬
lenderjahr 194 2 , zusammen mit
den Veranlagungen für das Kalender¬
jahr 1943 erst im Laufe des Jahres 1944
vorgenommen werden sollen , findet , wie
uns die zuständige Stele mitteilt , vor¬
läufig im E 16 a ß keine Anwen¬
dung . ,

Der Gewerbeertrag des Einzelhandels
Nach »Wirtschaft und Statistik « lag

der Gewerbeertrag des Einzelhandel «
im Jahre 1938 mit 2076,7 Mill . RM . rd .
25 % über demjenigen des Großhandels ,
war aber erheblich kleiner als der Ge¬
werbeertrag des Handwerks (2940,0
Mill . RM .) . Das Gewerbekapital des
Einzelhandels hingegen übertraf mit
3736,4 Mill . RM . das Gewerbekapital
des Handwerks (2803,8 Mill . . RM .) be¬
trächtlich , blieb aber unter dem Ge¬
werbekapital des Großhandels , das
1938 4454,6 Mill . RM . betrug . Von der
Gesamtzahl des gewerbesteuerpflich¬
tigen Einzelhandelsunternehmen ent¬
fiel fast die Hälfte auf den Einzel¬
handel mit Lebens - und Genußmitteln ,
vom Gewerbeertrag jedoch nur ein
Anteil von 32,5 % und vom Gewerbe¬
kapital nur ein Anteil von 18,8 % . f

Ein Drittel mehr
Die unermüdlichen Helfer des Kriegs¬

hilfswerks für das Deutsohe Rote
Kreuz , die NSV . - Walter , wurden
durch einen schönen Erfolg ihrer
zweiten Haussammlung in diesem
Sommer belohnt . Es wurden in Baden
und im Elsaß 1925 082,80 RM . oder
189,87 Pfg . je Haushalt gezeichnet . Dajs
Vorjahrsergebnis betrug 1466 519,75
RM ., so daß also eine Steigerung von
459 563,06 RM . oder 31,35% erzielt
wurde . Die Spitze hielt der Kreirf
Waldshut mit 327,80 Pfg . je Haushalt .
Die beste Leistungssteigerung mit
91,56% wies der elsässische Kreis Geb¬
weiler auf .

16 neue Kindertagesstätten
in einem Kreis

Die NSV . im Kreise Z a b e r n konnte
seit April d . Js . 16 neue Kinder - und
Erntekindergärten eröffnen . Besondere
Erwähnung verdient die Einrichtung
des Kindergartens in W i n g e n im
Mai , der rund 40 Kindern einen idealen
Aufenthalt gewährt .

und Zweigstellen vorzunehmen ist . Die
einzelnen Aufgabengebiete der Gau¬
wirtschaf tskamm 'ern und Wirtschafts -
kammern werden in einer Anlage zum
Erlaß genau bestimmt . Bei der Ausfüh¬
rung der ihnen vom Landeswirt¬
schaftsamt übertragenen Aufgaben
handeln sie im Auftrage des Landes¬
wirtschaftsamtes und führen diese
neben den Selbstverwaltungsaufgaben
durch . Der Erlaß regelt dann im ein¬
zelnen die Mitwirkung der bezirklichen
Stellen an der zentralen Bewirtschaf¬
tung vornehmlich bei der Belegung der
Betriebe und bei der Zuteilung ivon
bestimmten Betriebsstoffen und Ma¬
terialien . Die Zuteilung von bestimm¬
ten Betriebsstoffen an die einzelnen
Betriebe soll zweckmäßig nicht durch
Reichsstellen oder Bewirtschaftungs¬
stellen oder aus Kontingenten der Wirt¬
schaftsgruppen zentral erfolgen , son¬
dern durch die Gauwirtschaftskammer
bzw . Wirtschaftskammern und Zweig¬
stellen . Die Uebertragung der Auf¬
gaben auf die Gauwirtschaftskammern
muß spätestens bis zum 30 . Septem¬
ber 1943 vollzogen sein .

i

tue Deine Pflicht
und sortiere lumpen , alte Anzöge und Kleider,
Wäsche , Gardinen , Teppiche und alte Spinnstoffe
aller Art aus . Suche alles in Deinem Haushalt
nicht mehr gebrauchte Schuhwerk zusammen .
Diese Altstoffe werden zu kriegswichtigen Roh¬
stoffen verarbeitet oder zur Sicherung der
Arbeitskraft der Rustungschaffenden unmittel¬
bar eingesetzt , wenn Du bis zum 12. Juni
1943 Deine Spende trögst zur Sammelstelle der

Spinnstoff - u. Schuhsammlung 1943
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Der Reichs -beauf -
tragte der NSDAP.

für Altmate,rial¬
er fas8un« Berlin WS

Malerei und Plastik vom Niederrhein
Ausstellung Düsseldorfer Künstler im Alten Schloß

Wenn ein Betrachter heute durch
eine Ausstellung gegenwärtiger Kunst
geht und vor einem bestimmten Bilde
mit einem Schlage einen Namen und
ein Bild nennt , das aus der Vergangen¬
heit aufbewahrt blieb , so sagt er von
derrf zeitgenössischen Künstler ein
Zwiefaches aus : Entweder rühmt er ihn
wegen seiner gepflegten Tradition oder
aber zeiht in der mangelnden eigenen
Erfindung .

Derartige Gedanken mögen den an¬
kommen , der in den ' ersten Saal des
Alten Schlosses eintritt , wo zur Zeit
eine Ausstellung Düsseldorfer Künstler
die „ Oberrheiner " abgelöst hat . Der zu¬
nächst aus der Entfernung in die
Runde gehende Blick wird vielleicht
an einem Bildnis anhalten , an dem
man nun tatsächlich eine Erinnerung
an Vergangenes nicht zurückzudrängen
vermag . Das Nackte in der Landschaft
als Vorwurf und die Auflösung der
Linie durch Verschiebung der Propor¬
tionen als Technik — das bestimmt die
figürliche Komposition von Josef Pie¬
per „Reiter am Meer " . Dpch _ er hat
auch die „Dame mit Schmucü " gemalt
und diese Arfist eine andere : Portrait -
schärfe , aufgehellte Farbe und die
Durchbildung der Einzelheiten . Schaut
man darnach zwei Tierbilder an , in
denen Julius Paul Junghaus frische
Farbenkraft und realistische Darstel¬
lung bringt , uhd schließlich Albert
Henrich in einem ländlichen Stilleben
die Dinge zusammenfügt , die er mit
starker Gegenständlichkeit und zeich¬
nerischer Genauigkeit auf die Lein¬
wand gebracht hat , dann spiegelt sich
in dieser Folge irgendwie das Wesen
der zeitgenössischen Malerei ' über¬
haupt , der Weg von akadeihischer
Exaktheit über die vielwagenden Aus¬
brüche des vorletzten Jahrzehnts bis
zur Bindung an die Begrenztheit des

Greifbaren . In dieser letzten Stufe
allerdings liegt eine Gefahr , die dem
offenbar wird , den gleich beim Ein¬
tritt jener Akt („Die Rothaarige ") über -
tällt , auf dem eben ein mehr oder
weniger ausgezogenes Mädchen zu
sehen ist . Darin nämlich besteht die
Gefahr , daß jene Realistik den Bei¬
stand der mildernden Phantasie ver¬
schmäht . . '

Zwischen solchen verschiedenen Ge -
staltftngsarten bewegen sich nun eine
Reihe von Arbeiten unterschiedlichster
Handschrift . Wobei einmal die Bemer¬
kung erlaubt sei — und das bezieht sich
auf die Mehrzahl der Ausstellungen im
Rohanschloß — daß vielleicht doch ein
Weniger ein Mehr wäre , daß man viel¬
leicht den Maßstab der Zulassung doch
etwas strenger anlegen sollte - r auch
auf die Gefahr hin , daß einmal nicht
alle Räume „voll " werden . Dies nicht
nur im Interesse der Kunstfreunde ,
sondern auch zugunsten der Künstler ,
bei denen nämlich einem Teil — und
zwar dem , der noch nicht dahin gehört
— das Maß für das eigene Können und
die notwendige Selbstkritik verwischt
unef undeutlich wird .

Die Mischung von Wirklichkeit und
Abstrahierung gelingt Wilhelm Bran¬
denberg in einer Landschaft , die er mit
in Düsternis leuchtenden Farben und
einem schwülen Hochsommerhimmel
verzaubert . Die Mitte zwischen Hell
und Dunkel hält Fritz Reusing , zwi¬
schen traditioneller Sicherheit und
Wagnis , ausgewogen im Kolorit und
ansprechend in der formalen Sauber¬
keit . Prof . W . Petersen zeigt fernab
vom Versuch ein verhaltenes und ge¬
dämpftes Gestalten , die Farben blei¬
ben bei ihm ganz im Schatten und die
sorgsam gezeichneten Figuren muten
mitunter wie verwunschen an . Ein gro¬
ger Kontrast dazu findet sich etwa in

der Komposition von Adolf de Haer ,
der den Rahmen des Tafelbildes prak¬
tisch verläßt und als Vorstufe zum
Wandbild freskale Formung und Fär¬
bung bis zur Grenze des Erstarrens
steigert und die Plastizität zugunsten
einer Bindung an die Fläche aufgibt .
Etwas gewalttätig führt H . Blum -Jung -
bluth den Pinsel , Herbert Boetger stili¬
siert mit sorgsamer Versenkung Land¬
schaft und Jahreszeit . Eine schattenriß¬
ähnliche Technik , mit der die Er¬
innerung an japanische Blätter wach¬
gerufen wird , läßt die lichtlosen Far¬
ben und hintergründigen Formen wie
Melancholie auf die Seele des Be¬
trachters übergehen . Unbekümmertheit
und Schwerelosigkeit hingegen kenn¬
zeichnen den Maler August Rixen , der
nirgendwo * das Gleichgewicht antastet
(„ Aesende Rehe " ) . In schleierloser
Klarheit hinwiederum portraitiert Prof .
F . Kiederich . Eiskalt gemischte , aber
absolut harmonische Farben und eine
übergroße Beherrschtheit . Die Vor¬
nehmheit des Modells hebt das Bild
hervor . In Wärme getaucht erscheint
im Wechsel hierzu jene abendliche
Impression (Prof . E . Kampf ) , deren
romantisierende und mildfarbene Stim¬
mung von einem nüchtern und hart
gefärbten Stilleben (Prof . Liesegang )
abgelöst wird . Victor Pucinski entwik -
kelt die Farbe um der Farbe willen ,
eine , wenn man will , stilisierte Bunt¬
heit mit der er mit seinem Papageien¬
bild in jedem Kinderzimmer Entzücken
auslösen würde . Womit keineswegs der
Vorzüglichkeit dieser Arbeit Abbruch
getan werden soll . Genrehaft fqlgen
zwei Szenen : „ Zirkus " und „Keller zu
Salzburg " von gut gewähltem Milieu
und recht lebendig in dem jähen Wech¬
sel von Licht und Schatten und auf¬
gesetzten Schlaglichtern . Noch einmal
bemerkt man die Neigung zum Wand¬
bild : Will Kuepper baut eine zwei -
figurige Komposition („Bauernfrauen ")
in intensiver Durchbildung und einer
durchaus dem Tafelbild gemäßen Kon¬
zentration der Farbe auf . Intetessante

Kontraste lassen sich vor einem Bild
von Syrakus (Biesemann ) und einem
Blick auf Amalfi feststellen . Hier näm¬
lich fließende Konturen und die Varia¬
tion der Palette in jedem Pinselstrich ,
dort feste lineare Umrisse und flächige ,
nahezu lokale Farben , hier eine intui¬
tiv erfaßte plastische Szene , dort pers¬
pektivische Tiefe und nahezu geome¬
trische Uebersicht .

Wie gewohnt ist der Mittelgang wie¬
der der Graphik vorbehalten , wo auf
zwei elegante Kohlestudien , die eine
sehr geübte und lockere Hand . sowie
Erfindungsgabe verraten (Pieper ) , hin¬
zuweisen wäre . An der gegenüberlie¬
genden Wand , im Stile Ludwig Rich¬
ters , eine Radierung von stark illustra¬
tivem Charakter (Arvid Coester ) . Die
bunten Kreideblätter daneben freilich
muten wie Journalseiten aus der Ma -
netzeit an . Wogegen Robert Pudlich
mit der lustigen Intimität seiner Pa¬
stellszenen sehr anspricht Aus der
Folge „Gegen die Sowjets " hat Her¬
mann Schardt eine Reihe von Kampf¬
bildern ausgestellt , die schwungvoll
und eindringlich den PK .-Stil schlecht¬
hin kennzeichnen . Fernab von der
Härte des Kampfes , gelockerter und
leichter erscheint ein Blatt aus dem
Kriegsskizzenbuch von Prof . Paul Bin =-
del , das in der Technik der sparsamen
Striche seinen Reiz gewinnt . Aehnlich
behutsam ist ein Blatt gezeichnet , das
von der Hahd Willi Rixens („Am Ufer ")
stammt und in dem man den Horizont
einer Dürerzeichnung wiederfindet .
Ebenfalls vorzüglich ein „Männerkopf "
von Jupp Ruebsam , gleichermaßen ge¬
konnt die Tierstudie von Carl Weisger¬
her . Nochmals stoßen wir auf die
Handschrift Piepers in einem bezeich¬
nenden Selbstbildnis , schräg im Raum
gegenüber eine saubere und reefit
exakte Zeichnung von Marianne Eber -
maier -Kiederich . Schließlich fällt noch
ein Aquarell auf , das (durch Tempera
verstärkt ) in glimmenden Farben die
bunte Scheinwelt der Manege lebendig
njacht (Fred Koks ).

Im plastischen Schaffen eröffnet Prof .
Arno Breker mit einem Bildnis des
Führers , daneben kontrastiert ein
ganzfiguriger Akt („Mädchen " von Al¬
fred Zschorsch ) in gelöster Versenkung .
Aus dem Stein gehauen trägt das Werk
die Weichheit des Geformten , eine Ar¬
beit ; die sehr glücklich daS formale ,
das anatomische Moment mit dem Aus¬
druck einer Bewegung (und einer Ge¬
mütsbewegung ) verschmolzen hat . Ne¬
ben einigen Kleinplastiken (Baisch ,
Rudolf , H . Breker u . a .) und unter
mehreren Köpfen haftet der charakter¬
volle , wuchtige Kopf von Stephan
George sicherlich im Gedächtnis , den
Heinrich Moshage mit großem pla¬
stischem Können und einem sensiblen
Einfühlungsvermögen geformt hat .

Walter Spies

Hölderlin In Bad Homburg . Bad
Homburg wird die 100. Wiederkehr des
Todestages Friedrich Hölderlins am
7 . Juni mit einer Ausstellung beson¬
ders begehen . Der Dichter , dessen
Denkmal im Kurpark steht , hat
längere Jahre in Homburg gelebt Sin¬
clair hatte ihm zur Stelle eines Hof -
bibliothekars am Homburger Hof ver -
holfen . Er . verbrachte dort die Jahre
1798—1800; nach Reisen , die ihn von
Stuttgart , nach der Schweiz und Bor¬
deaux führten , kehrte Hölderlin im
Jahre 1804 noch einmal nach Homburg
zurück . Eine Reihe seiner Werke ent¬
stand in Homburg , so Diotima -
Gedichte ; es entstanden Bruchstücke
des »Hyperion « , und weiter stammen
aus jener Zeit zahlreiche Briefe an
Mutter und Schwester . Neben Stutt¬
gart , das die meisten Originalhand¬
schriften des Dichters verwaltet , ver¬
fügt Ho.mburg über eine ausgezeich¬
nete und sehr umfangreiche Samm¬
lung von über 500 Originalhandschrif¬
ten des Dichters , die jetzt mit den vor¬
handenen Bildern zu einer Ausstellung
vereinigt sind .
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Die Hauptkörungen 1943
Am 1 . und 2 . Juni fanden im

Landkreis Molsheim , und zwar in
Hailigblasien , Schirmeck , Urmatt ,
Bischofsheim , Molsheim und Wan
gen die vom Tierzuchtamt Stras¬
burg durchgeführten Hauptkö¬
rungen für das Jahr 1943 statt .
Bei dem Auftrieb der Bullen
konnte überall , insbesondere auch
im Patoisgebiet , ein erfreulicher
Fortschritt festgestellt werden . Die
züchterischen Maßnahmen der
deutschen Verwaltung haben sich
bereits ' äußerst günstig ausgewirkt ,
so daß .in kurzer Zeit die Rindvieh¬
zucht , die durch die Franzosen
stark vernachlässigt wurde , auch
im Kreis Molsheim wieder einen
ausgezeichneten Stand erreicht
haben wird . Der Hauptkörung in
Molsheim wohnten u . a . auch
Kreisleiter Pg . Schall und Land¬
kommissar Pg . Klemm bei . An ver¬
schiedene Tierwärter , die ihre Tiere
besonders gut gepflegt hatten ,
wurde au & Mitteln des Landkreises
eirie Prämie verteilt . M .

Sozialismus der Tat . Am gestri¬
gen Freitag trafen im Kreise Mols¬
heim im Zuge der Erweiterten
K i n d erlandverschickung
der NSV . Mütter mit ihren Kindern
aus dem Altreich ein . Vor ihrer
Weiterführung in die Ortschaften
des Kreises wurden sie am hiesi¬
gen Bahnhof verpflegt . Politische
Leiter , das ' Deutsche Rote Kreuz ,
NS .- Frauenschaft sowie die HJ .
hatten »ich zur Durchführung die -
Tser Betreuungsaktion bereitwillig
zur Verfügung gestellt Für die
Dauer ihres Aufenthaltes in un¬
serem Kreis wird die NS . - Volks -
wohlfahrt diese Gäste betreuen ,
wobei den Leitern ihr reicher
Schatz an Erfahrungen sehr zugute
kommt . -m .

Ertappte Preissünder . Wie aus
dem Tätigkeitsbericht der Preis¬
überwachungsbeamten der Gendar¬
merie für den Monat Mai hervor¬
geht , mußten in diesem Monat er¬
neut 61 Strafanzeigen wegen Preis -

Million «» Augen blicken nach der
Front — Millionen Herzen schlagen
für den Kampf — Millionen Arme
stehen im Einsatz für den totalen
Krieg — Millionen Helden kämpfen
für den Sieg — Millionen geben ihre
Speiden zur kommenden Haussamm¬
lung des Kriegshilfswerkes
fürdasDeutsche Bote Kreuz
am 6. Juni als Dank der Heimat .

Überschreitungen vorgelegt werden .
Die Preissünder wurden inzwi¬
schen durch den Landkommissar
bestraft . Außerdem wurden durch
die Gendarmeriebeamten unmittel¬
bar 280 gebührenpflichtige Verwar¬
nungen erteilt . M .-

Imkertagnng . Morgen Sonntag ,
um 14 Uhr , hält die Fachgruppe
Imker - Molsheim im Gasthaus »Zur
Sonne « , in Molsheim , eine Tagung
ab . Der Obmann für Wanderung
wird referieren . Er wird beson¬
ders die Durchführung der Ho¬
nigsonderaktion 1943 besprechen .
Zum Schluß wird die Verkeilung
von Imkerrauchtabak , Honigglä¬
sern und Puderzucker für Züchte
Stätten vorgenomen . -bo.

Tagung der Sportfachwarte .
Heute , Samstag nachmittag , findet
im Gasthaus Ferrenbach die mo¬
natliche Tagung der Fachwarte des
Sportkreises Molsheim statt . Die
Besprechung kommender Veran¬
staltungen erfordert die " Anwesen¬
heit sämtlicher Kameraden und
Kameradinnen . Beginn pünktlich
15.00 Uhr . -1er

Zwillingsriesenspargel . Im Orts¬
teil Dorlisheim stach dieser Tage
der in der Dorschengasse wohn¬
hafte Eduard Blum einen Riesen¬
spargel im Gewicht von 350 Gramm
und von einer Länge von 40 Zenti¬
meter . Die eigenartige Pflanze be¬
stand eigentlich aus zwei Stangen ,
die unten und an der Spitze voll¬
ständig zusammengewachsen wa¬
ren , in der Mitte aber auf über zehn
Zentimeter aus getrennten Stangen
von normalem Wuchs bestanden .
Auch die Natur hat ihre Launen
und Mißgestalten ! pp .

Luftschutz . Im Saale Dahlen fand
dieser Tage die Erfassung der 16-
bis 65jährigen Männer des Ortsteils
Dorlisheim für den Luftschutz¬
dienst statt . Bürgermeister Manz -
Molsheim stand der Kommission
vor , die jeden einzelnen auf seine
Sondereignung zu prüfen hatte . In
einer kurzen Ansprache gab er Er¬
läuterungen zu dieser Maßnahme

^ und versprach sich das Beste von
der Hilfsbereitschaft der » Dorelser « .

totaler Jizieg

ctler Spinnstoffe und Schuhe !
S

' s dienen als Rohstoffe für die Kriegswirt -

: chcff . Jede Hausfrau gibt ihre Spende zur

Spinnstoff -

m» SekuhiummluMf 1943 !

Zweck und Aufgabengebiete der Hauptschule
Gedanken zur Indienststellung der neuen Schulräume in Molsheim

Die unter Förderung d«r Abteilung für Erziehung , Unterricht und
Volksbildung des Chefs der Zivilverwaltung im F.lsaß .in Molsheim erstell¬
ten Hauptschulbaraeken werden kommenden Montag , XI Uhr , im
Rahmen einer kleinen Feier ihrer Bestimmung übergeben werden . Aus
diesem Anlaß bringen wir nachstehend einige grundsätzliche Gedanken
über Zweck und Aufgaben der neuartigen Erziehungsanstalt , den die
Hanptschule darstellt , zum Abdruck , nachdem eine prinzipielle Abhand¬
lung bereits in der Nummer vom 26 . Februar veröffentlicht worden ist .

Die Schriftleitung .

Die Führungsaufgabe , die
Deutschland nach dem Kriege er¬
wartet , wird den Einsatz der ge¬
samten Geisteskraft unseres Volkes
erfordern . Die kulturelle Ueberlie -
ferung und die rassische Veran¬
lagung müssen voll ausgewertet
werden , wenn wir die große natio¬
nalsozialistische Idee andern ver¬
mitteln wollen . Nur dieselbe Sozial¬
ordnung und dasselbe weltanschau¬
liche Bekenntnis sind imstande ,
eine Gemeinschaft herzustellen , die
durch ihre Geschlossenheit stark
genug ist , sich den Frieden als

Grundlage ihres Wohlstandes zu
erhalten . Wir werden den andern
Völkern die Vorbilder an Arbeits¬
kraft , Entschlußfähigkeit , Organi¬
sationsgabe und Menschenbehand¬
lung zu stellen haben .

' Da ® bedeutet , daß wir alle cha¬
rakterlichen und geistigen Fähig¬
keiten unseres Volkes erfassen und
sie zum Höchstmaß steigern müs¬
sen . Das liefert die Erklärung für
die Tatsache , daß wir mitten im
Kriege ein ^n neuen Schultyp einge¬
führt haben .

Sonderaufgabe der Hauptschule
Die Hauptechule soll der Durch¬

gang für alle deutschen Kinder
sein , die den Kern zu einer ausge¬
prägten Eigenpersönlichkeit verra¬
ten , und die später dann im deut¬
schen Führungsbereich eine verant¬
wortliche Stelle einzunehmen befä¬
higt sind . Der nationalsozialistische
Staat muß über die Qualität dieser
Menschen einmal verfügen können ,
darum ist der Beeuch der Haupt¬
schule dem Gutachten der Eltern
entzogen worden . Die Schulpflicht
der Sechsjährigen ist im Mittel¬
alter auch keineswegs ein ^ Selbst¬
verständlichkeit gewesen wie
heute . Die Pflicht der Ausbildung
wird in Zukunft zu einer gleicher¬
maßen allgemein anerkannten Ein¬
richtung werden . Das national¬
sozialistische Prinzip , daß jedes als
hauptschulreif erklärte . Kind , ohne
Rücksicht auf die finanziellen Ver¬
hältnisse seiner Eltern , die Haupt¬
schule besuchen muß , vereint sich
hier mit der charakterlichen Aus¬
lese , nach der nur solche Kinder
aufgenommen werden , die sich
nicht schieben lassen , sondern
selbst Entschlüsse fassen und ein
Beispiel geben .

Einheitlicher Lehrplan
Zu der Erfassung der begabten

und willensstarken Kinder muß die
intensiv « Betreuung und Weiter¬
bildung kommen . Darin besteht die
zweite Aufgabe des neuen Schul¬
typs , der eine breite Ausdehnung im
ganzen Reiche erfahren soll . Die
Angliederung neuer großer Gebiete
an das Reich , die Verlagerung von
Industrien hat eine starke Binnen¬
wanderung zur Folge , und dabei
müssen die Kinder der zu einer
neuen Tätigkeit an anderer Stelle
Berufenen die Schule wechseln . Bei
der großen Vielfältigkeit im deut¬
schen Lehrwesen fanden die Kinder
am neuen Wohnort meist ein an¬
deres Schulsystem vor , und sie ver¬
loren ein ganzes oder halbes Jahr ,
weil sie sich erst auf einen andern
Lehrplan umstellen mußten und
mit ihrer Klasse nicht gleich mit¬
kamen . Sobald aber überall , auch
in den kleineren Städten , eine
Hauptschule besteht , wird für die
mittleren Berufe eine durchgehende
Ausbildungszeit vorhanden sein .

Wenn man für die Hauptschule
auch zunächst nur vier Klassen vor¬
gesehen hat , so ist bis jetzt die

Ausbildungdauer »wahlweise « der
"bisherigen Mittelschule angeglichen
worden . Erst die Praxis wird den
Versuch zu einer gültigen Schöp¬
fung festigen .

Das Ausleseprinzip
Das schwierigste Problem

wohl die Lösung der Frage , welc
Kinder nun aus der Volksschule in
die Hauptschule übernommen wer¬
den sollen . Bei der Auslese hat der
Volksschullehrer , der die Kinder
vier Jahre lang beobachten konnte ,
ein gewichtiges Wort mitzuspre¬
chen . Darum ist der Lehrerwechsel
in der Volksschule auch so sehr
störend . Während jetzt die Haupt¬
verantwortung für den Uebergang
des Kindes in die Hauptschule und
damit auch für die Zurückhaltung
der Kinder , die zu den in der Volks¬
schule verbleibenden zwei Dritteln
gehören , der Bektor der Volks¬
schule trägt , wird späler der Rek¬
tor der Hauptschuley der jetzt nur
eine zu reichliche Anmeldung durch
eine engere Auslese auf den Be¬
stand seiner Klassen zurückführen
kann , die Hauptentscheidung tref¬
fen . Zunächst hat er die Möglich¬
keit , auf Vorschläge aus seinem
Kollegium heraus und auf Grund
eigener Beobachtung ein Kind nach
einem halben Jahr wieder an die
Volksschule zurückzugeben , wenn
die Zuerkennung der Hauptschul¬
reife sich nicht aufrechterhalten
läßt . Ebenso können aber in höhe¬
ren Volksschulklassen spätreife
Kinder noch die Hauptschulreife
für die ihnen angemessene Klausse
zuerteilt bekommen . Die, Lehrer der
Volks - und Hauptschule werden
ihre Kräfte vereinen müssen , um
die gerechteste Lösung für die Aus¬
lese ausfindig zu machen .

ist Jt -
:ne

Der Volksschullehrer hat ja nun
auch eine neue Aufstiegsmöglich¬
keit erhalten , denn nur die besten
Lehrer der Volksschule können mit
einer Berücksichtigung ihres AnJ
trags auf Uebernahme in die
Hauptschule rechnen , und sie sind
dann mit ihrem ganzen Leben für
dies # Schule verpflichtet , auch in
der Freizeit bei Wanderungen und
in den Ferien bei dem Aufenthalt
in den Landschulheimen .

Im Pensum der Hauptschule ste¬
hen an erster Stelle die Leibes¬
übungen mit fünf Wochenstunden ,
dann kommt Deutsch mit fünf Wo¬
chenstunden und als . erste Fremd¬
sprache Englisch ebenfalls mit
fünf Wochenstunden . Die Kinder ,
die in Deutsch und Englisch gute
Leistungen aufweisen , können auch
die zweite Fremdsprache hinzuneh¬
men , nämlich französisch . Die El¬
tern aber , die ihr Kind in eine Hö¬
here Schule schicken wollen , kön¬
nen das nur künftig , wenn ihr Kind
für hauptschulreif erklärt wurde .

Aus all dem geht hervor , daß hier
für jeden Pädagogen ein neues
schönes Gebiet sich auftut , das den
Einsatz all seiner Fähigkeiten ver¬
dient , und das ein ideales ZieJ ent¬
hält , wie es größer für die Erzie¬
hung de« Nachwuchses in keinem
Volke aufgestellt ' wurde .

A . Wacher , Rektor .

Saal
gr . Es wird tüchtig ge¬

sammelt Auch im hinteren
Breuschtal hat die Spinnstoff¬
sammlung einen guten Anlauf ge¬
nommen ; in hiesiger Ortschaft
konnte man dieser Tage die Btock -
leiter mit Handkarren ans Werk
gehen sehen . Was nicht unbedingt
gebraucht wird , holen die Haus¬
frauen hervor , um dadurch ihren
guten Willen , nachzuweisen , einen
Beitrag zu leisten zum Siege der
gerechten Sache .
Westhofen

fs . Kirschenernte . Die Lese
der Frühkirschen hat hier begon¬
nen . Wer kennt nicht die Güte der
Westhöfler Sorten ? Ertrag und
Qualität des saftigen Frühobstes
fallen zur Zufriedenheit aus .
Rosheim

M. Folgen des Erdbebens .
Bekanntlich war in der Nacht des
28 . Mai ein starkes Erdbeben , das
seinen Herd in Württemberg hatte .
Infolge dieses Bebens stürzte am
hiesigen Parteihaus der Kamin ein .
Urmatt

hb. Todesfälle . Nach längerer
Krankheit starb im Alter von 60
Jahren die Frau des Schuhmacher¬
meisters Alois Schreiber . Fer¬
ner wurde das zweijährige Töch¬
terchen der Familie Toussaint zu
Grabe getragen .

Dein Beitrag zur Spinnstoffsammlung sei angemessen !
Keine Haushaltung darf hinter der anderen zurückstehen

Die Bereitwilligkeit , einen Bei¬
trag zur Vergrößerung / mserer
Rohstoffreserven zu leisten und da¬
durch der Rüstungswirtschaft
neues Material zuzuführen , ist vie¬
lerorts bereits offen zutage getre¬
ten . In der Kreisstadt selber hat
die Spinnstoff - und Schuhsamm¬
lung , wie wir bereits berichteten ,
vielversprechend begonnen .

Fortsetzung der SA .-Schießwehrkämpfe
Die Sturmbanne I und II treten morgen an

Die unter der Leitung von Ober¬
sturmbannführer Schmidt ste¬
henden Schießwehrkämpfe der
SA.- Standarte 143, die am 22. und
23. Mai auf dem Garnisonsschaieß -
platz » Dreispitz « in Mutziig mit den
Sturmbannen III und IV und Ver¬
bänden der Wehrmacht , der Politi¬
schen Lefiter und der KdF .-Betmjiebs -
sportgemeinschaften begannen ,
werden morgen Sonntag für dae
Sturmbanne I und II auf dem
Straßburger Garnisonsschließplatz
»Sporeninsel « (an der Rheinbrücke
bei Kehl ) fortgesetzt ! und umfassen
wieder Mannschafts - und Einzel¬
schießen .

Kein Schulgeld fttr Luftwaffen -
heller . — Im Einvernehmen mit
den zuständigen Ministerien hat
der Reichserziehungsminister be¬
stimmt , daß für die als Luftwaffen -
und Marinehelfer eingesetzten Schü¬
ler der höheren und mittleren
Schulen ein Schulgeld nicht erho¬
ben wird . Soweit die Gewährung
der Geschwisterermäßigung davon
abhängig ist , daß die Kinder nicht
ein bestimmtes eigenes Einkom¬
men haben , wird die den Helfern
gewährte Entschädigung nicht be¬
rücksichtigt . Die Geschwisterer¬
mäßigung entfällt also nicht wegen
der den Luftwaffen - und Marine¬
helfern gewährten Bezüge , -m .

Drie guten Ergebnisse von Mutziig
werden für diie morgen antretenden
Formationen ein Ansporn sein ,
mindestens miti gleichen Resultaten
aufzuwarten . . Ueber diie Endergeb¬
nisse werden wir nächste Woche
berichten . Doch kann auf Grund

• der bereiits vorliegenden Punkt¬
bewertungen , schon heute gesagt
werden , daß die Schießausbildung
der SA . - Männer der Standarte 143
wä/hrend der vergangenen Winter¬
ung Frühjahnsmonate eine ebenso
gründliche wie ausgezeichnete war
und hier nun ihre volle Bewährung
findet . ,

Aber nicht die technische Aus¬
bildung allein äst für den hinter
diesen Schießwehrkämpfen stehen¬
den Grundgedanken ausschlag¬
gebend , mitbestimmend für ihren
eigentlichen Wert ist auch der
Geist der angetretenen Formatio¬
nen , ihre innere Haltung und Ein¬
stellung zu der Veranstaltung über¬
haupt . Der bisherige Verlauf be¬
wies , daß die elsässische SA . um
keinen Grad hinter den SA .- Stür -
men drüben im Retich zurücksteht .
Mit Recht darf deshalb auch den
Einheitsführern der Standarte 143
für die gesamte bisherige welt¬
anschauliche "Ausrichtung der
ihnen anvertrauten Männer das
Lob gespendet werden . -so.

Für die Haushalte , deren Spende
noch nicht abgeholt worden ist ,
muß nun die Parole lauten : Nicht
zurückbleiben hinter den anderen ,
die bereits abgeliefert haben ! Und
ebenso müssen es sich die Land¬
bewohner zum Ziele setzen , sich an
G^befreudigkeit nicht von der
Stadtbevölkerung übertreffen zu
lassen . Bei dieser besonders kriegs¬
wichtigen Sammlung kommt es
darauf an , nicht nur das abzu¬
geben , was nicht mehr gebrauchs¬
fähig ist , sondern alles , was ent¬
behrt werden kann .

Jede Spende Ist ein Schritt
zum Sieg !

Der Bolschewismus hat allerg
europäischen Völkern das Schick¬
sal von Katyn zugedacht Diesen
jüdischen Mordplan vereiteln * die
Kämpfer an der Front , mit denen
uns die engste Gemeinschaft ver¬
bindet Keine Familie läßt unsere
Soldaten , deren Einsatz und Hel¬
denmut sie allein Leben und Zu¬
kunft verdankt , im Stich . Auch un¬
sere elsässischen Soldaten , denen
diese Sammlung zugute kommt , er¬
warten , daß wir alle unsere Pflicht
erfüllen .

Jeder Haushalt und jeder Be¬
triebsführer hält seine Spende be¬
reit , damit sie in den nächsten
Tagen abgeholt werden kann !
Auch die kleinsten Mengen von
Altstoffen , Altkleidern , Wäsche
oder Schuhen werden entgegen¬
genommen . -m .

Schirm eck - Wackenbach
bt . Stoff - und Ledersamm¬

lung . Im Schulhaus wurde für
den Ortsteil Wackenbach eine
Sammelstelle errichtet . Die Bevöl¬
kerung wird aufgefordert , durch
die Schuljugend alle nicht mehr
brauchbaren Spinnstoffe und Schuhe
abzuliefern .

Unser Garten
Er ist nicht groß — mit einem Blick

übersieht man die viermal sieben
Meter und stellt fest , daß zwischen den
Salatstauden , den Johannisbeersträu¬
chern und den Erdbeerbeeten doch
noch ein winziges Stückchen Erde frei
geblieben ist , auf dem in diesen Tagen
die bunten Bauernrosen ihre gro¬
ßen , kräftigen Blätter entfaltet haben .
Ja , der kleine Garten hinterm Haus —
er ist in den Xetzten Jahren von einer
vernachlässigten Wildnis , in der eigent¬
lich nur die Blume/i ihr willkürliches
Dasein führten , zu einer sorgsam ge¬
hegten Kostbarkeit geworden . , Vom
Schnittlauch bis zum jungen Apfel¬
baum , der im vergangenen Herbst tat¬
sächlich zwei ganze Aepfel trug , atmet
alles fruchtbares Wachstum und viel¬
fache Nützlichkeit . Schnurgerade lau¬
fen die schmalen Pfade zwischen den
Beeten „ in Reih und Glied präsentieren
die saftigen Mohrrüben ihre hellgrünen
Kfhutstengel und an den gewissenhaft
beschnittenen und gebundenen Sträfli¬
chem haben die Beeren ihre kleinen
Früchte angesetzti Und das große
Stück „Land " , wo die Salatköpfe um
die Wette sprießen , scheint schier un¬
erschöpflich , bereichert tjoch jetzt fast
an jedem Abend die schmackhafte und
erfrischende „grüne Speise " den Tisch .
"Und fast bei jedem Gericht gib't ein
aromatisches Kraut oder ein Gemüse¬
blatt die unvermeidliche Würze und zu
jedem Sonntag prangen in der rund¬
gerippten Tonvase auf dem Frühstücks -
tisch eine Handvoll bunter Blumen —.
aus „ unserm " Garten ! sp.

Umschau am Oberrhein
Straßborg . — Der Deutschland -

sender überträgt heute Samstag , von
17 .10—18 .30 Uhr , aus Straßburg
eine » Schöne Musik zuiy spä¬
ten Nachmittag « . Das Konzert
wird vomOrchester desTheaters der Stadt
Straßburg unter - Leitung von General¬
musikdirektor Hans Rosbaud ausge¬
führt . Auf dem Programm stehen zwei
neue Werke des Straßburger Kompo¬
nisten Leo Justinus Kauffmann : ein
Quintett für fünf Bläser und ein Elsäs -
sisches Tanzspiel für großes Orchester .
Im gleichen Programm gelangt die
humorvolle Struwwelpetersuite von
Kurt Hessenberg zur Aufführung : Außer
der entzückenden Aschenbrödel -Ouver¬
türe von Rossini , die zu Anfang des
Programms steht , sind noch zwei Solo¬
stücke in die Vortragsfolge aufge¬
nommen : das Andante und Rondo
ungarese von C . M . von Weber für
Bratsche und Orchester und das Con-
certi 'no für Flöte und Orchester von
F . Buiioni .•

Strasburg . — Der Reichstreu -.
b u n dl ehemaliger Berufssol¬
daten hat am Sonntag ; 6 . Jurt 'i , 15 .30
Uhr , im »Großen Fischer «, Kinderspiel -̂

gas^e, den Hauptstandortappell mit
Familienangehörigen .

Wangen
ez . Beerdigung . Auf dem hie¬

sigen Friedhof wurde die Gattin
des weit über die Grenzen seiner
engeren Heimat hinaus bekannten
Bürgermeisters und Weingutbesit -
zera von Tränheim , Pg . Roth -
gerb er , zur letzten Ruhe ge¬
bettet .

DER SPORTBERICHTER
• Der Sportsotintag

Mit dem kommenden Sonntag finden
eine Reihe weiterer Fußballtreffen
«tatt , die für manchen Verein den Ab¬
schluß der Fußballspielzeit bedeuten .
Folgende Spiele sind angesetzt : Dorlis¬
heim — Reichsbahn , Wolxheim — Was -
selnheim (A .-H .), Zabern (Auswahl ) —
Molsheim , Zabern — Molsheim (A .-H .),
Kolmar (HJ .) — Rosheim (HJ .) .

Im Ortsteil Dorlisheim kommt eine
interessante Begegnung zwischen der
Platzelf und der Reichsbahn Straßburg
zum Austrag . In beiden Mannschaften
wirken mehrere Kräfte älterer Klassen
mit , so daß der Ausgang des Spieles
völlig ungewiß erscheint . Anstoß ,
15 Uhr . In Wolxheim steigt ein Alt -
Herren -Spiel , das die Mannschaften
von Wolxheim und Wasselnheim im
Kampfe sieht . Auf das Auftreten der
Gäste -Elf kann man gespannt sein . Die
Sportgemeinschaft Molsheim fährt mit
zwei Mannschaften nach Zabern . Die
Alten -Herren spielen dabei innerhalb
kurzer ^Zeit zum dritten Male gegen
ihre Kollegen . Im Anschluß an dieses
Spiel tritt Molsheim Ia gegen die Za¬
berner Kreisvertretung an . In diesem
Spiel , das an die Leute der Sport¬
gemeinschaft große Anforderungen
stellt , kann u . U . die letztsonntägliche
Niederlage verbessert werden . Mit die¬
sen Spielen in der Rosenstadt be¬
schließt Molsheim die diesjährige
Spielzeit ,

Die HJ . Rosheim fährt zum fälligen
Rückspiel nach Kolmar und wird dies¬
mal bestimmt auf stärkeren Wider¬
stand stoßen , als gelegentlich der er¬
sten Begegnung , die von Rosheim klar
gewonnen wurde .

Lehrgang für Korbball
Bedingt durch den Aufschwung , den

diese Sportart im vergangenen Som¬
mer tu verzeichnen hatte , und im
Interesse weitere Anhänger zu gewin¬
nen , findet am morgigen Sonntag für
die Vereine des Sportkreises Mols¬
heim auf dem Holzplatz in Molsheim
ein Lehrgang statt . -1er.



Familien - Anzeigen
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'Andreas , angekdmmen . Richard
Beblo , k . Stadtbaurat , Uw Frau Effi
geb . Werner , St (aßb .-Ruprechtsau ,
Ill -Rhein -Kanal -Stade n 9. (12224

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar -
grit Erötz , Ferdi Joisten , Straßburg ,
Schwarzwaldstraße 54. (11809

Ihre Vermählung geben bekannt :
Ernst Waller , Charlotte Walter geb .
Greth , Straßburg , Kageneckerg . 13,
5. 3unl 1943 . ' (12486

Ihre Vermählung geben bekannt"Eduard Eberle , Ostwald , z . Z. Wehr¬
macht , Elisabeth Eberle geb . Kamb .
Ostwald , Stägelstraße 21. (12233

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden *
u . Bekannten mit , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter u. Großmutter ,

Frau Wv/ e . Irma Louman
geb . Celarlfcs , Im Alter von 78 J .,
versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , am 4. Juni , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Ruprechtsau , Hinterortpfad 5.
Jn tiefer Trauer :
Familien Anton Meyer -Looman
und Cambleu .

Beerdig . : Montag , 7. 3unl , vorm .
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Ihre Vermählung geben bekannt : «
Adalbert Christ u . G . Christ geb .
Kieger , Büsingen bei Schaffhausen .

Großes Herzeleid brachte
uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieber ,

braver , hoffnungsvoller , einzigerxSoi >n, Enkel , Neffe u . Vetter ,
Grenadier Rudolf Kasper

bei den schweren Kämpfen bei
Noworossijsk , am 18. 4. 1943 , in
treuer Pflichterfüllung , im blühen¬
den Alter von 18V« jähren , den
Heldentod für Führer und Vater¬
land fand . Er ruht auf dem Hel¬
denfriedhof in Noworossijsk .

In tiefer Trauer :
Die Mutter : WÜnta Kasper ,
Karlsruhe , Klauprechtstr . 25 ; der
Vater : Emil Kasper , Straßburg
(Eis .) , 3oh .-Seb .-Bach -Straße 5;
Großmutter : Llsette Voland
Wwe . ; EUa Kasper ; Familien
Alfred Kasper ; Karl Holzhausen ;
Albert Wiedenhorn ; Othmar
Wiedenhorn .

Trauergottesdienst : Sonntag , den
6. Juni 1943 , 16 Uhr , in der Mat¬
thäuskirche in Karlsruhe .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft um einen
lieben Arbeitskameraden , dessen
Andenken wir stets in Ehren hal¬
ten werden . Saarmontan , Mann¬
heim , Karlsruhe . (12513

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Mutter u . Verwandte , Frau

Kreszentia Kampor
geb . Beer , nach kurzer Krankheit
zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Siraßb . -Ruprechtsau , 3. Juni 1943 .
St .-Fiakrius -Gasfse 15.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Kamper .

Beerdig . : Montag , 7. Juni , nachm .
2 Uhr , von der kleinen Halle auf
dem Nordfriedhof aus . (44736

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser liebes Kind , Enkelin
und Nichte ,

Marlene
am 4. Juni 1943 , nach kurzem Lei¬
den , im -zarten - Alter von 8 Wo¬
chen in die Schar der Engel ein¬
gegangen ist .
Str . -Schittjgheim , Wasgaustr . 42.

In tiefer Trauer :
Familie Stürzel -Westermann .

Beerdig .* Im engst . Familienkreis .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Mann , uns . herzensguten
u . treusorg €?nden Vater , Schwie -

f
ervater , Großvater , Bruder ,
chwager u . Onkel ,

Johann Heintz y
Maler , am 4. Juni 1943 , nach lan¬
gem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im Alter von fast 55 Jahren , in die
Ewigkeit abberufen hat .
Straßburg -Neudorf ,
Rulmann -Merswin -Straße 3.

In tiefer Trauer : Familien
Heintz , Greth , Frey .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben Gatten , uns . guten Schwager
u . Onkel ,

Josef Antz
am 3. Juni 1943, nach langem ,
schwerem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 62 J ., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Schiltigtieim , Mündelstraße 7.

In tiefer Trauer : Frau K. Antz ,
Gattin , und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 7. Juni , vorm .
10 .30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Aus Anlaß des Hinscheidens
meines lieben , guten Gattefc ,
unseres treubesorgten Vaters und
Großvaters , Ludwig Wagner , sind
uns von allen Seiten Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme zugegan¬
gen . Im Namen der Hinterbliebe¬
nen spreche ich hierfür unseren
innigsten Dank aus , ebenso H.
Pfr . Ritter für die erhebenden u .
trostreichen Worte bei der Be¬
erdigung . Wwe . Friederike Wag¬
ner , 5traßburg . (44698

Für die tiefempfundene und so
wohltuende Anteilnahme beim
Heimgang uns . innigstgeliebtep
Vaters , Großvaters und Urgroß¬vaters , Emil Sifferle , Eigentümer
in Benfeld , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Familie
Sifferle . ■' (44663

Verteilung von Apfelsinen an Kinder bis zu 6 Jahren
und an werdende und stillende Mütter

Die Kinder bis zu 6 Jahren ifnd die werdenden und stillenden Mütter
erhalten je ca . 1 kg Apfelsinen . Die Ausgabe erfolgt für die Kinder bis
zu 6 Jahren auf Grund des Abschnittes 6 des Bezugsausweises für Man¬
gelwaren für Kinder bis zu 3 Jahren (rosa ) und für Kinder von 5—6 Jahren
(hellbraun ) , sowie für die werdenden und stillenden Mütter auf Grund
des Abschnittes 4 des Einkaufsausweises für werdende und stillende
Mütter . Die Ausgabe der Apfelsinen erfolgt ab Samstag , den 5. Juni , und
zwar in den bisher zugelassenen Verkaufsstellen .

Der Verkauf der Apfelsinen erfolgt in nachstehender Weise :
Samstag , 5. Juni , die Buchst . A—F Dienstag , 8. Juni , die Buchst . N— S
Montag, . 7. Juni , die Buchst . O —M Mittwoch , 9. Juni , die Buchst . St—2

Die Verkaufsstellen haben die eingenommenen Abschnitte zu 50 in
Umschlägen dem Ernährungsamt , Hoher Steg 4, nach der Ausgabe vor¬
zuleg en . Der Oberbürgermeister , I. V. : Dr. S chmidt , k . Beigeordneter .
Vorsichtsmaßnahmen gegen das Eindringen von Wasser in die

I
Keller bei Hochwassersiänden in den Kanälen infolge von

Gewitterregen
! Mit Rücksicht auf die im kommenden Sommer zu erwartenden Gewitter -
| regen werden die Hauseigentümer erneut darauf aufmerksam gemacht ,1 daß die Revisionsdeckel in den Schächten ihrer Hausentwässerung nach -
j zusehen und fest zu verschließen sind , damit bei Aufstauung in den

Kanälen durch starke Gewitterregen kein Kanalwacser austreten und die
Keller überschwemmen kann . Aus dem gleichen Grunde ist dringend zu
empfehlen , die selbsttätigen Kochwasserverschlüsse und die Hochwasser¬
schieber auf ihre Betriebssicherheit zu prüfen .

Die Hochwasserschiebdr sind stett geschlossen zu halten und nur
während der Zeit zu öffnen , während welcher — in die dadurch abge¬
schlossene Leitung — Abwasser eingeleitet wird . Auf diese Weise sind
die unterirdischen Räume immer gegen Rückstau geschützt .

In den Kellern aufbewahrte Lebensmittel (Kartoffeln usw .) sind durch
auftretendes Kanafwasser dem Verderben ausgesetzt , worauf noch be¬
sonders aufmerksam gemacht werden soll . Abänderungen bestehender
Entwässerungsanlagen sind dem Tiefbavamt , Abt . Entwässerung , Luzerner
Straße 14, schriftlich anzumelden . Der Oberbürgermeister , i. V. : Beblo ,k^ Stadtbaurat . (44742
Öffentliche Erinnerung . — Ich erinnere hierdurch an die Zahlung
der folgenden Steuern : 1. Lohnsteuer . Fälligkeitstag : 10. Juni 1943. 2. "Einkom¬
mensteuer - und Körperschaftssteuervorauszahlungen . Fälligkeitstag : 10 . Juni
1943. 3. Monatliche UmaatzsteuervoraiMizahlungen . Fälligkeitstag : 10. Juni
1943. Ich erinnere außerdem an die Zahlung der im Laufe des Monats auf

I Grund der zugestellten Steuerbescheide fälligr gewesenen und noch fällig
werdenden Abschlußzahlungen für Einkommen -, Umsatz - und Bürgersteuer .
Die oben aufgeführten Steuern werden nicht mehr einzeln angemahnt werden .

; Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der entstehenden Säum -
niszuscliläge und Kosten im Nachnahmeverfahren oder im Vollstreckungs¬
verfahren eingezogen . Unbare Zahlung unter Angabe der Steuernunimer ist
erwünscht . Für die Finanzämter : Altkirch , Gebweiler , Hagenau , Kolmar ,
Mölsheim , Mülbausen -Stadt und -Land , Rappoltsweiler , Schlettstadt , Straß¬
burg Stadt und -Land , Tann , Weißenburg , Zabern . (44 716

Straßburg , den 3. Juni _1943. t Finanzamt StraBbur g -Stadt .
Dr . Hoechstetter , Aktiengesellschaft in Brumati — Die
Aktionäre werden zu der am Samstag , 19. Juni %1943, um 11 Uhr , in den
Räumen der Treuhand -AG . für Elsaß und Lothringen , Straßburg , An den Ge¬
werbslauben 7— 9, stattfindenden Hauptversammlung eingeladen . — Tages¬
ordnung : 1. Aenderung dea § 24 der SatÄung (Umstellung des Geschäftsjahres
auf das Kalenderjahr ) ; 2 . Vorlage der Jahresabschlüsse 1941 und 1942 ; 3. Be¬
schlußfassung 1 über die Verwendung des Reingewinnes aus den Geschäft *-,
jähren 1941 und 1942 ; 4 . Wahl des Abschlußprüfers ; 5. Festsetzung der Ver¬
gütung des Aufsichtsrates . (44 738

Brumat , im Juni 1943 . ' ♦ Der Vors tand ; Xud wi g Hoechstetter .
Hausgehilfin Über 45 J . zu einz . Dame

Mietgesuche
Größeres Gcschäftslokal an Verkehre¬

ader , in Stadtmitte geleg . , zu mieten
ges . Dr . August Oetker , Nährmittel -
fabrik . Mainau , Markus -Ottö -Str . 30 .

Größere gewerb !. Räume , evtl . Haus ,
geeignet für Buchbinderei sofort zu
mieten gesucht . Eiiangebote unter
J 33 726 an die Straßburger N . N.

MöM . Zim . (2 Bett ., 1 Kinderbett ) mit
Küche in Mittelvogesen zu mieten
gebucht . Ang ebote uaiter 12 333 ,

Berufstätig . Herr sucht möbl . Zimmer .
Angeb . unter 1797 an die Str . N . N .

Möbl . Zim . sof . gesucht . Hanni Ruch .
hau »pt pos Uage rn d . (12206

Zimmer mit Kochgoleg . von jg . Frau in
TJm-geb . v. Straßb g>es . An-g . u . 12 463 .

2 möbi . Zim . mit Bad - u. Küchenben .
in Stadt od . Vorort sof . zu miet . ges .
Zu-schriften unter 12 421 an die N. N .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . der Beerdigung
uns . lieben Verstorberfen , Eduard
Marcel , sprechen wir allen uns .
innigst . Dank aus , besond . der
Eis . Tabakmanufaktur , der Beleg -

•schaft der Fa . Klotz u . H. Pfr .
Neiffer für seine trostr . Worte .
Familie Marcel . Str .-Neudorf .
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Die öffentliche Brückenwage in Stras¬
burg -Ruprecbtsau ist wegen Instande
setzungsarbeiten vom 7. bis einschl .
12. Juni d8 . Js . außer Betrieb . Die
nächstgelegene öffentliche Waage
befindet sich in Straßburg -SchLtig -
beim (Schlachthof ) . — Straübg . , den
3. Jun -i 1943. Der Oberbürgermeister :
In Vertret . : Dr . Hausmann , k . Beig .

Äuffordeiung . Alle diejenigen , die an
- den Nachlaß der am 18 . März 1943 zu

Stra &burg , Gerbergraben 6, verstorb .
Bürogehilfin Violetta Ilse Marco , ge¬
bor . ächrack , etw . zu fordern haben
od . etw . an diesen Nachlaß verschul¬
den oder in Händen haben , werden
hierdurch aufgeford . dies dem unter¬
zeichnet . Nachlaßpfleger spätest bis
zum 30 . Juni 1943 anzumelden . —

•F . Egly , Nachlaßpfl ., Graumanng . 7 .

Tiefgerührt über die überaus
| herzl . Teilnahme b . Hinscheiden
h uns . lieben Verstorbenen , Gustav

Wach , sprechen wir allen unseren
herzl . D^ nk aus , insbes . H. Pfr .
Michaeli , für seine trostreichen
Worte , dem Betriebswerkführer
u . seinen Arbeitskameraden vom
B. A. Straßburg , sowie dem NS .-
Reichskriegerbund u . all . denen ,
die ihn zur letzten Ruhe geleite !
haben . Familie Gustav Wach ,
Brumat . <44705

Freunden und Bekannten die |
schmerzl . Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , |
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin u. Tante ,

Frau Wwe . Sophie Apfler
geb . Müller , am Donnerstag , 3.
Juni 43, in ihrem 75. Lebensjahre ,
plötzlich u . unerwartet , von uns
geschieden ist .
Mülhausen , Besan ^on,Barr , 5. 6. 43

Für die trauernd . Hrnterblleb . :
Familien Prövot , Rauch u . Apfler

Beerdig . : Sonntag , 6. 6., in Barr .
Man versammelt sich um 3 Uhr in
der evangelischen Kirche . (44744

Tiefgerührt von den vielen Be -
I weisen herzl . Anteilnahme an d .

schweren Verlust uns . allzufrüh
Verstorb ., August ' Hertrich , spre¬
chen wir allen unsinnigsten Dank
aus . «Familie Leo Hertrich , Nord -

[ hausen . (12300

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Fräul .
Anna Coprath , bitten wir alle Be¬
teiligten , uns . innigsten Dank
entgegenzunehmen . Die trauernd .
Hinterbl . Eichhofen , Saargemilnd ,
Straßburg . (12349

Amtliche Anzeigen

öffentliche Aufforderung zur Abgabe von Vermögenserklärungen
im Eisaß für 1943

Die Finanzämter werden den in Betracht kommenden Steuerpflichtigen
in den nächsten Tagen Vordrucke für die Verrpögenserkläruing über¬
senden . Diese sind bis 31. Juli 1943 dem Finanzamt ausgefüllt einzu¬
reichen . Das Jetztere stellt auf Verlangen einen zweiten Vordruck zur
Verfügung . VermögenssteurDflichtige , denen das Finanzamt keinen Vor¬
druck zur Vermögenserklärung übersandt hat , haben von sich aus bis
31 . Juli 1943 eine solche Erklärung abzugeben und zu diesem Zweck sich
vom Finanzamt einen Erklärungsvordruck zu beschaffen .

Eine Erklärungspflicht besteht danach für d :e folgenden Steuerpflich¬
tigen : A. Unbeschränkt Vermögensteuerpfliehtige :

1. Natürliche Personen : 1. Verheiratete oder Verwitwete : wenn ihr Ge¬
samtvermögen 20 000 Reichsmark übersteigt ; 2 . Ledige : wenn ihr Gesamt¬
vermögen 10 000 Reichsmark übersteigt . Dabei ist das Vermögen der¬
jenigen Personen mit zu berücksichtigen , mit dsnen der Steuerpflichtige
zusammen zu veranlagen ist . Der Steuerpflichtige wird zusammen ver¬
anlagt : a ) mit seiner nicht dauernd von ihm getrennt lebenden Ehefrau ;
b ) mit solchen minderjährigen Kindern und anderen minderjährigen An¬
gehörigen (§ 10 Ziffern 3 bis 6 des Steueranpassungsgesetzes ) , die zu
seinem Haushalt gehören . Die Freibeträge (§ 5 des Gesetzes ) sind außer
Betracht zu lassen . ,

II. Nicht natürliche Personen : 1. Aktiengesellschaften , Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien , Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Kolo -
nialgesellschaften , bergrechtliche Gewerkschaften :

ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Gesamtvermögens ,
2 . Erwerbs - und Wlrtschaftsgeno ?senschaften , Versicherungsvereine auf

Gegenseitigkeit sonstige juristische Personen des privaten Rechts , nicht
rechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen und andere Zweckvermögen ,
außerdem Kreditanstalten des öffentlichen Rechts :

wenn ihr Gesamtvermögen 10 000 RM übersteigt .
B. Beschränkt VermEgenssteuerpflichtige :

Diese haben eine Vermögenserklärunq über ihr Ihlandsvermögen abzu¬
geben ohne Rücksicht auf die Höhe des Inlandsvermögens .
C. Für Offene Handelsgesellschaften , Kommanditgesellschaften und ähn¬
liche Gesellschaften , bei denen die Gesellschafter als Untrnehmer (Mit¬
unternehmer ) anzusehen sind und die ihre Geschäftsleitung oder ihren
Sitz im Inland haben , ist eine Vermögenserklärung abzugeben : wenn
das Vermögen der Gesellschaft 10 000 Reichsmark übersteigt .

Karlsruhe , den 2. Juni 1943. Der Oberfina nzpr ^ sldent Bad en .
Staatliche Oberschule für Jungen , Pfalzburg ( West -
mark ) , (mit Schüler - und Schülerinnenheim ) . — Neuaufnahmen in die
erste Klasse der Oberschule und in die dritte Klasse der Förderzüge . — Oie
Anmeldungen von Schülerh und Schülerinnen für die erste Klasse der Ober¬
schule und für die dritte Klasse der Förderzüge werden vom Anstaltsleiter in
der Zeit vom 1, bis 20 . Juni 1"943 entgegengenommen . Für die Aufnahme in
die erste Klasse ' kommen grundsätzlich nur Schüler in Frage , welche vier
Jahre lang die Volksschule mit Erfolg besucht haben . Schüler , die vor dem
15. Juli 1943 das 12. Lebensjahr vollendet haben , also vor dem 15. Juli 1931
geboren sind , könrlen grundsätzlich nicht , mehr in die erste Klasse der Ober¬
schule aufgenommen werden . Die Aufnahme in d-ie dritte Klasse der Förder¬
züge erfolgt nach dem vollendeten sechsten Volksschuljahr , bzw . zweiten
Hauptschuljahr . Schüler , welche vor dem 15. Juli 1943 das 14 . Lebensjahr
vollendet haben , also vor dem 15. Juli 1929 geboren sind , können nicht mehr in
die dritte Klasse der Förderzüg -e aufgenommen werden . Zweck der Förderzüge
ist es , Kindern -vom Lande den Uebergang zur höheren Schule zu ermöglichen .
Schüler , welche die Möglichkeit hatten , in ihrem Wohnort oder dessen unmit¬
telbarer Nähe in die erste Klasse einer höheren Schule einzutreten , können
daher rtur in triftig begründeten Ausnahmefällen in die ' drittö Klasse eines
Förderzuges aufgenommen werden . Bei der Anmeldung sind vorznlegen :
Geburtsurkunde , Impfschein , letztes Schulzeugnis . Der Lehrer der Volksschule
ist zu veranlassen , ein Gutachten über die aufzunehmenden Schüler auszu¬
stellen und an das Direktorat der Oberschule zu senden . Die Aufnahme¬
prüfung findet am Dienltag , den 6. Juli 1943, vormittags 8 Uhr , statt . Die
Oberschule JPfalzburg ist mit einem Schüler - und Schülerinnenheim verbunden .
Für Unterkunft und Verpflegung 9ind für das ganze Schuljahr 600 RM in zehn
Raten -Y9B js fv>i 5U Sft&ieiu Der Anstaltsleiter ; Dr , JfriedxjCfc ÄetaaWfe

Ehescheidung Erb -Scbroedter . — Laut
rechtskräftigem . Urteil des Landge¬
richts Straßburg 2 R 222/42 vom 19.
März 1943 wurde in Sachen des Georg
Eduard Erb , Kraftfahrer bei der -
Hiifspoliz ., Illk .-Grafenstaden , Kreuz¬
gasse Nr. 4 , Kläger , vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . K . Riegert , StraB -
burg , gegen Frau Magdalena Berta
Erb . geb . Schroedter , Strbg .-Neudorf ,
Polygonatr . 99 , die am 14. Okt . 1933
vor dem Standesamt Straßbg . -Iiikirch
geschlossene Ehe aus allein igeln Vep -

' schulden der Ehefrau geschieden . —
Für richtigen Auszug : Dr . Riegert ,
Rechtsanwalt . (44682

Offene Stellen

Für Außendienst u. Baubeaufsichtigung
werden mehrere Elektroingenieure
mit mehrjährig , praktischer Tätigkeit• zum ' baldigen Eintritt gesucht . Be¬
zahlung nach TO a ; Ausiührl . Bewer¬
bungen mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an : Bauleitung ,
Fischartstraße 24. ( (44 438

gesucht . Ang , unt . 12 439 an N. N .
Hausgehilfin nach München i. /kl . gepfl .

Haushalt gesucht . Angeb . u . 12 247 .
Aeltere Haushälterin v. Rentner a. d.

Lande ĝesucht . Angebote u . F 33 689 .
Frau od . Mädchen für Küche sof . ges .

Gaststätte »Globus «, Marktgasse 6.
Aeltsre , zuveriäss . Hausangestellte für

Haushalt mit 3 kleinen Kindern zum
bald . Eintr . gesucht . Dr . W . Dieker ,
Strbg .-Lingolsheim , Lohgerberstr . 4 .

Aelteres Ehepaar sucht sofort Mithilfe
in Haus u . Garten aufs Land . 'A\i -
schrift en unter J 33 692 an die N. N .

Suche tücht . Mädchen in Gesch . -Haush .
N . Trendel , Moltkestraße 14. (12307

Mädchen od . Frau f . Küche u . Haush .
sof . ges , Roth , Fi8chartstr .~ 3 . (12262

Küchenfrau tägL einige Std . sof . ges .
Hotel Christoph , Bahnhofplatz . (12435

Küchenfrauen , evtl . halbtags , gesucht .
Hospiz , Finkmattatraße 7 . (12039

Saubere Stundenfrau 3n»al wöchentlich
morgen ^ gesucht . Friedlin , Sänger
hausstraße Nr . 32. (11984

Stellengesuche

Dauermieterin , jüng . , verheirate sucht
Wohn - u . Schlaizim . in gut . Hause ,
mögl . m . fl . Wasser u Zentr .-Heizg .
Angeoote unter X 33 890 aji die N. N .

Gut möbl . Zimmer , mögl . mit Küche u .
Ztr . -Hzg ., Nähe Vogesenstraße , von
berufst . Qame auf sof . od . spät , zu
mieten gesucht . Angebote u . ( 12230.

1-2 schön möbl . Zirnm . m . Küchenben
od . möbl . Wohnung von 2 Damen mit
3jä hr . K ind ges . Angebote u . 12 336 .

1 od . 2 möbl . Z:m . m . Küche evtl . Bad
Innenstadt od . Neudorf von jg . Ehe¬
paar (Akademiker ) sofort gesucht . —■>
Zuschriften unter 12 39ö an die N. N .

Möbl . 2 Z<m. -Wohn . von jg . Ehep . ges .
Angebote unter 12 394 an die n . n

1-2-Zim .-Wohn ., wenn mögl . mit Bad ,
zu mi et . gesu cht . Zuschrift , u . 12 438 .

Sonnige 2-»-Zim .- Wohn , in nur gotem
Haut »e , mögl . indt Bad , von Beamt . -
Ehepaargesucht . Auch Kauf v. Ein -f .-
Haus od . Bauernhaus . Preisang . erb .
Denkler , Bebenhausen , bei Tübingen .

Suche für 1. 8. od . 1. 9. schöne JMS-Zim .-
Wohnung mit Bad u . Zentralheizung .
Angebote unter p 33 696 an d . N. N .

5-6 Zimmer , Bad , Zentr . -Hzg . , ges . in
Schiltigbeim od . Bischweiier . Ange¬
bote unter 12 341 an die Str . N . N .

Wohnungstausch
Biete schöne 3-Zim .- Wohn ., Schütigh .,

geg . gleichwertige in Vorort Straßbg .
Neuhof bevorz . . Angeb . unt . l .fc448 .

Tausche 3-Zim .- Wehn , mit Bad Nähe

aBBBrantpLj ^ 2^5̂ ^
Auswart , u . Landwohnung .

1 od . 2 Zim . u . Küche sucht 70jährige
Dame bei lieb . Menschen als Dauer¬
mieterin im UntereLsaß . Kieinstadt
bevorzugt . Bahnstation Bedingung .
Angebote unter S 33 885 an die N. N .

2 Zimmer , Küche , möbl ., zu miet . ges .
in Molsheim od . Umgebung . Preis¬
angebote unter S 33 698 an d . N N .

Landhaus o£ . Wohnung , möbl . od . Ifcer,
zu mieten od . kaufen ges . Gebitgs -
gegend bevorzugt . Ang . unt . 12 464 .

Kraftfahrzeuge

Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß ist
der geeignete Liefei wagen . Ersetzt
Üeheü 'slieferwagen durch ein Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sannt '
Johannes Staden 9. Fernruf 2 Sl25 .
SpezialWerkstatt für Dreiradwaj &en ;
Schirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 3fi 12

PKW .-Citroen , Vorderantrieb , 9 P?)., in
sehr gut . Zustand zu kauf , gesucht .
Angebote unter 12 400 an die H. N .

Bauzeichner wünscht sich in freier 2ieit
bei einem Architekten als Volontär
weiterauszubilden . Zuschr . u . 12 200 .

Tücht . . älterer Bäcker sucht Aashilfs¬
stelle 2- bis 3mal wöchentl . Angebote
unter 12 357 an die Straßburg . N. N .

Jg . Mann , 34 J . , sucht Besch , f . sonn¬
tags , gleich w. Art -, Wirtsfach bevörz .
Angebote unter 12 348 an die N. N .

Stelle als Bürochef sofort zu besetzen~(Buchführg ., Lagerbuchführ . , Steuer¬
wesen , Kasse usw .) . Gey ! & Bastian .
Wejn .gro ßhandl 'g ., Vendenheim . (44586

Für Meister , Vorarbeiter , mögl . aus d.
Werkzeug - u . Maschinenfertigung , i§t
Gelegenheit geboten , sich al « Abteil .-
Leiter in mein . Abteilung . : Dreherei ,
Fräserei / Rund - und ' Flachschleiferei
eine angen . Dauerposition zu schaff .
Betriebseigene Unterkunft u . Werk¬
kantine vorhand . Zuschr . u , R 33 697.

Zuverl . Kraftfahrer zum sof . Eintritt
ges . Wohnung könnte freigemacht
werden, . Mittelbadisch . Kraftverkehr
Anton Jutt , Kuppenheim . (44 724

Konditormeister oder Erstgehilfe für
sofort gesucht . — Kondltorei -Kaffe ^.
Schmieg , Hejl bronn a/N ., Sülmerstr .

Packer , mit Fahrschein bevorzugt , für
Textilgroßhandlung auf sof . gesucht .
L . -Bischoff , Kuhngasse 17. (12299

Junge , 14-15 J . , cd . älterer Mann zum
Viehhüten sof . gesucht . Forsthaus
Klintz . Oberhaslach . (12268

Zum Herbst 1943 stellen wir noch einige
Lehrlinge für folgende Lehrberufe
tin : Getreidemüller , Bau u . Geräte¬
tischler , Chemielaborjungwerk ., Elek
triker , l »4ustriekaufmann . — Durch¬
gehende Arbeitszeit — Werkverpfle¬
gung Um baldige Meldung unt . Vor¬
lage des letzten Schulzeuanisses wird
gebeten . — Elsässer Mühlenwerke
Carl . Auer & Co ., KG . , Strbg . -Rhein¬
hafen , Kieler Straße 12. (44 380

Maschinenschlosser - Lehrling gesucht .
Mechan . Werkstatt Viktor Schmitt ,
Straßbg .-Neudorf , Spitalstraße 28 A,
Ferqruf 4 16 16 . (12426

Friseurlrbrling gesucht . Georg Rueff ,
Kronenburfj , Dettweilerstraße 16.

Drogistenlehrling aus '
gut . Familie ges .

Zuschr . unt . 12 451 an die Str . N . N .
Tücht . Hausmeister -Ehepaar f . kleiner ,

staatl . Institut gesucht . Wohnung i .
Haus . Angeb . u . M 33 678 an d . N. N .

Für Werkwohng . ält . sauber . Ehepaar
zw . Aufsicht sof . ges Wohn '

| ing mit
Garten frei . Koks u . Baustoffe , Werk
Strbg .-Kronenburg . Riedweg . (44597

Näherinnen für Heimarbeit gesucht . —
Meisen -gasse 18 . 1. Stock . ( 12310

Näherinnen für Heimarbeiten gesucht .
Angebote unter 12263 an «die N. N .

Junge tücht . Verkäuferin sofort ges .
A. Schmitt , Metzgergießen 4 . (12392

Platzanweiserin , ca . 40— 45 J . , sof . ,;es .
IT.T -Lichtspiele . (44 352

Alleinsteh . Mann sucht Vertrauens¬
person , 30—45 J ., für Hoter -Restaur .
Angeb . unt . Y 33 891 an die N . N.

Tücht . Bedienung für Konditor . -Kaffee
gesucht . Zuschr . u . 12 056 an d . N. N .

Hausgehilfin sofort od . später gesucht .
Bohnert . Antwerpener Ring 37 .

Erfahrene Stütze im Alter von 22 25 J .
für mein . Haüshalt u . kleiner . Rest .;
Betrieb gesucht . Zweitmädchen vor¬
handen . Angeb . an Küchenmeister
Eugen Simon , Rest . »Zum Zollberg «,
Eßlingen/ .Neckar, JZoljbergstraße 1$.

Metzgerlehrlingsstelle für mein . Sohn
gesucht , auch auswärts . Zuschriften
unter 12 257 an die Straßburg . N. N .

Perf . Stenotypistin sucht Vertrauens
stelle auf 1. Juli 43 . Ang . u . 12 326 .

Perf . Stenctyp . m . eig . Schreibm . sucht
Arbeit f% Arzt , Rechtsanw . od , ähnl .
Angebote unter 12 234 an die N. N .,

Saugigs . -Kleinkinderschwester , erfahr .,
zuverl ., sucht pass . Wirkungskreis .
Angebote unter W 33 889 an d . N. N .

Hausgehilfin sucht Stelle zu alleinsteh .
Dame od . zu zwei ält . Leuten , Straß¬
burg . Angebote u . 12 216 an d . N. N

Altere , alleinsteh . FrlJ wünscht Stelle
zu ält . Ehepaar od . alleinst . Person ,
mögl, . sof . Zuschr . u . 12 462 an N. N

Zu vermieten

Stillgelegte Wirtschaft mit Kaller und
3 -Zim .-Wohn , in Stadtmitte als Lager
zu verm .. Ruf 2 05 84 . Waldbrauerei

Lager od . Werkstatt , Stadt , zu verm
Zuschriften unter 12 820 an die N. N.

Laden , Stadtmitte , zu vermieten . Zu
schriften unter 12 321 an die N. N

Räumlichkeiten für Büros , Lager oder
Handwerksbetrieb geeignet , Innen¬
stadt , zu vermiet . Erfrag . : Metzger
gießen Nr . 15.

Leerer Raum zum Unterstellen v. Mö
beln zu verm . Zuschr . unter 12 377 .

Möbl . Z«m . zu vm . Gr . Renn « . 13, II .
Möbl . Zfm . sof . zu verm . Saargemünder

Straße 2, 2. St ., links . (12 231
Möbl . Zimmer zu vermieten . Rei 'btisen -

gasse 8. 1. Stock . (12318
Mcbl . Zimmer zu vermieten . Lei

gasse Nr . 8, 2. Stock (1:
mpn -
12214

Kleines möbl . Zimmer an Frau zu ver
mieten . Kruten &ustraße 14. (12407

Möbl . Einz - u . Dcppeizim . m . Küche , fl .
Wasser , Gaseinricht . zu vm . Himmel
reichgäßch . 5, b . Stephansplan . (12277

Zwei finttb. Zim , an Arbeiter sof . zu vm .
Kofduangasse 3 u . 5, 1. Stock . (12301

Schön sonnig , möbl . Zim. (Taulerring )
ab 15. Juni oder später zu vermiet .
Angebote unter 12 287 an die N. N .

Möbl . Zimmer sof . zu verm . Ingweiler
strsiße 17, Erdgeschoß . (12 275

Schön möbl . Wohn . u . Sohlafzlmm . an
Herrn zu Vm. Weißturmrlng 9. F,rde .

Möbl . Wohn . u. Schlafz ., Küche u. Bad
zu verm . Angeb . unt . 12 372 an N N .

Möbl . 2 Zim . u. Küche . III . Stock , zu
verm . Magaalenenplatz 1. Anzuseh .
von 11 bis 5 Uhr . (12 449

2 möbl . Mans .-Zimmer zu vermiet . bei
Seger . Fischerstaden 9. (12324

2 gut möbl . Zim . , evtl . 2 Betten . Ztr .
Heizung , fl . Wasser , sof . zu verm .
Zuschriften unter 12 390 an die N. N .

Möbl . Wohn ., 2 Zim m Küche , zu vm .
Kuppelhofg asse 20, II ., b . Waisenpl .

Pförtnsrwohnung , .3 Zimm ., Küche ( in
Haus ohne Zentr .-Heizg .") zu vermiet .
Zuschr unfc. 12 366 an die Str . N. N .

Schöne 4 Zim .-Wohn .. 4. St . . mit Bad .
Etagefihzg . , Nähe Arnoldplatz , zum
1. 7. zu vepn Zuschriften u . 12 429 .

4-Zim . Wohn . u. 5-zTwohn . m . Küche ,
Bad , Mans . usw . sof . od . sp . su verm .
Angebote unter 12 312 an die N. N .

NSU -Motorrad , 100^ od . 200 ccm , neu
oder gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unter P 33 730 a n die W. N .

Immobilien

Eine Villa , ein Haus , mit $ tocbmann
such aus ! Immobilien Baden liiaden ,
Am 9 Leopoldsplatz , Hau « Pfüller —
Fernsprecher Nr . 465 . — Stockmann
in Baden Baden ist auch Ihr nuver -
lässiger Berater beim Any^ ind Ver¬
kauf einer Liegenschaft iin (Elsaß .
Beschaffung von Teilhabern und Hy¬
potheken , Spezialabteilung für Land -
güter und Landsitze . (41 092

Haus , evti . ält . , auf d . Lande , mit 1—3
Morg . gr . Wiese od . Obstgarten . zu
kaufen ges . Ang . unt . HA . 65 U67 an
die Str . N . N . in Ilagenau .

Suche im Elsaß eijie größere Buchbin¬
derei zu pachten oder zu kaulen . —

Kapitalien

100, . RM zu leihen gesucht . Rüclizahl <g .
näch Uebereinkunft . Sicherheit , vorh .
Angebote unter 12 296 an die N. N .

RM *30 000, . von Privat zu 31/ t% auf
1. Hypothek zu vergeben . A. u . M
Goehringer , Immobilien , Manteuffel -
straße 35 , Ruf 2 01 24. (44678 -

Unterricht

Suche engl . Konversation mit prakt .
Kenntnissen . Angebote , unter 12195 .

Staatliche Textiffachschule , Mülhausen
i. EU . — Semesterbeginn im Oktober .
Eintritt ins Praktikum jederzeit . —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

Gottesdienste

Evang . Gottesdienst . Sonntag , Exaudi ,
6. Juni . Neue Kirche : 10 Dr . Berron
(K) , 17 Dr . Berron . Jung St . Peter :
7.30 Sakr . -Feier mit Pred ., 3 .30 R .
Wolff ( K ) , 15 Krafft (Abendm .) , Mi .
20 R . Wolff . St . Wilhelm : 10 Merk¬
lins (K ) , 15 Ritter . St . Niklaus : 10
G. Wo '. f (K) . St . Themas : 9.JI0 Bir -
mele ( K) , 20 Birmele . Alt St . Peter :
9 .50 Walther (K ) . St . Aurelian : 10
Brandt ( K) . Carnisonkirche : Freitag
20 Orgelandacht , 20 .30 üturg . Feier .
Rheinhaf . : 10 Ritter . Reform . Kürehe :
9.45 Bartholme (Bachkanta ;te : O
ewiges Feuer ) , 11 K . Büi 'gerspital :
9 .15 Jaggi . Diakonissenhs . : 11 Roth .
Iiikirch : 9.45 .Lienhard (K) , 14.15
Lienhard . Königshofen : 9.30 S' ihome -
rus (Missions <gd .) , 10.30 K . , . 14.30
Siegwalt . Kronenburg : 9.30 Glröber .
Neudorf : 8 u . 10 Brandenberger (K) .
Ruprechtsau : 8 u. 9 .45 Blocher (K) .
Schiltigbeim : 8 u. 10 Klein ( K) .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
Sonnt . 9 .30 Pred . K . Kunde , Wiesba d .

Kreuzkirche , Metzgerpl atz 6a : 15 Uhr .
Evang . Gemeinschaft , Gerbergrub . 65

9.30 Uhr Ketterer , 11 Ulfr Bethesda .
Evangei .-Ffeikirchl . Gemeinde (ehemal .

Baptisteng .) . Finkweilerstr . 3 : 15 30 .

Sonntagsdienst der Arzte
6. Juni

Altstadt , Krutenau : I>r. Rothenhöfer ,
Straße des 19. Juni 26 . Vogesenstr . ,
Tivoli : ßr . Krencker , Am Roseneck
Nr . 1. Ruprechtsau : Dr . Lauter ,
ßrahmsstr . 9 . Schütigh, , Bischh .,
Hönh . : Dr . . Rehberger , Schjltigheim .
Zabern . Ring , Kronerbg ., Oberhaue -

/ berg . : Dr . Hoechstetter , Oberhausbg .
Königshof . , Eckbolshm , : Dr . Marx ,
Weißturmring 31 . Grünebg . , Lingols¬
heim : Dr . Schneider , Neukirchg . 1.
Universitätsviertel , RheirhafenDr .
Becker , Kirsteinstr . 2 . Neudf . , Neu¬
hof : Dr . Franck , Karl -Hauß -Str . 34 .
Illkirch -Grafenstad . : Dr . Froehlich ,
Grafenst . — Chirurg : Dr . Reckling .
Frauenarzt ; Dr » Weber * (44 740

■ PrenssiscSe
UadespiiirieHli
Körperschaft d. öffentlichen Kecnu
Organ der staati Wohnuogspolitik
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und Zwischenkredite , Reichs -
mündelsichere Pfandbriefe ,

Kommunal -Oblig ati onen

rd . 46,5 Mill . Eigerikapital
rd . 436 Mill . Darlehensbestand

i -
Dieses Zeichen

und der
Tloie Ring

sind Kennieiclxen
unserer

Erzeugnisse
SEKTKELLEREIEN

' HNLEIN
r A G

WIESBADEN -SCHIERSTEIN

Ein eigenes Haus
Jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W von Deutschlands
größer Bausparkasse ,

T ~ l 'Jx
'
ii +e-nfxrf —

^ in Ludwigsburg/Würt temberg j
*-

% 'e M (cfi nfs 3füger
lebenswichtiger fAir ercbtof 'a
zeigte der modernen Heilkunde
den Weg , diese Wi>ks ?affe leicht
verdaulich und gut ausnutzbar
zu machen : durch Anlagerung an

MikheiwciSI

fat &s iacäxjüt
sei es wirtschafts¬
eigenes Hochzuchl -
oder Handelssaai -
gut .kannKrankheits -
erreger aufweisen .
Beizung ist daher un¬
bedingt erforderlich .

Ceresan
Trocken - oder Naßbeiro

für alle Qeireideailea !
» Ticuf & i «

I. G . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT f A \

Pflanzenschutz -Ab' eilung y
LEVERKUSEN VB - /

Niehl
I wegwerfen ! !

Das kleine Fläschchen
aufbewahren . Im Fach¬

geschäft wird es mit Gimborn -
\ Tinte nachgefüllt , anders geh »

es heute ja nicht zu machen «
GIMBORN-TINTP
ist ergiebig und schreibklar .

h .vqn Gimborn ag , emmerich rh*
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Theater der Stadt Straßbnrg
Großes Hau « (Adolf -Hitler -Plate )

. Samst . , S. Juni , 19 Uhr : »Di« »erkaufte
* Braute . Ende nach 21 .30 Uhr .

Sonntag , 8 Juni , 17 ühr : »Siegfried « .
Ende gegen 22 Uhr .

Dienetag , 8. Juni , 19 ühr : »Madame
Butterfly «. E. 21 .30 . Stamme . B 22 .

Mattw ., 9 . Juni , 20 Uhr : Kuitureenator
Heinz Hilpert spricht über : » Formen
des Theaters « . Ende nach 21 Uhr .

l >onnerst ., 10. Juni , 19 Uhr : »Urfauat «.
4 E . geg . 22 . Stamms . E 20 u . F . 21 .

Freitag , 11- Juni , 19.30 Uhr : »Moral «.
E- nach 21 .30 . KdF ., Gruppe I A.

feamstag , 12. Juzni , 13 Uhr : » Boheme «.
End « 21.30 Uhr .

feonntag , 13. Juni , 18 Uhr : »Der Rose «»-
Kavalier «. Ende gegen 22 Uhr .

Montag , 14. Juni , 19.30 Uhr : » Wiener
Blut «. Ende nach 21 .30 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstadett )
Sonntag , fi. Juni , 14.30 Uhr : » Ein toller

Fall «. E. nach 17. KdF ., Gruppe II A .
— Um 19 Uhr : » Ein toller Falk . —
Ende nach 21 .30 Uhr .

Montag . 7. Juni , 19 Uhr : » EU» toller
Fall «. Ende nach 21 .30 Uhrw

Dienstag , 8. Juni , 19 Uhr : » Ein toller
Fall «. Ende nach 21 .30 Uhr .

Mittwoch , 9. Juni , 19 Uhr : »Der Holz¬
dieb « u- » Witwe Grapini «. K. n. 21 .

t )onnerst ., 10. Juni , 1S.30 Uhr : »Meine
Schwester und ich «. Ende nach 21 .

Freitag , U , Juni , 19 Uhr : » Der Holz¬
dieb « ».♦» Witwe Grapini «. E. nach 21 .

ßametag , 12. Juni , 19 Ühr : »Liebes¬
briefe «. Ende 21 .30 Uhr .

ßonatag , 13. Juni , 19 Uhr : » Ein toller
Faü «. Ende nach 21 .30 Uta .

Montag , 14. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬
briefe «. Ende 21 .30 Uhr ,

Versteigerungen
Straß bürg er Münsterchor . Am morgi¬

gen Sonntag , 17 Uhr , Wiederholung
des Geistlichen Konzertes mit Erika
Rokyta Wien , Sopran , u- Ferd . Rieh ,
Orgel , in der Sankt -Stephans -̂Kirche .
Karten tu RM 3, -, 2, -, 1,. im Musik¬
hau « Voigelweiith , Spießgas « e , sowie
an der Tagesk asse . (44734

Strafiburg . Kunsthaus (Kameradschaft
der Künstler u. /Kunetfreunde am
Oberrhein ) , Brandgasse 6, gegenüber
Rathattsejn ^rang : Während des Mo¬
nats Juni Ausstellung des Kirnst , u ,
Gewerbevereins Pforzheim . — Werk¬
tags geöffnet von 9— 12 Uhr , nachnn .
Ton 2—6 Uhr . Eintritt frei .

Konzertdirekt . J . Vogelweith , StraC.bg .
Tönnessen 's Groß -Zauberrevue ist für
Mittwoch , 9. Jnai , ausverkauft . Der
groöi Nachfrage wegen swei weitere
Abende am 10. u . 11. Juni im Sänger, -
haTua, 19.30 Uhr . — Sichern Sie sich
rechtzeitig Plätze . 32 Mitwirkendem
Unerhörte Aufmachung . Sehen —
Staunen , -r - Vorverkauf : Musdkhaus
A. Vogefweith , Spiefigasse 19. Ruf :
2 04 88 ;' Zig<arrengeschäft Morgen ,
Küftstraße 11. ' (44 720

Filmtheater
RHEIN GOLD : 2 . Woche : Willy Birgel ,

» Oer dunkle Tag «. Jugendrerbot .
Vorverkauf von 10—J2 Uhr .

Ü .T : 3 . Woche : »Gasparone «. Jugend
ab 14 J . Vorverkauf von 11—14 Uhr .

UFA -GAPIT0L : »Geheimnis Tibet «. Ju¬
gendfrei . Vorverkauf 1Q-12. Wochen¬
schau 2 .30 , 5, 7 .30 Uhr .

ARKADEN : »Jenny und der Herr Im
Frack «. Jugendverbot Beute Vor¬
verkauf von 10— 12 Uhr .

GLORIA : 3 . Woche : »Die groß « Liebe « .
m Jugendfrei . Vorverkauf von 10-12 U .

SCALA : »Der ewige Quell «. Jugendfrea .
Vorverkauf 11—12 Uhr .

PALAST : 3. Woche : »Liebe streng ver¬
boten « . J-iBgemdifrei.

ZENTRAL : 3 . Woche : »K«ra Terry « .
Jugendverbot .

EDEN : »Donauschfffer «, Jugendverbot .
Schiltigheim : Bis einschließl . Montag :

»Verwandte sind auch Menschen « .
Jugendfrei .

Bischheim : Bis etroschl . Montag : »Die
Entlassung «. Jugend ab 14 J .

Kronenburg : »Die Sache mit Styx «.
Jugendverbot . •

Königshofen : 7 .30 : »Schicksal «. Jgdvtot .

Barr : Heute 3 Uhr Märchen ' » Reinecke
Fuchs «, 8 Uhr »Zwielicht « Jugendver¬
bot . Vorverkauf 11— 12 Ubr .

Bad Niederbronn : Bis einschl . Montag
tilg !. 8 TJhr, So . 3 u . 8 ühr : »Quax ,
der Bruchpilot « mit Heinz Rühmann .
Jugendfrei .

Buchsweiler ^ Sa . 8 Uhr, ' So . 2 .30 u . 8
Uhr : »Immer nur Du «. .Jgd . ab 14 J .

Hagenau , Palast : Jeden Sonntag vorm .
11 Ühr : Weobenscbau -Sonder vorstel -
lur -g und Kulturfilm . (6.̂ 74

Ingweiler : Sa . 8 Uhr , So . 3 u . 8 TJhr :
»Links der Isar reohts der Spree «.
Jugendverbot .

Saarbuckenheim : Sa . 8 .IS , So . 3 u . 8.15 :
»So ein Früchtchen «. Jgd . ab 14 J .

Weißenburg : Heute u . Montag 7.30 ,
So . 4.30 u . 7.30 Uhr : »Fräulein Frech¬
dachs «. Jugdverb . Dienstag , 8. Juni ,
4.30 Uhr , Märchen : »Die sieben Ra¬
ben «, Tm ' Beiprogr . : »Kalif Storch « .

Zabern ; Bis einschl . Montag : »So ein
Früchtchen «. Jugend ab 14 Jahre .

Die Frühvorstellung von morgen . Sonn -
tag , im Rheingold , ist ausverkauft .
Weitere Vorstellungen : Pfingstsonn -

tag u . Pfingstmontagi 13. u . 14. Juni ,
vorm . 10.30 Uhr : »Pat und P.atachon
schlagen sich durch «. Sichern Sie sich
Plätze im Vorverkauf im Laufe der 8

Woche . Jugendfrei . , (44 6>80
Gloria -Palast . — Sonntag vorm . 11 TJhr

Wochenschau m . Kulturfilm . Jugend ,
frei . Kleine Preise . (44712

pim — wh —ii—in*iiwn —— — « rn -im—

Unterhaltung
Hotel Rotes Haus , Karl -RooR Platz :

_ * ühr Konzert -T ee , Künstlerkapelle .
Zentral -Afrika , Rest *

, Haus der Spe¬
zialitäten u . d Kuriositäten , Bruder
hofgas se . Fer nruf : 2 31 (-36 320

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . Sehenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wirrt
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die "

Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkome .

Großgaststätte »Tiger «, Weißturmstr . 5.
Täglich Koneert n. Varietöeinlairen .

_ Eintritt frei . (73 553

Mutziger Bierhallo . Schirmanns Groß¬
gaststätten . Das Bier -, Speise - und
Konzertlokal Strasburgs mit . d . neuen
modernen Unterhaltungskapelle An¬
tonie Stoecker . (73 364

Cafe Odeon , K .-Roös -Pl Täglich ab 16
Uhr d. berühmte Kflnstlerkap . Batal

Schirmann - Bühne . — Das Variet -̂ -Pro¬
gramm »Ganz Groß « mit Zauberrrtei -
ster »Chefalo *. Tel . 2 87 48 n . 2 09 22 .

»ZumSchützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Tägl ab 16 Uhr
die _Bayernkape ile J . Graf . (73 365

■VarieW Mühle . Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Ühr . sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tael . d . Variete ,

progr . : Leucbtra ketpn d er Artist ik .

Großgaststätte »Meteor -Bräu « (Tnhan
Rieh Schneider ) , Alter Weinmarkt 4
Jeden Abend Konzert (41 213

»Zum Weißen Röß ' l«, Vfeispngasse 3,
Ruf 2 54 59 . .Tägl ah 17 Uhr die be

kannte Stimmun -gskapelle Clara Rutz

»StadT Wien «, Metzgerplatz . Täclich
Stimtnung sorch este V. das all . gef ällt

Variet6 »Bei Heitz « täglirh 20 T' hr :
»Lustiges Variete «. Ilittwoehs . sonn -
u . feiertags , 15.30 Uhr : Nachmittags
Vorstellung . (44565

Sport - Veranstaltungen
Schweig hausen . Rasensportclub Stras¬

burg morg . w» IS Uhr im wieht . Spiel
um die TschaminerpokaJ -Hauptnmde

Zu verkaufen
Feuerschutzmittel FU II zum Impräg

nieren aller Holzartep geg . Braruige
fahr sof . in groß . Menden lieferbar
H. v . Geiso , Generalvertretg . ehem .
Baustoff -Fabriken , Straßburg i. Eis . ,
Geüeretr . 6. Fernruf 2 27 50. • ( 1̂ 283

la . Handwaschpaste , rifgenehimgt , 68
RM % kg , fracht - u. Verpackung » frei
ab 50 kg aufwärts jederzeitHäeferbar ,
aus Lager Straßburg . — Zuschriften
unter 12 361 an die Straßburg . N . N.

Kaninchenstall mj,t drei Fächern , 30, —,
u. 10 Jungen , 6 Wochen alt , zu vkf .
R. Horn , Lange Straße 74 . (12 563

2 eis . Fenster , 1.50x2,50 m, xu vk . 40.-.
Neudorf , Schl 'iith matt weg 21. (12240

Staubsauger Elektro -Lux , 220 V „ f. 300
RM . zu verk . Angebote unt . 12 301 .

Fotoapparat 6x9 für 36, -, Fototasche ,
Le <L, neu , Vi 1 P Klndersch . , frisch
gesohlt , Gr . 35 , für 8, - RM zu ve & f.
Schmel « / Schwarzwaldstr . 58, IL rts .

1 Stereoskop , 4,5x10,5 , trat 225 Bildern
RM 70, -, 1 Stereoskop , 6x13 , mit 258
Bildern RM 120, . zu verk . Angebote
unter 12 207 an die Strasburg . N. N.

Schön . , preisw . Reißzeug , Zirkel usw .,
kn ein . Futteral , geeign . f . Zeich , od .
Architektbüro , 40, -, RM zu verkauf .
Nfnöiof , Schwaltoenweg 40 , I . (12339

Sägeschieefmaschine , System Schmalz
Offenbach , für Gatter - u . Kreissäge ,
2 Kondensatoren 500 Volt , Spannung
126, in sehr gut . Zustand zu verkauf .
Straßburger Eisenhof , Holzwerfczeug -
fabrik , Wotfteheim , Linde 12. (12226

Gut erhalt . Corm «©-Mähmaschine mit
Ernteapparat zu verkf Alfred Beck ,
Kronenburg , Mittelhau ^ berge retr . 46.

Wagen zu verk . . nebst Pferdegeschirr ,
Kaminchenstall mit 4 Fach . Zu erfr .
Gilgemann , -Benfeld , Schloßgas se 2.

Dklbi . Kinderwagen zu verk . 65, - RM .
Zahn , Königshofen , Kaiser -JuMan -
vStraße 15, 2 . Stock / (12576

Kinderwagen , dkl !, gut erhalt . , zu vkf .
50 R.M . Anzusehen täglich : Klakett
Rotau , Bahnhofstraße 322 . (44 168

Kinderwagen , dkflbL , gut erh ., 85 RM ,
»u verkauf . Hagenauer PI . 8, E rdg .

D-unkeltri . Kinderwagen , 60 RM, zu vkf .
Zimmer , Morschhauserstraße 1.

Kindersportwagen , wenig gebr . 45, - so¬
wie Da .mensc .huhe Nr . 37 P^ ar 8, - RM
zu verkf . Thomann , Lungengasse 1,
2 . Stock (beim Alten Fisch markt ) .

Stubenwagen , garniert , 30, -, Transfor¬
mator ^ 220-125 V., 30, . RM zu verkf .
Josef Simon Straße 20 , II . (12417

Kinderklappstuhl 25, -, Liegestuhl 30, -,
Tennisschläger , wie neu , 25, - RM zu
verkaufen . Angebote unte r 12 255 .

Nähmaschine (Langschiff ) zu verkauf .
Preis 125,. RM . Hagstqfcz , Kronen¬
burg , Dettweilerstraße 10. (12 229

Massive Schlafzimmer und Küchen zu
verkaufen . Deutsches Heiraatwerk .
Krämerga sse 8. (73 566

f pol . Bett , 2schläfiig -, Fibermatratze
u . Keilkissen 150, R.M. — Angebote
unter 12 232 an die Straßburg . N. N.

Fibermatratze mit Schoner , 140 breit ,
75, - RM . Marktgasse 3. (1^,401

Kinderbett , gr .. solid ., m . Scbutzvorr .
zu verk . 45 .- RiM. Zuschrift , u . 12 343 .

Groß . 2tür . Schrank 120.. , Kfichentiscb
u. vier Stühle 60, . RM zu verkaufen ,
Angebote unte r 12 404 an die N . N.

Rollschrarök 100, -, gr . Bild , Stilleben ,
120,. RM zu verkauf . Antwerpener
Ring 22 . 3. Stock .

' (12282

Divan , gut erh . , für 80, - znl verkf . Anz .
v. 11-13 u. 19 -21 . V og eeengtr . 21^ TV.

Plüschsofa zu verk . 150, - RM . Straßb .-
Neudorf . Wighäuselgausee 5, L Stock
(beim Baldnersweg ) . (12215

Schön , alt . Oelgemälde (Blederimeierzt .)
m . ant . Gold rahm ., 60x48 , ein Pastell
(Rokoko ) m . oval . Rahm ., »Chrfetus -
am Kreuz « (Hinterglastnal .) 18. Jahr¬
hund . , m - ant . Rahm ., ein Spiegel L.
XV . m . oval . Goldrahm ., Verzierung ,
77x51 , zu verk . Zuschr . un t . 12 368'.

Ölgemälde , Winterlandsch ., m . Rahm .,
100X60 cnn, RM 600, —, zu vkf . Anzu
sehen 12-14 ühr bei A. H .,-- Eugen
Riicklin Straße 27, 1. Stock lk«r. (12S47

Ölgemälde , schön . Bluimenstilleb . (Jan
Breijighel ) zu verkf . Ang . unt . 12 464.

Bild , »Abendläuten «, 135x65 cm , 40,
händigest . Tischdecke , 160x160 cm , 80, -
Lampe mit Kuppe - u . 3 Glocken 20, -..
Zu erfragen Steinwallstr . 44 A, .3 . St . ,
von 12 bis 16 Uhr . (12889

Sch . ausg . Raubv ., Spanuw . 1 m , 25, —,
z . vkf . Jungferng . 4, III . r ., *b . G .
Samst . nachm . v. 6—7. ( 12 367

Großer Kronleuchter , 7flamm . , 70, - RM
zu verk . Schiffleutstad . 31, II . (12249

Stehlampe , Eichen , 60, - RM zu verkf .
Claudel . Schiltlgheim . Pflugg . 23 A,
anzusehen 18 bis 20 Uhr . (12306

3-Loch -Küchenherd in gut . Zust . 50, -,
1 Waschkessel 8,-. 1 ov . Wa -schbütte
5, -, 1 runde Waschbütte 4, -, 1 Eimer
3, - RM . zu verk . An zus . vorm . zw . 10
bis 12. Neuhof , Schwaübenweg 40, I .

Weißer Küchenherd , 110 RM . zai verkf .
Angeb . unt ^ 12 386 an die Str . N. N.

Kl . Herd , 3-Loch . schwarz , 40, - RM zu
verkaufen . Näheres Femr uf 4 15 58 .

Gaskocher , 2 -Loch , mit Tisch , —,
zu verkf . Erfr . unt . A 12 380 in N. N .

Eis . Backofen m . Holsfeuerung (8 Laib
Brot ) zu verk . 200, - RM . Zuschrift ,
unter 12 239 an die Straßburg . N . N .

Radio mit Plattenspieler . 6 Röhr , 400, -,
Küchenherd , sehr schön , 130, -, Gas¬
herd , 3-Loch , mit Backofen 80, -,, Sitz -
badewanne 20, - RM . zu verkauf . Zu¬
schriften unter 12 424 an die N. N.

Radio , 2teiMg , 5 Röhren , 225, — RM ,
Standuhr , schwarzer Marmor , mit
Schlagwerk , 120 RM . Große Spitzen¬
gasse 8, Erdg ., Hmths . -̂ 12 364

Matrosenkleid , 4-7 J ., mit Mütze 35, -,
Lin . Läufer , 4,20x0,60 , 16.- RJM m rk .
o . Tauseh g. n. g. Tepp . An g . u . 12330

Schw . D -Wintermantel , Gr . 42, 60,—,
dkW . Sommermantel , Gr . 42 , 70,—,
3 P . schw . D . Lederschuhe (für Sit .
Person ) , Gr . 39/40 . je 10 RM , zu vkf .
Zuschr . unt . 12 370 an die Str . N . N .

Schwarz , seid . D.-Mantel , Gr . 44 , 40,—,
schw . Solhmerkl ., Gr . 44 , 20, —, Herr .-
Krag .. Gr . 46 -50, Dtzd . 5,—. Zuschr .
unt . 12 373 an die Straßburger N. N.

2 dkL D.-Kleider (marok . Krepp ) . Gr.
42-44 . 44 46. je 50. - RM zu verkaufen ,
Schwendistr . 14, V ., von 8-12 TJhr.

D.-Kleid , Gr . 42, grau , Wolle , neu , 80 .-
schwarz . Gr . 40. 40, -, D .-Schuhe , ver¬
schied . Größeh . je t5, - RM zu verk
Maurerzunftgasse 38 , 1. St . (12346

Schön . , gestickt . Kleidchen f . Mädchen
v. TO—12 .T. zu verkf . , 30 RM . Anzu ? .
v . 10— 13 U . Kochstaden 14a . IV . St .

Trauerhut mit Schleier,25 . - u . Wasch
kommode 30, - R:M . Angeb . u . 12 334 .

2 sch . D.-Sommerhüte *(wpiß u . ach -W.)
sow . Mädchenhut v . 14— 16 '.T.. 6 .—,
8.— u . 10,— R.M zu verkauf . Keller .
Metzgergießen 37 . TT. (12 374

3 P . Mädchenschuhe , Gr . 36 . neu . 12.
Gr . 35 8, -, Gr . 33 10, -. 1 Puppenstube
15, - zu verk . Andlauer Str . 5, 3. St .

3 Hüte f . VtrL , fot v . m ,
je 10, - RM au ver* . Batrbarag . 10, II .

Schaftstiefel , Gr. 43, neuw ., 60, -, Bl«
menkrippe , w^ 20, -, eich . Bettst . m .
Rost J00 RM . Erfragen unt . A 12 362.

Stiefel , Gn. 41 , zu verkauf ., 45*— RM
Zuschr . unt . 12 389 an die Str . N. N.

Gold . Anhängsel m. 4 Perlen u . Rette
60 RM zu verk , Angebote unt . 12 267 .

Silb . Halskette m. Anh . 36, -, l -Lit ^Kcv
eher , 125 V ., 12,-, gr . Blumenst . 15, -
RM . zu verk . Mainzer Straße 1, II .

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliothekep , Stiche , Ge -

m&lde kauft : Pietz , Gr . Sp itzeng . 11.
Heinrich Büttner : Geschichte d. Elsaß ,

Bd . 1, neu od . antiejuar ^ zu kf . ges .
Angebote unter 12 316 an die N. N.

Kaute ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle , Luzian Ehrhart , Alt
spitalg . 13-15, Lager Rheinatr . -Lands -
bergstr ., Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96 .

KaninchenstaH jmj kf . ges . Boy er , Große
Renngasse 43 , Erdgeschoß . (12 408

Kleinbildkam , (Leica , Kontax . Exakta )
zu kaufen ges . Angebote unt . 12 223 .

Transmissionswelle , lang 8 "in, Durch¬
messer 5 era , zu kaufen gesueht . —
Zuschriften unter 12 309 an die N. N.

1 Exhaustor , 50 70 cm 0 , ohne Motor
zu kauf . ge * . Ruf 3 10 20721. (44717

Leichter , kompl . Wagen zu kauf . gea .
Angebot e u n ter H 33 691 an die N. N .

Sandkarren bu kauf , gesucht . Fernruf
Nr . 2 20 45 od . Angebote ' unt . 12 265 .

Fahrrad in gut . Zustand zu kauf geg .
Zuschriften unter 12 430 an die N. N .

H.-Fahrrad , neuwertig od. gebr ., auch
ohne Gummi zu kaufen ges . H .-Arnir
banduhr (16 Steine ) k . eingetauscht
werden . Angeb . u . 12 204 an die N. N .

H- od . D.-Fahrrad sof . zu kaufen ges .
Zuschriften unter 12 304 an die N. N .

Herren ^ od . Damenfahrrad zu kf . ges .
Angeb . unt . 12 444 an die Str . N. N .

u . H.-Fahrrad zu kaufen gesucht .
F . Sailer . Barrer Straße 16. (12420

Fahrrad für 14jähr . zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 12 432 ah diie N. N .

Kinderfahrrad f . lOj. 'Jungen zu kauf ,
gesucht . Zuschr . u . 12 280 an d . N. N .'

Reifen für Kinderfahrrad 20X 450 ges .
Daselbst tausche Kkiderfa ^irrad für
8— 12jähr . Jungen geg . sehr gut erh .
Lederjacke . Zuschr . unter 12 368 .

Kinderwagen z. kf . ges . Ang . u . 12 243 .
Guterh . Kinderwagen , mögl . dunkel , zu

kaufen gesucht . Angebote u . 12 360 .

t Mm w rtH, 9r O m . t TtouPo , 8» T-.
zu kauf , gesucht . Angebote o. 12 326 .

Fuchjp «>lz od . ähnlich zu kauf , gesucht .
Angebote unt er 12 307 aa die N. . N

D .-Mantel u. -kleid , Gr . 44 4̂8 , u. Herr ^
Anzug (48—50) gqa . Ang eb . o. 12 2cg .

Dörnenstiefel , gut erh M Gr. 38 , z« kauf .
ges . Ang . un t . 12 446 an d . Str . N. N .

Wir suchen Geschirr u. Gläser , wenn
mögl . 24 Wasser -Gi ., 24 Lik &r -Gl . ,
24 Wein . Gl . Angeb . rat . H 33 707.

Spindeluhren , Miniaturen , alte Silber¬
dosen , Zinn , Bronze , Kupfer sowie
Altertum aller Art kauft : Schmitt .
Metzgerstraße Nr . 5. (44561

Kontrolluhr dringend gesucht . Motor
Landmaschinengesel lschaft , Königs¬
hofen , Fernruf 2 48 84. , (44733

Tauschgesuch ©

Biete Meccano Hr . 7 u. große elektr .
Eisenbahn geg . gut erhalt . Damen
fabrrad , evtl . Ausgleichzahkung . Zu¬
schrift . unt . 12 363 an die Str . N. N .

Biete Faltboot »Piouier «, 75 . cm , geg .
Schreibmaschine , Leica , Rnlleitlex od .
H.-Fahrrad . Zusc hriften unter 12 290 ,

Biete Fernglas geg . Faltboot , bis 75 cm .
Angebote un ter 12 405 an die N. N .

Biete 1 elektr . Ventilator AEG (autora .
bewftgl .) , 1 P . Orig . -Sandow Hanteln ;
suche Wickelkommode u. Wand - od .
Kaminuhr , mögL i . Bronze m . Schlag¬
werk . Angebote ^ iu 12 238 a n d. N. N .

Tausch « H.-Fahrrad u . kleine Trotter
gegen Damenfahrrad . — Zuschriften
unter 12 295 an die Straftburg . N- N .

Geschäftsempfehlungen
Bohlen und Vorratskanthoiz verschie¬

dener Abmessungen gegen Binkanfs -
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co . , Holz -A G ., Straßburg -
Necdorf . Fernruf 4 13 00

Verdunkelungsrollos in all . Größ ., lie¬
fert sof . : Teppich Heyler , Kürschner
gasse 2 (h . UT . -Kino ) . Femr . 2 27 92 .

Trauer Kränzt , Beerdigungsunternehm .
M- Blaess , Straßb . : Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweier Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Oebernahme v .
Beer digu ngen und Ueberfflhrunggn .

Umzüge (in- u. auswärts ) d. Krause &
Welsch , TQrkheimst . 7. vRuf : 2 92 48.

Das bewährte Heilmittel Franklin - fee
muß jetzt gekocht werden . Preis 0.90
u. 1.50 RM Zu haben in allen Apoth .

Tausche H . . u. Damenfahrra «!, Vi Ball . ,
geg . 8chüönen Damen - Pelzmantel , Gr .
42. Eventl . Ausgleichzahlg . Zuschrift ,
unter 12 428 an die Straßburg . N. N .

Biete gut . Damenrad geg . versenkbare
Nähmaschine . Zuschr . unt . 12 466 .

Krrabenfahrrad , 6— 10 geg . gl . Mäd¬
chenfahrrad zu tausch . Ang . u. 12258 .

Biete Mädohenfahrrad sow . gutgehende
H .-Taschenuhr geg . guterh - Kautsch
od . 2 Polsterses -seJ . Ang . unt . 12 414 .

Tausche Mädchenrad (7 12 J .) gegen
Damenrad . Ausgleicfozahl . Zuschrift ,
unter 12 252 an die Strasburg . N. N .

Biete K.-Dreirad , gut erh ., geg . Kind . -
Fahrrad . An gebote unter 12 344.

Biete 2 gebr . Fahrraddecken (28Xl */8)
g . Teppich (Ausgl . -Z.) Ang . n . 12 475 .

Biete Fahrraddecke , 28x1 .70 , geg .- Reit¬
stiefel , Gr . 42/43 . • AusgleichzahJung .
Angebote unter 11 949 an die N. N .

Dunkl . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Jost , Dreizehnergraben 11 A. (12855

Kinderspartwagen zu kaufen gesucht .
Ruhlmann , Dambacb Nr . 2i89. (2650

Nähmaschine , auch rep .-l >ed ., z?u kauf ,
ges . Zuschr . unt . 12 387 an Str . N. N .

Geldschrank , nicht zu großer , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter L 38 726.

Schönes , neuwertiges Eßzim . zu kauf ,
ges . Emil Meyer , Kol mar e r Str . 29 .

Eßzimmer zu kauten gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . 12 208 an d . N. ' N .

Eßzim . od . Wohnzlm . sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unte r 12 274 .

Wohnzimmer sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter C 33 669 an d . N. N .

Jlerrenzimm . u. Polstermöbel gesucht .
Zuschriften unter 12 422 an die N. N .

Antikeu . gebr . Möbel all . Art , Ankauf -
Verkauf . Albert Wejbel , Schiltigheim ,
Bischweilerstraße 53 . (12 403

Tausche dkl . motL Kinderwagen , Guro
mibereifg ., geg . Herren Fahrrad od .
Raddo . Erfrag , unt . A 12 458 in N . N .

Biete guterh ., gunimiber . Kinderwagen
gegen

"Steppdecke für Doppelbett . —
Zuschriften unter 12 270 an die N . N .

Tausche Kinderwagen , neu , dtcbl ., geg .
noch gut . D .-Fahrrad mit Ber . Ang .
u. Sch . 2652 Str . N . N., Schlettstadt .

Biete modern . Kinderwagen , blau , m .
Gumm -iräd ., geg . erstkl . Herrenrad ,
kompl . m . Trommelbr . u . Licht , evtl .
Aufzahlung . Zuschriften unter 12 ^ 5 .

Kind -Sportwagen , gut erh ., geg . K .
Fahrrad zu tauschen gesucht . Ange ^
böte unter 12 345 an die Str . N . N .

Mod ., gut erh . Schlafzimmer zu kaufen
gesucht . Zuschr . unt . 12 546 an N. N.

Ein kompl . gutes Schlafzimmer zu kf .
ges . Ang . unt . 12 376 &a -.d . Str . N . N .

Schönes komp 1- Schlafzim . u. Herren « .
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u . 12 427 .

Einschl . Bett mit Matr . u . Rost ges .
Angeb . unt . 12̂ 379 an <Me Str . N. N .

Bett mit Matratze od . 1 Matratze od .
Sprungfedermatratze zu kaufen ge¬
sucht . Tel . 2 74 45, Appar . 99 . (12319

Guterhalten . Kinrferkorb fcu kaufen ge¬
sucht . Schmidt , Eckboisheim «, Kapu¬
zinerstraße Nr . 136. (12433

Divan bu kaufen gesucht . — Angebote
unter 12 281 an die Straßburg . N. N .

Neuer od . sehr guterh . Spiegelschrawk
m . Wäscheabteil zu kaufen gesucht .
Ang ebote unt er 12 314 an ^ e N. N .

Groß . Platten schrank zu kauf , gesucht
evtl . Tausch gegen Foto 9x12 . Preis¬
angebote u nter 12 317 an die N. N .

Waschtisch mit , od . ohne Spiegeliauif -
satz u . Schubfächern gesueht . Ange¬
böte unter 12 418 an diie Str . N . N .

2 Plüschsessel (Klubmodell ) zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 12 329 .

Mod . Küche sow . Gasherd u. Herd zu
kaufen gesucht . Angebote u . 12 350 .

Küchenbüfett zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 12 308 an die Str N . N.

Gartenbank zu kaufen ges . Garding ,
Schiltigheim , Am Karlstift 21 .

Linoieumläufer od. Teppich zu kf . ges .
Angebote W . Senning , Ruprechts au .

Echter Teppich , größ . Stück , ge « . Bar¬
zahl . dring , ges . Zuschr . unt . 12 393 .

Teppiche u . Läufer gesucht . Zuschrift ,
unter 12 428 an die Straßburg . N . N ,

Elektr . Kühlschrank (Haushalt ) , 110V . ,
zu kadfen ges . Ang ebote unt . 12 220 .

Neuwert . Dauerbrenner od . guterh . eis .
Zimjmerofen *u kaufen gesucht . An¬
gebote unter 12 419 an die 8>tr . N . N.

Elektr . Kocher m. 2 Platten , 220 Volt ,
2500 -3000

'
Watt , zu kauf . gies . Preis¬

angebote unter 12 414 an die N. N .
Guterh . Gasbackofen , schöner Zimmer -

teppich zu kaufen gesucht . Zuschrift -
unter 12 261 an die Straßburg . N . N .

Gas -Backofen und Kleiderständer mit
Spiegel zu kf . ges . Angeb . u . 12 260 .

Butagasfl , m . Regulator zu kauf . ges .
Zuschriften unter 12 242 an die N . N .

Radio , gut erhalten , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 12 351 an di e N . N .

Radio , neuw . od . gebr ., cu kauf , ges,*
Angebote unter 12 259 an die N . K .

Radioapparat »Allstrom « zu kauf . ges .
Angebote unter 12 409 a n die N . N .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig ; Altipital -
trasse 35 , Fernruf 2 89 36 . (73 081

H .-Anzug zu kauf . ges . Gr . 1.78 , starke
Figur . Angebote u . 12241 an d. N . N .

H .-Arwug sow . leichter Sommermantel ;,
Gr . 44 . u . Schuhe , Gr . 41, zu kf . ges .
Zuschriften unter 12 302 an die N . N .

Guterh . H .- Anzug ttu kf . ges . Schi . Fig .
Größe 1.T8 m . Angebote unt . 12 2(25.

Burojacke f . H . mittl . Gr . »u kf . ges .
Angebote unter 12 196 an diie N . N .

Guterh . Kn -abemurintermantel u . Knab
anzug m . Golfhose (14-15 J .) zu kauf ,
gesucht . — Donnenwirth , Bisch heim .
GuMenga -sse Nr . 3 . (12271

Anzug f . 8jähr .* Knaben ges . Ang . unt .
Sr*h . an Str . N .. N .. Sctilettstadt ,

Sch . riunk «»lhl . Winter , u . Regenmantel
für 17jährigen .Tunern zu kaufen £ ps .
Angeb . unter 12 385 an die Str . N .̂ N

i Iltis - od . Marderpel/e zu Itauf . sres .
Körkel . Straßbure -Schiltigheim , Hoff -
nunsrstraße Nr . 34 . ( 122-':i4

Kinderwäsche u . -Schuhe (auch San
dalen ) sow . Regenumhan « f . lVi -3 J .
zu kf . ges . Sauer , Ohmachtstr . 17, I ,

Tausche gr . mod . Puppensportwagen
geg . mod . Puppenwagen , gut erhalt .
Steinmetz , Bitscher Str aße 5. (12 382

Tausche Nähmaschine , neuwert ., sehr
schönes Schrankmöbel , geg . elektr .

^ Kühlschrank in nur gutem Zustand .
Angebote uniter R 33 731 an d. N. N .

Biete weißes Schlafzim ., Bett , 2türig .
Schrank , Nachttisch u . Spiegel gegen
leicht . Somm . Ueberzieher , Coverkoat
od . Raglan , od . H .-Anzug , mittl . Gr .,
gegen entsprechende Aufzahlung . —
Zuschriften unter 12 263 an die N. N .

Biete Eisschrank , gut erh ., geg . Staub¬
sauger , 125 Volt . Evtl . AusgL -Zahlg .
ümhau , Ruprechtsau , Bhimeng .23 A, I .

Tausche elektr . 2-Platt .-Kocher , 5ßÖ V .
1500 W , geg . gutes Kinde/fahrrad für
lOjähr . Jungen . Zuschr . unt . 12 279 .

Biete weiß . Gasherd , 3-Loch , mit Back¬
ofen . g«eg . Koffergrammophon m. PI .
od . H. -Fahrradu Angeb . unter 12 441 .

Tausche Gasherd , 4fl ., mit Backof . u .
Grill , geg . Butagasherd od . wollene
Bett - od . sSteppflecke . Ang . u. 12 378 .

Biete Badewanne oder Badeofen gegen
D .-Fahrrad , Angebote unter 12 413 .

Biete Radio , 4 Röhren , Allstram ; »uche
Herrenfahrrad (gut erhalten ) . An¬
gebote unter 12 235 an di -? Str . N . N.

Tausche Radio , 6 Röhr ., geg . Kleinbild¬
kamera : Leica , Kontax , Exakta . —
Angebote unter 12 222 an die N / N .

Biete dkl ., gut erh . Anzug , schl . Fig .,
1.75 m , geg . graue Flanellhose und
Stauhmantel , evtl . Ausgleichzahlung .
Zuschr . un t . 12 436 an die Str . N . N .

Biete Flanell -Turnhosen geg . Zivilbos .
Gr . 44 . Königshof ., Engelbreitweg 6.

Biete schwarzes Pelzjackett , Größe 42 ,
gegen kleinen Eisschrank . Zuschrift ,
unter 12 297 an die Straßburg . N . N .

Biete D.- Bademantel , woll . D.-Badekl .,
Kappe u . Schuhe ; suche D .- od . Kn .-
Fahrrad . Ausgl .-Z . Erfr . u . A 12 2S2 .

Biete 2 P . Arbeitsschuhe , gut erh ., Gr .
40, gegen gute 'rhaltenen Tisch . —
Josef -Sim on Straße 20 , 2 . St . (124 16

Biete 2 P . elegante H.-Halbschuhe , Gr .
S& h , geg . 2 P . D . -Schuhe , Gr . 41, mit
h . Abs . Zuschr . u . 12 284 an d . N . N .

Biete 2 Paar D.-Stiefel , Größe 36, und
1 P . H .-Stiefel , Gr . 46 ; auche Kinder¬
fahrrad (10—12 Jahre ) . Näh . : Fftriv
ruff Nr . 4 15 58 . (12 226

Biete 1 P . sehr »leg . D.- Sohuhe m . h.
Abs ., braun , Gr . 41, geg . die gfc mit
halb hoh . Abs . Zus chr iften a . 12 286 .

Biete schöne helle Sommer schuhe , Gr.
39 , h . Abs . , gegen nur schöne Schuhe
mit nied . od . halbh . Abs . gl . Größe .
Angebote unter 12 246 an diie N . , N .

Tausche D -Sportschuhe , Gr . 38, gegen
Größe 40. Angebote unter 12 322 .

Tausche br. Mädchenschuhe , Gr. 38 , a>.
Toilettengarnitur , rot , 9telMg , gegen
led . Damenstiefel , Gr . 38/39 (Ausgl . -
Zahkmg ) . Zuschriften unter 12 453 .

Tiermarkt

Viehhandlung Albert Waßmer . Sonntag
früh steht ein Transport frischmel¬
kende Nutz - n . Fahrkühe aow . trächt .
Rinder »um Verkauf . — Stellung
»Schwänel «. Grüneberg . Tel . 2 26 69.

Junge starke Zugkuh zu verkaufen . —
Weitersweiler Nr .

' 34 . ^44670

Junge starke Zugkuh zu kauf , gesrieht .
Zuschriften unter 11 703 an die N . N.

Frischmeik . Kuh mit 3 . Kalb zu verk .
Eug . Hiss , Eschau , Ad .-Hitler Str . 5 .

Gute Milchkuh im vkf . Wei1Ä)rucb 234.
Starke Kuh , ^ W . trächt . . 3 . Ka^ >. zu

▼prk. Fmil Schaffner , Obenheim .
Kuh , Sifrmnent.aler . m. 3. Kalb zu verk .

X Zink . Gambohehn Nr . 45. _jtt2236
Schöne Kalbin . 38 Wochen trächtisr . zu
• verkaufen % Binsheim Nr . 19, (44684
Junge Ziege mit Zicklein zu verkaiifen .

Ratmühle , -Mühlhausen -Bischholz . bei
Trsrweiler . C446R3

Schöne Ferkel zu verk . Olattfelder K..
Brumat . Niedergass *1 16 .

" (447 08
Helle Großsilber , 4 Mon .. zur Zucht .

zu verkf . Zuschr . unt . 12 465 an N . N.
Schäfer , od , Wolfshund zu kauf ges .

Angeb . m . Preis u , Alter unt . 12 412.

Möbel , u , Gesch . -Umzüge , Lager , Roll¬
fuhr . Jul . Krumeich , Strbg . Neudorf ,
Baldnersweg 9 , Ruf 4 01 54 . (446 94

Legschnüre zum Fang aller Fischarten .
Geflochtene imprägnierte Schnur zu
6 10 1? 20 30 _50 U. _60 Haken

1,20 2, - 3,* 4, - «, - 10, - 12, RM d . St .
Ersatz Vorfächer m . Haken St . 6 Rpf .
Holz -Hechtpupp ., fangfert . St . 2 RM ,
Holz -Aalpupp . , fangfert . St . 1,75 RM ,
Uferkab .-Setzang ., fangf . ,8t . 2,2ö RM ,
Spiegelnetze , Stellnetze , Aalkörbe u .
Angelhaken . Netzblätt .-Garne -Leinen
f. Berufsfischer geg . Bezugsberechti -
gungssch . d . R ^ ichsverb : d. deutsch .
Fischerei . K . F . Weiße , Netzwerkst .,
Karlsruhe a .^Rh ei n , Dougla ss traße 24 .

Nähmaschinen -Reparaturen werd . fach
männisch ausgeführt . Eigene Werk
stätte in der Nußbaumganse 3 , kn
altbekannten Haus Schcepff -Zopf .

iid .Mottenzeit . HausfrauenieicL Schützen
Sie »ich gegen Motten durch Halles
Mottenschutz . Beutel ' 13 «Pfg ., seit
50 Jahren bewährt . —- Hersteller :
G. Holle & Sohn . Hannover -Wülfel .

Gartenbesitzer ! Gegen die Maulwurfs¬
grille (Werre ) wirkt sicher : Perrit
Blitol E . Amtl , geprüft anerkannt .
Einfache Anwendung . Bezug durch
den Fachhandel u . Genossenschaften .
Weit . Auskunft u. Prospekte durch :
Theodor Schopp , Kalmar , Hohlands -
bergwa .il 32. Fernruf : Kolmar 36 60.

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinan 'derreiben , sondern
bei der Massage in einer Richtung
nach vom schieben ! Sonst verfilzt es
leicht . Zur Kopfwäsche das nicht -
alkalische »Schwarzkopf -Schaumpon «.

Verloren
Schlüsselbund am 2. VI . verl . Nideck

str .-—Schirmeck . Rg . (M'ilchh . Bigot ) .
Abgeb . geg . Bei . Milchbanidlg . Bigot .

Grünen D.-Schirm im Capitol am 3 . 6.
43 zw . 5—7 Uhr liegen lassen - Abzug ,
gegen Belohn , an d . Ka nsa . (124 11

Brille , mit Futteral am 3 . Juni im Kauf
haus »Union « verl . Abzug , geg . gute
BeL bei Witzl , Schweigh äuser str . 30 .

Brille mit schw . Rand veri . Geg . gute
Belohng . abzugeben : Herbst , Gold
sch -miedgasse 11, I . Stock . (12 584

Schirmanhänger mit Namensschild
(L . Bliersbach ) vom Ralivenplatz Ms
Meisterschule verloren . Abzug , geg .
Belohn . : Meisterschule , Ak ademiestr .

Die Frau , diie gestern vormittag in dem
Elektr . Geschäft , Arbeiisstr ., das
Bügeleisen mitgenommen hat , ist
gebeten , dasselbe zurückzubringen .

Schwarzer Damenschjrfn Donnerstag ,
3. 6. , v. 3—-4*/« Uhr zw . ^ is .-Manns -
Platz — Ankergasse verloren . Abgeb .
Eis . Manns -Apotheke geg ;. Bel ohng .

Zwei kleine dunkelbraune Pelze verlor .
Abzugeb . geg . Belohnun g Fu ndbüro .

D.-Handschuh , beige , Spititenfnlet , am
3. VI ., morgen « von Ra 'öenplatz bis
Brantpl . verler . Abzugeb -. geg . Bei .
Pfl umio , Tanner Str . 28 , Neudorf .

Sohwarz . Damenhandschuh verlor . Ab¬
zugeben geg . Belohn . : Hausmeister ,
Brandgasse 4 . (12 492

Neues Herrengebiß (Oberkiefer ) Dien «-
tag , 1. 6. , zwischen 5Vt u . 7 Uhr abds .
Heinr .-Scheüch Staden verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohmin4i . Auf der
Kurbau Nr . 15. ( 12359

H.-Armbanduhr , chpom . , nriit Metallbd .,
Montag , 31 . Mai , zwisch . 12 u . 1 Uhr
Kölner Ring über K .-Roos -Platz bis
Meinau verlor . Dewiller , J . -MenteLin -
Straße 16, Ruf 4 11 59 . (12327

Verlor , chrom . Herr .-Armbanduhr Don
nerstag zw . 18-20 Uhr . Abfc. geg . Bei .
Stiumpp , Lange Str . 78 , II . ( 12 502

Gold . D.-Armbanduhr am Dienstag , 1. 6.
verlor , bei Circus Fischer . Geg . hoh *e
Belohn , abzugeb . auf denn Fundbüro .

Gold . Damenarmbanduhr 30 , 5. 43 abds .
9 Uhr Marlenheim Straßenb .-Haltest ,
verlor . Abzug , geg . Bei . od . schreiben
an Fr . Groeber , Neudorf , Großau 33.

2 Wellensittiche entflögen (grün und
' blau ) . Wiederbringer erli . gute Bei .
Tauüerring 21 . (12 452

Schwarzer Rehpinsoher m . braun . Pföt -
chen , Halsband u. Steuormarke zw .
Ottrott u . Börsch entlauf - Wiederbr .
erb . g. Belohn . Abzug , b . Schimbe .rle ,
Straßburg , Wilhelmergasse 4, Erdg .,
links , oder Fernruf Nr . I! Ottrott .

Gefunden
Schlüsselbund gefund . In der Metzger¬

straße . Abzuholen Schiitigheina , Bal -
bronner Straße 18, bei Ligibel . (12437

Schw . Ledertasche m . Fahrkarte Neuen¬
bürg gefunden . — Abaoholen Kuhn -
STasse 1, 2. Stock rechits . (12212

Schirm (Knirps ) gefund . Abzuhol . be4
Is e i , Neu d f ., Hor st -W essel -'A11ee 13.

Silbernes Halskettchen gefunden . Abz .
Stöberstraße 12, Erdg . (12 457

Verschiedenes
Ubersetzer f . Slowenisch (1lierbo<-Kroat .)

u . Bulgarisch , Böhmisch usw . ges . —
Angeb . un t . 12 445 an die Str . N . N -

Wer besorgt Transport v. Schlafzimm .
von Straßbg . nach Reinlhardsmünster
bei Zabern ? — Grohs , L. Oberhofen ,
Po et Hagen eu -Ost . (12 315

Näh - u. Flickarbeit uimwit an Alten -
hofen .. Königshofen . Rönaerstr . 170 A.

Ziegeldach , ca . 150 qm , wer deckt neu ,
nebst Reparatur d- Daclistuhls ? Bau¬
erlaubnis vorhanden . Angebote unt .
12 137 an d&e Straßborgor N. N .

Sägewerke , Zimmereien ! Wel -cher Be
trieb übernimmt Herste !! , ein . lukra¬
tiven Massenartikels ? Bandsäge und
Fräse erfordert Zuschr . u . K 33 727.

Dampflokomotive ca . 50 PiS. für Baden
zu mieten gesucht . Bernhard Fischer .
Kehl s/Rhein , Friedensstr . 3. (44713

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Herr .- n. Dam . -Friseur Georg Ohlmann ,
Hagenau . Ad . Hitler 6»tr . 23, Ruf * 1.
Dauerwellen , Haarfärben . Gute Par¬
füme - — Der individuell gepflegte
H er ren haars ch n itt ^ (65550

Briefmarkensammler Hagenau . Morgen
ff. Juni , um 14 Uhr , im Parkhotel
Monatsversammlung mit Neuheiten
Verteilung . (65 580

Kreis Zabern
Lehrlinge im Werkzeugberuf stell , noch

ein : Fi ?ma J . Stahl Söhne . Zabern .

Lehrling aus achtbarer Familie für
sof . od . spät . ges . Konditorei Felix
Klein , Zabern , Ad . -Hitler -Str . 29 .

V er

bei Erkrankung . , wenn Sie sich
reditze .it . durch eine uns . viel¬
seitig . . Tagegeld - Versicherungen
schützen . 10,— RM täglich in
bar bieten wir z. B . für eine
Monatsprämie von RM bei
Krankenhausaufenth . Das kann
jeder aufwenden Gewinnbetei -
higung bei Nichterk rank ung .

DEUTSCHE KRANKEN -
VERSICHERUNGS -AG.

Landesdirektion f. Eis . u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1,

Fernruf 2 66 27.

KREFELD
UCtlN • WIEN • HAMEUIA

«acBanniaznaB
fflffitiiiM tyi -rvMft

Köniqsberqer Klopse mit
Mite! 6 gebunden

1 geh 8öfter EJßlöffel Mile ! G 7W
tronken unter die Masse ge *
mischt . Regel : 1 gehäufter Eß¬
löffel MUei G -wird an Stelle
von 1 Ei oder Eigelb verwendet .

JiUei
der zuverlässige Ei -Austauschstoff

Kuppcrsbufct )

F.Küppersbusch&SöhneÄ.G. Gelsenkirthen

Ingenieurbüro für Straßburg :

, Obering . Heinrich Bernards ,
Karlsruhe , Vorholzstr . 28 . Ruf : M01 .

Ats Hersteller \A3n OuoWöts «
erzeugnissen bekannt in
Deutschland und vieJen
Staaten der Welt .

R . f^ ufeK ©
HAMSURS - BERGEDORF 1

Schuhcreme tinsparen!

• Ingetr . Wj .

Selbst Houdidön not Auf*
fragen genügt . ,E« t
trockna « lauen . Dann
• r«t bürtten w. polieren .
l>er Glans wird schöner

und mon iparl

! Nicht fmdt Schuhcnmo ist Guttatin

»w mH d *m Aufdrvdt

Guttalin"
Nur in Fachgeschäfte *

Guttatln .PabHh Kol«
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